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Frankreichund diemarokkanischeFrage
Der Verlrag von 1904.

französischen Ansprüche. — Einvernehmen
zwischen England und Italien ?

^ ^ • H . Paris , io . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ?? rokkanische Frage bedeutet neuerlich den Hauptpunkt der
ld,- 7^ Sungen des Quai d 'Orsay . In Paris stellt man sich" Standpunkt , datz der Vertrag von 1904 automatisch

ins Leben treten mützte , weil Spanien nicht mehr in der Lage
In i

<ln ben Vertrag von 1912 zu halten , welcher bestimmt, datz
'einer Zone die Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten solle . Da

Kj ^ hr der Rückzug der Spanier auf der ganzen Zone zu erwarten
Wh ,

*mat ' " iolge de» Kampfes des Stammes der Antjeras , so
^ Situation von 1904 wieder auf : das heißt,
l^ ? eich behauptet , datz es allein in Marokko etwas zu reden habe

i
rs automatisch an die Stelle von Spanien treten könne. Man

ttil !08at soweit, auf dem Quai d'Orsay zu erklären , daß diese An-
nur zwischen Paris und Madrid erörtert werden dürfe

kein« dritte Macht sich in die Angelegenheit einzumischen
^ was anderes fei « allerdings , mit der

w , Tangerzone .
iJlKj

** theoretisch am 1 . Dezember dieses Jahres das neue Tanger -
S ^ ^ en getreten sei . Als man dieses Statut erörterte ,

W 1 m°n . daß das Gebiet von Tanger zu Wasser und zu Land
he, Spanien geschützt werden würde , wenn nämlich in der spani-
*»!

°ne Nutze herrschte . Aus diesem Grunde habe man für Tanger
kleine Eskorte Polizei unter der Führung eines belgischen

k , ? geschaffen . In dem Augenblick, wo der Vorstotz der Ant-
*i #b* w

' Grenzgebiet zwischen Tetuan , Zeuta und Tanger bedrohe,^te Tangerzone in Gefahr , von den Rebellen angegriffen zu

rückt das marokkanische Problem in den Bereich der groben
internationalen Politik ,

»nb Island sich immer für die Verwaltung von Tanger interessierte
Italien niemals zugeben wollte , datz das Abkommen

^ bic Tangerzone Geltung habe . Darüber wurde zweifellos
Viusiolini und Chamberlain verhandelt , und zwischen

und Italien scheint auch volles Einver «
zu herrschen , was aber für Frankreich nicht gilt , weil r»
datz es auch in Tanger allein Rechte besitze. Man erwartet

te Angelegenheit sehr langwierige internationale Debatten .
Der Srandpunkt -es Foreign Office.

^ V [X London. 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ kti-'e wl' rde gestern bezüglich der Ereignisse in

^V « x
0 Erklär: , datz emzlische Interessen eventuell durch die Er -

k>sr Stämme aller Zonen berührt werden könnten. In diesoin
H eine Intervention Englands in irgend einer

^ ^ bestimmenden Form unvermeidlich und umsomehr gr-
% ' " 9t . als Grotzbritannien die Algeciras Akte unterzeichnet

v . ®n9rmtb habe Interesien in Tanger und würde eingreifen ,
Küsi« von den Mauren besetzt würde . B 'shor habe diese^ keit aber nicht ins Auge gefaßt werden können.
Deendrguna -es Te ' lrLckzugs.

London, 16 . Dez . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ito

* u 9 er spanischen Armee in der Zone von La«
beengt . Die Berabschirbuug des Jahrgangs 1SS1 hat

Die Regierungslnise.
Der RerchslaAspräsldenr b i Eber !.

* Berlin , 16. Dez . sFunkspruch.) Der Reichspräsident hat heute
vormittag den deutschnationalen Abgeordneten Wallraf empfan¬
gen , der ihm in seiner Eigenschaft als bisheriger Reichstagsprästdent
Bericht über die parlamentarische Lage erstattete . Wie
die Telunion erfährt , wurden in der Unterredung alle Möglichkeiten
zur Lösung der Regierungskrise erörtert .

Beratunaen -er Parteien.
* Berlin , 16. Dez . sFunkspruch.) Wie die Telunion erfährt , trat

die demokratische Reichstagsfraktion heute vormittag
um 11 Uhr zu ihrer konstituierenden Sitzung und zur Besprechung der
politischen Lage zusammen. Die Fraktion wird voraussichtlich bis
in die Nachmittagsstunden hinein tagen .

Um % 12 Uhr begann die Sitzung der deutschnationalen
Reichstaasfraktion , auf deren Tagesordnung ebenfalls die
allgemeine Aussvrache über die politische Lage steht. Die Fraktion
wird sich voraussichtlich erst morgen konstituieren.

Die Frage - er Be atzungskoUen.
F . H . Paris , 16. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einiger Zeit war berichtet worden , datz eine deutsche Kommission,
unter Führung des Ministerialdirektors Miller vom Reichsfinanz¬
ministerium hi^r eintraf , um Verhandlungen wegen der Besatz -
ungskosten zu führen , weil diese endlich geregelt werden müsien,
damit die Summen , welche Deutschland nach dem Dawesplan zahlt ,
nicht unnötig für Besatzungen und andere Kosten ausgingem Der
Mainzer Bürgermeister Dr . E h r h a r d t ist nnumehr von der Reichs¬
regierung beauftragt worden , an diesen Beratungen als deutscher
Sachverständiger teilzunehmen . Er tr »s heute morgen in Paris
ein . Dr . Ehrhardt wird insbesondere über die Requirierungen
Auskunft erteilen und die Kosten schildern können, welche die Requi¬
rierung von Schulgebäuden , Privatwohnungen usw . verursachtem

Die deuljch-sranZö tschen
Verhandlungen.

Erklärungen des französischen Kandelsm Visiers . —
Normaler Verlauf der Arbeiten .

TU . Paris . 16. Dez . (Drahtbericht .) Der „Excelsior" bat dem
Hcmdslsmi'nister Raynaldi die Frage vorgelegt , was au den Ge¬
rüchten wahr fei , datz die deutschen Wirt 'chastsabgeordneten in Er¬
wartung einer o. chtsgerichteten deutschen Regierung weniger Ent¬
gegenkommen bei den letzten Verhandlungen gezeigr haben . Ray¬
naldi erklärte : ..Dementieren Sie kategorisch diese
Gerüchte !" Die Arbeiten nehmen einen normalen Fort¬
gang . Das Publikum wird nach Abschluß der Verhandlungen die
Kompliziertheit der Probleme begreifen" Auf die Frage : „Woher
kommt es , daß ein deuUch-englischer Vertrag im Handumdrehen ab»
arschlosien werden konnte"

, antwortete der Minister : „Ein Vergleich
ist in keiner Meise möglich . Der englisch -deu 'fche Vertrag bezieht sich
auf gesetzliche Bestimmung "n und ist auf dem Zugeständnis der Ge¬
genseite. der Meistbegünstigung , av ŝgebamt . Wir können
uns den Luxus des Freihandels nicht leisten, der mit dem Stand der
lrnnzösischen Ge^ehgebnna unvereinbar ist" — Nach dem genanten
Blatt « werden die beiden Abordnungen ein Uebergangsab »
kommen treffen , da not Anfang nächsten Jahres eine Verständigung
nicht Zustandekommen wird .

Die Anlerhausdebaüe.
Erklärungen - er Oppozttion

^
und Anfrage « .

^ udon, 16. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ diberc - Besprechungen mit Herriot und Mustolini begnügte sich

„ /rmit der Erklärung , datz man bestrebt gewesen sei, gegen-
d^ nn>j„ .̂ Eusvolle Beziehungen zwischen den verantworilickien

-EN w? Ern von Frankreich . Italien und Grotzbritannien herzu-«-tzamberlain kam sodann aus den
!j Jpj S/nowjewbrief

bSt urt!) " Erstcherte, datz die Lobourregierung bereits den Ur-
? N 'Eies Dokuments genau gekannt habe . Das Kabinett Bald -

ket, sß
0on oier verschiedenen und vollkommen unabhängigen Sei -

habe Eis der Echtheit des Briefes erhalten . Das Kabi -
^ ihe'. ^ ecuE eingehende Unteriuchung eingeleitet und diese habe die"ES Briefes bestätigt Was den

englisch -russischen Vertrag
^ rz^

'
Klarte Chamberlain . datz er sich in Frankreich und Italien

«s (Ertöt
E" "E' batz Rußland nicht in der Lage wäre . grotzeWarenmengen

>7 irrüT ani) aufzunehmen Der Handel hänge übrigens vom Kredit
Men .

» -an ein Staat keinen Kredit besitze , lo müsie er bar be-
m ni,s ^ "Er di« Einnahmequellen Rußlands seien in dieser Hin-

)U V l ?rbentI ’* beschränkt .
r">e ^ EN der Opposition erwiderte Macdonald aus die

hßt ^ hamberlain . Er gab seiner Genugtuung darüber Aus -
Mnli ^ "Ef Staatsfekreiär für Aeutzeres sich dazu bequemt habe,
jjwen , N Kontakt in der Diplomatie als neu« Metbad« einzn -

aus der Rede Chamberlains müsie man ichlietzen. datz
^ i»0g

^bgelohnt habe , dem Unterhaus irgend welche Erklärungen

Genfer Protokoll
? >1en .

^Evor die Dominions ihre An'chauungen bekanntqegeben
? rbe, wünscht , datz der Regierung Gelegenheit gegeben
Ast erj

'
^E Frage zu erörtern noch ehe die Domin ' cms ein« Ant -

^^ 9>in »
batten , damit das Parlament wisie . was die Regierung

»u tun gedenke . Dies liege im Interesie EnglaoLs und auch

desfenigen der Dominions . Macdonald kam > cals auf den
Sinowjewbrief zu sprechen und versicherte , d leinen Beweis
beibringen könne , datz der Brief echt gewesen se Wenn das Kabinett
Daldwin den Vertrag mit Rußland ablehne , so handle es in bekla¬
genswerter Weise. Die Regierung müsse sich darüber Rechenschaft
oblegen , datz

der Doweskericht die wirtschaftliche Situation Europas geändert
habe . England habe vor sich eine sorgenvolle Zukunft . Aus wirt¬
schaftlichen und industriellen Gründen müsie Erotzbritarmien neue
Märkte suchen und neue Verträge abschlietzen . Ein Abgeordneter
fragte in diesem Augenblick , ob die Regierung die Absicht Hab« , den
Handelsvertrag mit Rußland , der im Jahre 1921 abgeichlosien war .
aufrecht zu erhalten . Chamberlain erhob sich sofort und antwortete
bejahend.

Am Beginn der heutigen Sitzung des Unterausschusses wurden
verschiedene Anfragen cm die Regierung gerichtet. Ein Mitglied der
Labour Party stellte Fragen wegen des Sinowfewbriefes . Chamber -
lain erteilte sofort Antwort und betritt ., daß dag Foreign Office
direkt oder indirekt der „Daily Mail " den Sinowfewbrief ausge¬
liefert hätte . Macdonald stellte eine Frage wegen der

Campbell -Angeleqenheit.
Daldwin erwiderte , datz er vorher Erklärungen verlamen müsse Es
i«i dem konservativen Kahinett bekannt geworden , datz die Labour
Regierung Instruktionen erteilt hätte , der Atrorney -Eeneral dürfe
keinerlei Verfolgungen einleitcn . ohne datz die Regierung ihre Zu¬
stimmung gegeben hätte . Diese Instruktionen der Labour -Regiencng
halte das neue Kabinett für ungcrcchtfertigt . weshalb es die In
struktlon erteilt habe daß die lsierochliakeit immer ihren Lauf nehmep
müsse , und datz d' e Regierung keine Instruktionen zu erteilen habe .
Macdona 'd erklärte , datz ihn d ' es« Antwort nicht befriedige , weshalb
er am Freitag eine Interpellation einbringen wolle. Der Unter¬
staatssekretär im Handelsamt beklagte, datz für di ,

Ausfuhr von 809 Mafchinenqewehren nach Rußland
eine Aus ^uhrbewill -gung erteilt worden sei . jedoch habe das gegen¬
wärtige Kabinett nicht die Absicpt , neue Â <sfuhrerlaubnisscheine für
die Ausfuhr ' von Kriegsmaterial nach Sowjeirutzland zu erteile ».

Umschau.
16. Dezember 1924,

O Seitdem Deutschlands Verhältnis zu de,i '-uuo* itii«ua)icit |t (\
zum Besseren gewandt hat und durch die Schaffung eines ehrrraien
chetdes auch im Iirnern die jeelriche Beruhigung und in deren we-
jolge eine Hebung der wrorat wredertehrre , bietet sich bei einer
oberflächlichen Diagnose leicht das Bild , als hätte der tränte Botls -
körper endgültig die ihn zersetzenden Giftstoffe ausgeschieden. Und
poch latzt gerade die letzte Zerr mit ihren Seniarionsprozetzen Kra,it -
heitsherde erkennen, die beweisen, datz der Eejundungsprozetz nur
langsam , wenn auch gottseidank stetig, vor sich geht. Der adgerausene
Wahlkampf mit seiner Auspeitschung der Instinkte , die leider
sich nicht auf sachliche Gegensätze allein bejchrantten , sondern auch
vor der Person des Gegners nicht Halt machten, schwemmte ja
ebenfalls eine Unmasse von Unrat und Verleumdungen an die
Overfläche, und die Prozesse von Hannover und Lcagdeburg ge¬
wahren einen Einblick in Schmutz und Parteileidenschaften , gegen
die sich der gesunde Sinn des Volkes zu wehren beginnt . Selbst
die sonst schwer zu zügelnde Sensationslust gewisser Kreise findet
ihre Grenze, wo das Uebermatz des Unerträglichen nicht nur mo¬
ralisch, sondern auch körperlich Uebelkeitsgefühl zu erregen beginnt .

>Lo verschiedenartig die beiden Prozesse auch sonst sein mögen, jo
Huben sie das gemeinsam, datz die Geduld der Oesfentlichkeit durch
eine nicht sonderlich geschickte Prozetzlcitung übermäßig belastet
wird , und datz sich aus allen Kreisen , ganz gleich welcher Partei¬
richtung, das ungestüme Verlangen kundgibt, mit diesen Dingen
nicht mehr behelligt zu werden.

Der Prozeß gegen das Scheusal von Hannover , den Massen-
ncörder Haarmann , hätte sich nach lleberzeugung weitester Kreise sehr
wohl unter Ausschluß der Oesfentlichkeit abspielen können. Der
Gegenstand de» Prozesses berührt das Schamgefühl aller normal
empfindenden Menschen so stark , datz sich wohl eine rechtliche Begrün¬
dung dafür hätte finden lassen . Außerdem liegt der Fall verhältnis¬
mäßig einfach , da Haarmann eine ganze Anzahl der ihm zur Last
gelegten Mordtaten eingestanden hat und es für die Oesfentlichkeit
wenig Interesse hat , ob er wegen 15 oder wegen 25 Mordtaten die
gerechte Strafe erhält , vorausgesetzt, datz er sie überhaupt bekommt.
Das einfache natürliche Volksempfindcn . das von den Einzelheiten
dieser schmutzigen Sache nichts wissen und lediglich versichert sein will,
daß der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen wird , ist hier zweifellos
auf dem richtigen Wege. Gewiß ist die Oeffentlichteit des Gerichts¬
verfahrens ein hohes Rechtsgut , das wir uns nicht verkümmern lassen
wollen. Aber ichlteßlich .ha) st« doch,vo^ Allen Dinge » tzen Zweck»drohenden Willkürakten und trmflüssen mächtiger Personen oder
Kreis« vorzubeugen. Von derartigen Gescrhren kann im
Haarmannzrozetz keine Rede sein , und deshalb ist es hohe Zeit , datzder Schmutz , der den Gegenstand der Verhandlung bildet , der Oeffent-
lichkelt entzogen wird . Man darf auch nicht vergessen , datz die breite
Ausmalung derartiger Dinge , wie sie sich in Hannover ereignet
haben, auf manche Personen nicht abschreckend, sondern geradezu an¬
ziehend und verlockend wirkt . Es ist eine alte Erfahrung , daß sen¬
sationelle Untaten auf verbrecherisch veranlegte Menschen einen starken
Peiz zur Nachahmung ausüben Selbst der herostratische Ruf , den
Haarmann erlangt hat , ist geeignet , die Eitelkeit perverser Naturen
zu reizen und sie zu ähnlichen Verbrechen anzustacheln, weshalb wir
bei der Berichterstattung über diesen Prozeß uns auf die
reine Chronistenpflicht beschränkten . Wenn im Zusammenhänge mit
diesem Prozesse Angriffe gegen die Hannoversche Polizei und das
Spitzelwesen überhaupt erhoben werden , so sind das schlietzlich An¬
gelegenheiten der Verwaltungsbehörden , von denen man verlangen
muß, Mitzftände auf diesem Gebiete , soweit sie im Verlause der Ver¬
handlungen zu Tage traten , generell abzustellen.

Anders , wenn auch in ihrer Endwirkung ähnlich bedauerlich, lie¬
gen die Verhältnisse bei dem Verfahren vor dem Schöffengericht in
Magdeburg . Das ergibt sich schon aus den — wenn man so sagen
will — handelnden Personen , dem obersten Beamten des Deutschen
Reiches, Präsident Ebert als Kläger , und dem Journalisten Rot¬
hardt , als Angeklagten . Rothardt hatte in seinem Blatte , der „Mit¬
teldeutschen Presse"

, sich die Vorwürfe zu eigen gemacht, die schon
früher der ehemalige völkische Reichstagsabgeordnete Eansser gegen
den Reichspräsidenten erhoben hatte Diese Anschuldigungen gingen
dahin , datz Reichspräsident Ebert im Jahr « 1918 eine führende Rolle
in dem Streik der Munitionsarbeiter gesp' elt und dadurch Landes¬
verrat verübt habe . Die Frage , ob ein Schöffengericht das richtige
Forum ist, um Klarheit in geschichtlich Gewordenes , in jene Vor¬
gänge des Januars 1918 zu dringen , darf bezweifelt werden . In
dem Prozeß , der sich auf jenem düsteren geschichtlichen Hintergründe
abspielt und die Frage klären soll , ob der jetzige Reichspräsident sich
des Landesverrats schuldig gemacht habe , sollen nach der Meinung
des Angeklagten und derer , die schlietzlich hinter ihm stehen , die Rollen
ja eigentlich vertauscht werden und Ebert sich zu rechtfertigen haben.
Gerade , weil dem so ist. hätte diese Klage beim Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik anhängig gemacht werden müssen , schon mit
Rücksicht darauf , datz dem Ansehen des Reiches, das nun einmal eben
Reichspräsident Ebert ostiziell vertritt , nicht damit gedient sein kann,
daß Verbreiter so schwerwiegender Verleumdungen , wie in diesem
Falle , wegen formaler Beleidigung mit geringfügigen Strafen davon¬
kommen . Bismarck , der ja mehr als einmal der Gegenstand ge¬
meinster Verleumdungen war . erzählt in seinen „Gedanken und Er¬
innerungen "

. er habe sich im Jahre 1875 , als die „Kreuzzeitung" den
Verleumdungsfeldzug gegen ihn begonnen hatte , mit der Frage , ob
ein Strafantrag bestimmt zur Verurteilung der Verleumder führen
würde , an die höchsten juristischen Autoritäten gewandt . Die Antwort
habe gelautet , die Verurteilung sei wahrscheinlicb . aber eine Sicher¬
heit bestehe nicht . „Ich erinnere mich ." schreib » Bismarck, „daß ein
Ortsgericht , ich glaube in Stendal , in oen Gründen seines Erkennt¬
nisses die Schwere der öffentlich gegen mich gerickrieten Beleidigungen
zwar reichlich zugab. aber die Festlegung einer Minimalstrafe damit
motivierte , datz ich wirklich ein übler Minifter sei " Denn nach
dem bisherigen Verlaus - des Maadeburger Prozesses dürfte die
Anschuldigung, datz der Reichspräsident bei seinem Eingreifen
in die Januar -Ereignisse sich von anationalen Motiven habe leiten
lassen , völlig zusammenbrechen. Dies bezeugen ihm nicht mir dic Ver¬
trauenskundgebungen hervorragender Zeugen, der ehemaligen Mini¬
ster. des Hindenburgbriefe » u. o. m., sondern dafür spricht auch di«
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Tatsache, daß Ebett zwei seiner Söhne auf dem Felde der Ehre hat
lassen müssen, und der e» trotzdem abgelchnt hat , den dritten ihm
noch gebliebenen zurückzurufen, worauf er ei « Recht hatte . Etwas
anderes ist es um dir politischen Ideen der Sozialdemokratie und um
ihre Durchsetzung in der kritischen Zeit — wohl hat ste sich auch non
rein parteipolitischen Gesichtspunkten leiten lasten und von der Furcht ,
noch weiteres Terrain an die Unabhängigen zu verlieren — etwa » an¬
deres ist e» auch um die ganze Verwerflichkeit der Entfachung
des Streik » , der ein gerüttelt Matz Schuld an dem unglücklichen Aus¬
gang de» Krieges trug , aber zur Debatte steht in Magdeburg nur
die Person de» Reichspräsidenten .

Einem Amtsgerichtsrat wurde di«, auch die Kräfte eine » objek¬
tiven Historiker» bei dem zeitlichen Abstand nahezu übersteigende ,
Aufgabe zuteil , ein Stück in Dunkel getauchter Weltgeschichte zu ent¬
schleiern . Man mag zu der Person Eberts stehen, wie man will — es
ist hier ähnlich wie bei der Flaggensrage —. beschämend und als ein
Krankheitssymptom mutz man es empfinden , daß Parteileidenschaft
auch den obersten Reichsbeamten in den Augen der Mitwelt derart
in den Schmutz zu ziehen versucht. Mag hinter den Kulisten 'der
Wunsch , ihn von seinem Platze zu entfernen , die Hauptrolle spielen ,
so ist dies angesichts der innen - und außenpolitischen Krisen doppelt
verwerflich und kurzsichtig deshalb , weil feine Amtszeit im Frllh -
fommer 1925 an und für sich schon abläuft und er selbst schon die feste
Absicht bekundete , nicht mehr zu kandidieren .

Joiftragen .
Mn sonderbarer Irrtum .

Englands ZottpvlMK .
v . D . London , 16. Dez . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Bei der Debatte über den liberalen Zusatzantrag zur Adresse wird
B a l d w i n neue Vorschläge über die

Zollpolitik der Regierung
darlegen , über dir man bisher so gut wie nichts weih . Es ist nur
bekannt , daß Mahnahmen ergriflen wurden , um den Handel inner¬
halb des Reiches zu fördern und gleichzeitig die englische Industrie
gegen die Konkurrenz des Auslandes zu schützen. Ein Teil der Vor¬
schläge, die auf der letzten Reichskonferenz der Dominions gemacht
worden waren , hatte bekanntlich die Zustimmung des Parlaments
gefunden . Lloyd Georg « hat selbst für einige derselben gestimmt .
Dieser Teil der Vorschläge wird ohne weiteres wieder eingebracht
werden . Der „Daily Telegraph " erklärt aber , dah die anderen
Maßnahmen , gegen welche sich die Kritik wandte , weil durch diese
die Kosten de» Lebensunterhalts gesteigert werden , nicht wieder aus¬
genommen werden sollten , um die Versprechungen zu halten , welche
während der Wahl gegeben worden seien.

Was die Regirrungsvorschläge anbelangt . so ist nur bekannt ,
dah Subsidien und andere Unterstützungen nicht in Ftstge kommen
sollen. Kreise , welche der Regierung nahe stehen, behaupten , e»
handle sich um einen ganz neue « Plan , der in England nicht
auf Widerstand stoßen werde und der auch den Dominions als an¬
nehmbar erscheinen müsse. Der „Daily Telegraph " erklärt weiter ,
dah die Wiedereinführung der Mae Kruaa -Zöll « jedenfalls
« » » geschlossen lei-

Dt « Maßnahmen zu« Schutz, der Industrie
werde « nach anderen Prinzipien behandelt werden . Jede Industrie ,
welch« Schutz suche, werde zu beweisen haben , dah sie wirklich durch
unfaire Konkurrenz gefährdet sei. Sie müsse sich bemühen , zu be¬
weisen . dah gewisse Artikel in anderen Ländern billiger hergestellt
und in grohem Maße nach England gebracht würden . Es müsse
bewiesen werden , daß es sich um ein wirkliches Dumping handle , um
den Verkauf einer Ware unter den englischen Produktionspreisen
bcrbelzuführen , und dah diese, Dumping geeignet sei , di« englische
Konkurrenz zu gefährden . Wenn ferner bewiesen würde , dah die
Dalutaverbältnisse oder die Arbeitsverhältnisse de, Landes die eng¬
lische Konkurrenz schädigen könnten , würde die Regierung Schutz
gewähren .

Die englisch-sranMsch-rlalienlsche Annäherung.
Erklärungen Briand ».

F. H. Pari », 16. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Aus einem Interview , welches der französische Vettreter bei der letz¬
ten Lölkerbundstagung , Briand , gestern der römischen „Tribuna "

gewährte , erfährt man , wa « Briand veranlaßt « , zwei Tage nach
Schluß der Völkerbundstagung noch in Rom zu bleiben . Er hatte
während dieser zwei Tage eingehende Besprechungen mit Musso¬
lini , die sich weniger auf das Genfer Protokoll bezogen , sondern
auf die Einberufung einer englisch - französisch - italie »
Nischen Konferenz . E » verlautet , daß diese im Frühling zu¬
stande komme und auf neutralem Boden abgehalten werden soll . Im
Verlauf de» Interviews erklärte Briand noch , daß Italien . Frankreich
und England immer beisammen bleibe « sollten , dann könnte der
Friede aufrecht erhalten und der Wiederaufbau Europas vollzogen
werden . Eine Meinungsverschiedenheit zwischen diesen drei Staaten ,
wäre da» größt « Uebel für Europa .

F. H. Paris , 16. Dez. (Drahtmeldg . uns. Berichterstatter ».) Der
Irrtum , der gestern dem Quai d

'
Orsay uniettie, , von deuisch -jranzüsi-

schen Verhandlungen wegen der künftigen Einfuhr au » Elsaß Lothrin¬
gen u. dem Saargcbiet zu sprechen, ist nicht durchaus aufgeklärt , wenn
auch der Quai dOrsay im Laufe der Nacht zugab , daß deutsche
Vertreter an den Beratungen nicht teilnahmen , sondern aus¬
schließlich französische. Hinzugejügt wurde , daß technische Ftagen er¬
örtert wurden , die sich daraus bezogen , unter welchem Zollsystem die
französische Einfuhr an der nördlichen Grenze vom Saargebiet vom
lü . Januar ab erfolgen soll . Rechtlich kann natürlich über diese
Frage kein Zweifel bestehen. Französische Waren , die aus dem Caar -
gebiet kommen, müssen ebenso besteuert werden wie im übrigen
Deutschland . Die Franzosen möchten natürlich für das Saargcbiet
Ausnahmerechte haben , was aber Deutschland nicht zugestehen kann.
Wenn ein Pariser Blatt behauptet , daß gestern , aus dem Quai d 'Orsay
die Frage erwogen wurde , welches Zollregime für deutsche Waren ,
die ins Saargebiet gelangen , angewendet werden soll , so ist diese Be¬
hauptung unrichtig . Deutsche Waren |iir das Saargebiet unterliegen
gar keinem Zoll , weil das Saarbecken zu Deutschland gehört .

Ein Ausweg in der SchuldenMgunyssrage ?
Abtretung französischer Südseeinseln an Amerika ?

F - H . Paris , 10 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Rach einer Meldung des „Newrork Herald " aus Washington ,
die man aber mit Vorsicht aufnehmen muh, hätte Frankreich neuer¬
lich Sondierungsversuche bei den Vereinigten Staaten angestellt , um
die Gesellschaftsinkeln >n der Südsec an die Vereinigten
Staaten zur teilweise « Tilgung seiner Schulden abzutreten . In
amerikanischen Marinekreisen würde man den Antrag günstig auf -
nchmcn , weil die Vereinigten Staaten eine neue Schiffsbaus be¬
kämen. Sonst aber wird in offiziellen Kreisen der Plan wenig
günstig ausgenommen weil Amerikas Erfahrungen mit überseeischen
Besitzungen nicht sehr ermutigen » seien - Uebrigenz würde auch Japan
eine Erwerbung Amerikas in der Südsee ungünstig aufnehmen . Dr -
gcgen glaubt man in Washington , daß Großbritannien es willkom¬
men heißen würde , w- nn Amerika in naher Nachbarschaft zu Austra¬
lien und Neuseeland wäre .

Die Abtragung der enalischen Schulden
TU . London, 15. Dez . (Drahtbericht .) Die englische Regierung

leistete heute eine Iahresabschlagsrate und eine Halbsahreszinszah -
lvng von insgesamt 91500 000 Dollar an Am rika . Im Juli ver¬
gangenen Jahres wurden durch den englischen Botschafter in Washing¬
ton der Regierung der Bereinigten S aaten 1000 britische Sch tzscheine
in einem Gesamtwerte von 1600 Millionen Dollar zur Tilgung der
englischen Kriegsschuld an Amerika übergeben . Diese Schatzscheine
müssen in 82 Jahren eingelöst werden . Seit dem Juli 1923 wurden
eine Abschlagszahlung und zwei Zinszahlungen geleistet . „DaftyMail " meist bei dieser Gelegenheit darauf hin . dah bisher nur Polenan die Regelung seiner englischen Schulden gedacht haLe.

Gilbert in Brüssel.
F . H . Paris , ie . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter .)Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert ,wurde gestern vom belgischen König empfangen . Der amett -

konische Botschafter veranstaltete dann ein Frühstück, woran außer
Gilbert auch noch der Gouverneur der belgischen Natinalbank , der
Ministerpräsident Theunis und ein Vertreter der Pariser Filialeder Morganbank teilnahmen . Eilbett hatte gestern mit Theuni » und
Hymans Besprechungen .

Moraan demenllerl.
F - H . Paris , lg . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Pariser Bankhaus Morgan dementiert die Nachricht eines Ber¬

liner Korrespondenten de» „Echo de Paris "
, als ob Morgan die Bil¬

dung eines großen internationalen Truste , für das Baugewerbe be»
absichtigte . Solche Pläne lägen ihm durchaus fern . Da » Haus Mor¬
gan hätte bloß einer Baufirma einen großen Kredit gewährt , und
daraus erkläre stch die Nachricht, di« die Tatsachen weit überschreit«.

England , Irland und der Völkerbund.
TU . Genf , 16. Dez . (Drahtbericht .) Die englisch« Regierung hat

dem Generalsekretär des Völkerbundes Sir Eric D r u m m o n auf
feine Aufforderung vom 6. 7. 1924 an die britische Regierung , den
zwischen England und Irland abgeschlossenen
Vertrag beim Völkerbund rinzutragen , erst gestern mitgeteilt ,
daß sie mit der Registrierung nicht einverstanden sei. Die englische
Regierung habe von jeher den Standpunkt vertreten , daß das Ver¬
hältnis zwischen England und den übrigen Staaten der Vereinigten
Königsreiche weder vom Völkerbundspakt noch von den übrigen
internationalen Verträgen berührt werde . Man nimmt in diplo¬
matischen Kreisen an, daß dir britische Regierung dadurch ihren
Standpunkt in der ägyptischen Frage bekräftigen will .

Der Rückzug der Spanier . -
F - H . Paris , 16. Dez . (Drahtmeldung « nseres Berichterstattt ^

Ucber den Rückzug der spanischen Truppen in Marolko berichtet
„Journal " aus Tanger ^ daß die Erhebung des Stammes der
j e r a s große Beunruhigung hervorruft , wenn auch General
de Rivera erklärt habe, daß er den Weg von Tanger nach Lorsch« ^
nutzen wolle , habe man doch den Eindruck, daß der fpanii *
Rückzug nicht in freier , sondern in gezwungen '

Weise erfolge . Der Stamm der Antjeras habe vollkommene
lungsfreiheit erlangt und brauche keine Flankenangriffe zu bet»1"
ten . Die Antjeras sollen sich bereits mehrerer Stellungen itölitöv
Zeuta und Tanger bemächtigt haben , insbesondere sollen sie
Garnison von Alkasa Scguir erobert haben (Die Nachricht n>n
allerdings von anderer Seite dementiert .) Der Weg von Tetuan
Tanger , welcher sich durch das Gebiet der Antjeras hinzieht , sei 11*

brauchbar geworden . Die Eisenbahnlinie von Tetuan
Zeuta stehe unter dem Feuer der Antjeras . Infolgedessen I
Tetuan vollkommen isoliert und die Eroberung der
beinahe unmöglich geworden . Auch über See seien die Verbindung''

schwierig geworden , weil der Hafen von Hetuan Port Martin eWJ
falls unter dem Feuer der Antjeras liege . Abdel Krim ^
zweifellos Herr der Situation und habe bereits ei »"
Gouverneur für Tetuan ernannt . ^Das Direktorium beurteilt übrigens die Situation optimssE
und glaubt , daß die Erhebung der Antjeras weiter keinen entlA
denden Einfluß auf den Cang der Ereignisse haben werde . Im
schnitt von Larache sei der Rückzug der Spanier beendet dank
Eeingreifcns von 50 Flugzeugen , welche den Feind angegriffen und ^
Rückzug der Spanier erleichterten , die ohne große Verluste im Laß"
von Tapos eingetroffen feien .

Die Konkordalsfrage .
W. München , 16. Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter

Die Verhandlungen des Konkordats sind durch die gestrigen Auss«M
bcratungen keineswegs gefördert worden . Die Erklärung der
nistorprästdenten , daß der Landtag der Regierung keine BindvE
in Bezug aizf die Auslegung des Abkommen » auferlegen könne - \
schwert einen Kompromiß sehr . Soviel bis fetzt bekannt ist , w«r«?
auch die Synoden , ebenso wie die Deutschnationalen und flatio *1'

,liberalen gewisse Vorbehalte machen, die in Form einer autb « '.
tischen Interpretation in das Mantelgcjetz all/aenom «^ffitn Ufirirt^n moifl rwerden
rauf

en sollen . Im übrigen weist der Ministerpräsident nochmal«
hin , daß bei der Ablehnung des Konkordats dir Regier » ':

.Der «r«e Dorptzenoe oer vayergiyen <jenrrumspartel , rrrai . vn» j
Gründer des bayerischen Zentrum » , Heller , sind au» dieser
ausgetreten . Als Grund wird da» Wahlabkommea de»
trums mit der bayerischen Volkspartei angegeben . Es ist bekannt.
beide sehr stark der Sozialdemokratie zuneige «.

stWetternachrichtendienft der badilchen Landeswrttrrwartr Karlsr^
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Allgemein « WltternngSSbersscht . An de« kalten Luftmasse» ö«*

lande » stutz dt« wärmeren westlichen Luftströmunara »um j ,
kommen. Bei teilweise klarer Nacht ist die Temperatur ln der Nl»eio<«^ s
der vaar und den Hochtälern durch Ausstrahlung wieder aus 3
Grad unter Null gesunken . Der Hochschwarrwald liegt über den
Strahlung erkalteten Lustschlchten . sodatz hier dt« remperature » «»A,Gefrierpunkt licgcu. Sonst ist da» Wetter auf den Höben tetlwetle »% ,
während in den Ebenen dichter Nebel herrscht. Gestern kam eö
einzelt au unbedeutenden Schncefällen . Da » westliche rieföruckn«" ^
scheint wieder ohne stärkeren Etnslub auf unser » Witterung nordwärl »
ziehen. td

« -etternn » ss» ten für Mittwoch, de» 17. Dezember. Leicht « Sröfte. ^
neblig, teil» heiter .

Wasserstand de» Rhein » : -
Gcbussettnsel. 16. Dezember , morgen » 0 Uhr : SO cm. gess. 13 o *
Kehl. 10. Dezember , morgens 0 Uhr : 107 cm , geil. 4 cm.
Mar «». 10. Dezember , morgen » 0 Uhr : 830 cm , gef. 4 cm.
Mannheim , 10. Dezember , morgen « 0 Uhr : 31U cm , acf. 8 cm.

Geschäftliche M »Netlrmgen .
Unserer heutigen Post, und Landauflage ltcgk

^ ein Prospekt :
mit den neuen Büchern zur Weihnacht- bet, den wir allgemeiner ^empfehlen. Die Firma G. A . v. Halem bietet tu diesem Prospekt gAuswahl von UnterhaltungSlektüre . Klassikern und anderen suic »- ,,p
lehrenden Büchern . Die Firma bat sich bereit erklärt , bet gröberen ^
befrellnngen auf Grund dieser Prospekt -Beilage günstig « 3at>G" cck
bebtngnngen einzuräumen , iodatz auch den weniger Bemittelten ^
legendett gegeben ist, da« «in« oder andere schöne Buch zu erwerben .

Der Brief.
Don

LI— bot OHL

Man WrtefM kein« Brief « mehr in unserm Iahrhinchett .
Die einen haben e» verlernt , die anderen hat e» niemand gelrhtt .
Merkwürdig ist . daß in den Bibliotheken jetzt am meisten .Hriefe "

verlangt werden , Briefwechsel berühmter Persönlichkeiten oder Briefe
solcher, die im Schatten großer Menschen gelebt haben .

Di « Geschichte selbst kann sich mit Stimmungsmalerelen nicht be¬
schäftigen . wie z. B . die Briefe einer Lord Walpol « an die blinde
Madame du Deffand . die geistreichste Frau des achtzehnten Jahr¬
hunderts . es tun , die Briefe Goethes an Fran von Stein , die der
Juli « de Lespinasse an Monsieur de Guibert , di« Friedrichs des
Großen an den Grafen Aleinbert . . .

Unser Jahrhundert , in dem man weder Brief « schreibt, noch liest ,
in dem der Bücherschrank immer das letzte ist . war bei einer Ein¬
richtung angeschafft wird , wird wenige solcher Korrespondenzen wiir-
weisen können . . . Unsere Nachkommen werden sich an die Geschichte
halten und auf das köstliche Mosaik der Kleinmalerei der Briefe ver¬
richten müssen.

Wir benutzen das Telephon , wir schicken Depesche» . . . Dazu ist
das Telephon und die Telegraphie ja auch da . . . Gewiß , aber
schade , daß der Brief damit verloren ging . . . der geistreiche Brief ,
der nicht mir Eesühlsbeirachtungen und Selbstbeipiegelnngen ent¬
hält . der Brief an den Freund , die Freundin . Di « meisten Zeitge¬
nossen sind zu bequem , zu schwerfällig , um einen Brief ,n schreiben.
Der Respekt vor dem Tintenfaß . . . Ich finde ihn überall . — —

Es gibt Menschen , die ihren Körper auf da, sorgfältigste pflegen
und ihren Geist daneben verkümmern lassen , sie fühlen gar nicht, daß
« r verkümmert , es ist wie bei gewissen Krankheiten . . . man merkt
sie nicht selbst , aber die anderen merken sie . . und wenn man sie
selber fühlt , ist es . . . zu spät . . Die Düse sagte , daß für sie das
Schönste im Leben — ein Buch und ein « Blume war . . . di« große
Tragödin . . .

In der Schule wurden wir einmas gefragt , w?« man einen Brief
«m Fremde unterschreibe . . . Mit Achtung , sagte die Tochter eines
Kaufmanns . . . Ich habe die Ehre zu *ei« Ihr « sehr ergebene
Soundso , sagte dl« Tochter eines Regierungsrai , Es war beides
talfch. das Richtige liegt in der heute in der Mite . . In der Schule
wird alles Mögliche gelehrt , von dem Briefstil spricht man nicht . . .
Man kann ihn ja auf der Handelsschule lerne » . . . Und gerade
di« l«r Brieffiil ist e« . der später soviel bewirkt . Er stößt ah oder
blendet . Ein Brief kann bestricken und verletzen , und man braucht
mcht Wichetet itutokit haben, tua am im Leubere» eine» Briefe »

den Charakter d«s Schreibenden zu erkennen. — Ein künstlerisch
empfindender Mensch mit Schönheitssinn wird kein rauhe» , billiges ,liniertes Papier benutzen und zierlich und sauber schreiben, ein bru¬
taler Mensch legt auf solche Ding « gar keinen Wett , ihm ist jeder
Bogen recht , er läßt keinen Rand , er haut «inen Brief hin , „mit Ach¬
tung genügt seinen Höflichkeitsbegriffen vollkommen . . . Die Gabe
der Verführung in Vttefen ist Ihm fremd . Der Brief ist ein Zauberer
. . . Der kann Freunde , di« weit cntfernt stnd , wieder vor uns anf -
erstehen lassen . Es gibt Briefe , die aus der Ferne wirken, als ob
man die Stimm « eines Menschen bört und seine Stäbe spürt . . . und
Briefe , bei deren Lesen es fünf Grad kühler im Zimmer wird . . .

Man braucht heute keinen Geist : an der Tafel neben Menschen
zu sitzen , die Geist haben , ist unbequem . Aber etwas Geist am Schreib¬
tisch ist doch zuweilen ganz hübsch und angenehm . . . ausgenommen ,
wenn jemand damit paradiert . . .

Goethe hat den Reiz des Dttefwechlels erkannt , zweimal täglich ,
oft dreimal schrieb er seiner Freundin , oft nur Ztttel . aber was für
Zettel ! Doll Stimmung und Atmosphäre .

Er brauchte keinen Wert auf parsumiette » und mit Wappen ge¬
schmücktes Papier zu legen . Achthundert Briefe bat Lord Walpole
feiner Freundin , der Deffand geschrieben . Das Pariser Archiv be¬
wahrt si« heute noch als wettvolle Dokumente des 18. Jahrhunderts
auf .

Julie de Lespinasse hat ihrem Geliebten oft nach einer Theater¬
vorstellung in der Nacht « inen zwölffeifigen Brief geschrieben . . .
und erhielt die Antwort Guibetts am nächsten Morgen schon im B«tt
. . . Das waren Bttefe ! Sie füllen heute Bände an denen sich der
kühle Mensch unserer Zeit beute noch zuweilen di« Fingerspitzen
wärmen kann . . . Entzückende Briefe , die eine Epoche malen , die
damalige Gesellschaft die Könige , den Hof die großen Salons be¬
rühmter Damen , Sitten und Gebräuche eines Jahrhunderts . . sie
waren nicht langweilig , solch« Briefe . -

Heute beröahrt man keine Bttefe mehr auf . Di « meisten sind e »
auch nicht wett . . .

Die Formlosigkttt ist Mode geworden wie der Pagenkopf und der
Shimmylchuh . . . hoffen wir , dah si« wieder abkommt.

Wie sagte La DruySre von dem Geck°n ? „Ein Mensch, der in der
Mode ist. dauett nicht lang , denn die Moden verändern sich "

vndische » Landestheater . Richard Strmih „Intermezzo " kommt,
wie bereits mitgetttlt , am Sonntag , den 21 ds . Mts . zur hiesigen
Erstaufführung . Die musikolitche Leitung bat Herr Operndirektor
C o r t o l e z i s inne . Das Werk wird in Szene gesetzt von Ober -
regissour Carl Stang . Die neuen Dekorationen wurden angekettigi
nach Entwürfen vo» Direktor Emil Burkard . Die Auswahl der
waderaea Koktüme beforat « Fräulei» Schell « vbeiL .

ffirt ’O'ÜWohltätigkeitskonzert . In dem intimen Saal « des«es fand gestern abend ein wohlgelungenes Wohltätigkeitsko ^
zu Gunsten der llnterstützungskasse des Deutschen Offizierbu "^ ,

Irma Wucherpfennig eröffnet « den Abend mit belang
Liedern von Franz Schubett , denen ste im weiteren Verlaus
schönen Abends Hermann Löns -Gedichte in der Vettonung von
Eöhler folgen ließ , di« übrigens hier nicht unbekannt find- zö
Sängerin erfreut « die zahlreichen Hörer drlrch ihre geschmackvoll «

ch iüre woblaebildeten . klanalchönen,de » Vortrages und durch ihre wohlgebildeten , klangschönen, 1}
'"^

lichen Mittel . Einen sehr starken und nachhaltigen Erfolg hurte ^
Wiedergabe der Krentzersonaie für Violine und Klavier von LU" .zc
va» Beethoven durch Freifrau von Teuffel und Frau
ret« Voigt - Schweikert . Beide Künstlerinnen stnd oorirell ^
Kanmnertnusttspielerinnen . Die Pianistin , der wir erstmals JSn
neten . ist im Besitze einer fast virtuosen Technik und eines
farbigen Anschlages . Ihr Spiel wir denken auch an die
tiche Bogleitung der Gesänge — wird von feiner Musikalität
De-r Valsist «nietet Oper . Dr . Hermann WucherpfenniS - »)>
sich als geschmackvoller Liedersänger auch im Konzertsaal «in^

u ^ e
guten Namen erworben . Mit edler Tongebung und warmer
düng sang er Lieder von Roberi Schumann , Richard Strauß
Wolf . Eine angenehme Abwechslung brachte Kammermusiker a yfi
Schimek durch feinen Harfenvottrag und fein« Begleitung „,ii
Lieder von Georg Göhler . Er ist ein glänzender Virtuose ,
gerne wieder begegnen werden . j

Württembergisches Landestheatee . Nachdem in den letzk^ L »
Jahren das Weihnachtsmärchen „Peterlbcus Mondfohrt " von
Basiewitz mit starkem Erfolg über die Stuttgarter Bühne 0' W
ist , wurde die diesjährige Weihnachtszeit mit einem „Weihnam ' ' ^4
für kleine und große Kinder " eröffnet , das den Dramaturg ^
Württ . Landestheater » , Dr . Cutt Elwenspoek zum Betta ^XVHB44 , ijv Mt V4Vf < /4 , WM4» w 6 4V V II | ^ 1/ V 4 ^44111 pl*
und den Titel „Hans Unverzagt oder Prinzessin Eigenllllu
die Bremer Siadtmusikanien " trägt . Als erfahrungsreicher
Praktiker entlehnt sich Dr . Elwenspoek seine Motive der Märwen ^
verbindet die Geschichte von der eigensinnigen Prinzessin .
und ihrer Erlösung mit dem Märchen von den Bremer Stadiw « ' „i<
ten , stellt als weihnachtlichen Repräsentanten Si . Rikolauö »
Handlung und erzielt so eine Rejhx wirkungsvoller Bilder , v -
dem großen und kleinen Publikum '

Hrudigen Beifall auslösten - _
Der schlaatertige Shaw . Als sich Shaw nach der Uraufkü ^ zc'

eines seiner Säcke auf der Bühne zeigte und sich vor dem brc>> ti*
Beifall des Publikums verbeuote , drang plötzlich aus einer ^ dck
schriller Pfiff an sein Obr . Shaw blickte auf sah scharf
Richtung , aus der der Pfiff gekommen war , trat ein paar ^

gjff’JJ
vor und sagte dann , während alles gefvannt still schwieg

'
jK»**

Herr , ich bin ganz ihrer Meinung . Aber wa » vermögen
n bie oielen ?*gegen
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griechisches Sprichwort sagt: „Wenn du ei« Haus nieder»
willst, hole den Türken, wenn du es aufbauen willst, so suche** Griechen .»

B Diese Worte find in ihrer Anwendung auf di» breite Schicht der
" ischr« Bevölkerung falsch. Sine bittere Wahrheit enthalten sie,

Deutlich in der Vergangenheit , für Mitglieder der sogenannten
# ■ fischen führenden Schicht, von denen rin Teil mehr Nutznießer im

Mn» Ausnutzung war , anstatt das übernommene Erbe zu er-***«« and zu fördern .
» Di » von Verantwortungsgefühl und von der Freud « an dem

W
^ schritt erfüllten Männer waren desto glänzendere Ausnahmen .

* hat sich auch darin erfreulicherweise Vieles zum Besseren ge-
^ ndt. £ , ist die Zukunftsaufgabe der türkischen Jugend der 8«»“ «ten Levölkerungsschicht, an ihre Pflichten und nicht an ihr «

zu denken .
jsB
iE

!ek«
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Der Bevölkerungsaustausch in der Türkei und
!eiue Rückwirkung auf die wirtschaftliche Lage .

Eindrücke von einer Siudien -Reise.
Bon unsere« Vertreter in Konstantinopel .

i .̂ r Freund « de» türkischen Volkes sahen der Abwanderung der
^ iebsamen Bevölkerung, erst der Armenier und dann der Griechen,

entgegen. Je unvollkommener die Kenntnis von Land
Leuten, desto eindringlicher erhoben sich die Stimmen der Warner ,* unheilvolle Folgen für die türkische Zukunft voraussahen ,

icl« bisher gewonnenen Eindrücke lasten die Frage der Möglich.
t.i~, * selbständigen wirtschaftlichen Daseins im bejahenden Sinne

erscheinen .
| / -s mutz besaht werden, daß das türkische Volk in seiner Maste,

e’B «Degetiercn » hinaus , imstande ist, sich zu einem wirtschaft-
^ en höheren Leben zu entwickeln. Anders steht es selbstverständ-
^ mU der Frage der Erschließung Kleinasiens vom Standpunkt
hjUttner europäisch-amerikanischer Wirtschaftsmethoden und im
v/Glia auf den gewünschten baldigen Anschluß der Türkei an die^ twirtschaft.
^ Dazu bedarf es der Zeit , fremder Mitwirkung und der Arbeit^ Erfahrung einer Generation .
k» Aufig kommt in den Beurteilungen der sogenannten „Kenner
^ Derhältniffe» der ganze Gegensatz zwischen Händler -Geist und
tzj / urehr auf Eelbstbescheidung gerichteten einer vornehmlich land -
ir , s'haftlichen Bevölkerung zum Ausdruck, die von bescheidenen An-

her ihren Aufstieg erstrebt.
^

D«r heutige Stand des Bevölkerungsaustausches zwischen der
. " ei und Griechenland aus ihren beiderseitigen Hoheitsgebieten
«He

"** Ut der, daß — soweit die Türkei in Frage kommt — Klein¬
en und Trakten , mit Ausnahme von Konstantinopel , von allen
tz^ ' ichen Devölkerungsteilen , soweit sie in größeren, geschlostenen
. " >eluugeu lebten , abgesehen von verschwindenden Ausnahmen ," *s geräumt sind .
®ii * m ^ ^schluß ist der Austausch noch nicht gekommen ; das
^ Ntum in Konstantinopel steht bei dieser Frage im Vorder -

gemischte llederwachungskommisston, an der außer dem
^ sichen und griechischen Bevollmächtigten Vertrauenspersonen des

Völkerbundes teilnehmen , hat ihren derzeitigen Sitz in"stantinopel.
^ Di, strittigen Punkte , bei denen namentlich die Auslegung des
Ujj.y * „eingesesten "

, wobei die Frage der Zugehörigkeit zu der zum
■ in der alten Hauptstadt berechtigten griechischen Bevölkerung

kt * t*ew W- werden zurzeit dem Schiedsspruch des Haager Schieds-
unterbreitet .

etz, selbstverständlich hat die Türkei auch betreffs Konstantinopel
schelmisches Interests an der möglichsten Verringerung des griechi -

, .
"

evölkerungsteiles gerade hier , und umgekehrt Griechenland
S^

net Erhaltung und Stärkung .
5 hellenische Volk wird , so lange noch Griechen in Konstanti -

Htv im-
en ’ uiemals seine Hoffnung auf den doch noch einmal mög-

tft l Wiedergewinn der alten griechischen Kaiserstadt aufgeben . Es
Ü^ echifche Welt eine übernommene geschichtliche Erb -

te,,- "ud ein die im ewigen Parteikampf begriffenen inneren Feinde
^Nenfalls einigendes Ideal .

sSz. ? Elbstverständlich kennt andererseits das Türkentum seinen unver -
^ °n Erbfeind .

ktz ?urit erledigt sich auch die in der europäischen Preste auf-
J en« Frage , ob etwa ein türkischer Regierungswechsel, der den

^ "ule« Radikalismus durch gemäßigtere Elemente ersetzt, die
Bevölkerungstaustausches im Sinne des größeren Ent¬

kommens der Türken beeinflussen könnte.
* wird sich bei dem tief empfundenen nationalen Gegensatz keine

^
«- ng vollziehen.

bita ^ timentale Rührungen in den Beziehungen von Volk zu Volk
*n Orientale nicht . Es sei zum Beispiel betreffs der Armenier

Worte eines berühmten türkischen Staatsmannes erinnert :
^ Mcnische Frage ist aus der Welt geschafft , wenn die Armenier

Welt geschafft find .
» Im gleichen Sinne äußerte sich der

yf ) so sympathische Talaat Pascha, als er 1915 bei Vertreibung
hj>e» ^ ^" ' schen Bevölkerung das Staatsintereste über die mensch-

^ "' Ufindungen des Mitleids stellte. Seine Worte lauteten :
>Uy, llenwart wird mich als rücksichtslos und grau 'am verurteilen ,
läter - - zukünftige türkische Generation wird mich als ihren Wohl-

. feiern.»

kn b
,e Gesamtzahl der bisher infolge der vertraglichen Destimmun-

«iye z» . Luufanner Vertrags abgewanderten Griechen wird auf etwa
Million geschätzt werden können.

te»., ° ' lir sind ungefähr eine halb« Million Mohammedaner ein-" Udert.
»lem

* Eesamtbcvölkerungszahl der heutigen Türkei wird alles in
'W etwa 7 Millionen Menschen geschätzt werden können ,
dzr, ; Zerteilung und ihre Lebensbedingungen find sehr ungleich-

rastonmäßige Unterschiedlichkeiten innerhalb der türkischen
^

u»elt war schon in früheren Aussätzen hingewiosen worden.
l°rische^ ö >astlich ist Kleinasten entsprechend seiner gcographisch-geo-

" ltung das Land der Gegensätze und der Mannigfaltigkeit .
und der Austausch der Bevülkcrunzzsgruppen bieten

auf das wirtschaftliche Moment ganz außergewöhnliche
">e ^ Metten : dazu kommt die geschwächte Finanzlage des Staates ,' "Ilkom^ ttet . nur mit sparsamen Mitteln zu arbeiten . Die Un-
i ^ r ^ Enheit eines in großen Organifatiousaukgaben wirtschaft-Urt unzureichend geschulten Beamtenappavates trägt z„r Er »
« i, ftuti Die Kunst der Improvisation , die sich io glänzend in

^»gewöhnlichen Verhältnissen de« Kriege» , wo gerade ungeradev türkifcherfcits bewährte oemsagt hier, wo die Grund¬

lagen für dauernde Verhältnisse gelegt werden sollen. Man stelle
sich vor . daß S bis lg der aus den europäischen Gebieten einwan -
dernden Rtohamodaner dort von Hans u>.id Hof gejagt und aller
Mittel beraubt , hier eintreffen . Wenig erfreulich ist es , daß sich
unter den Abkommenden neben der wirtschaftstüchtigen Bevölkerung
der lanldwirtschwstlichen Kulturgebiete des Balkans , auch allerlei Ge»
findel befindet , das bei dieser Gelegenheit von drüben her mit ab¬
geschoben worden ist. Es ist anzunehmen, daß beispielsweise die Tür¬
kei auf die Zigeuner von Atazedonien und Griechenland gern ver¬
zichtet hatte . Die unvermeidlichen Klagen über angeblich völliges
Versagen de« Wiederaufbcmministeriums in Angora in der Anfied-
lungsfrage haben den Anstoß zu der derzeitigen parlamentarisch :»
Krssis gegeben, bei dar dann auch di« entscheidenden Eagensätzl. ch-
keiten zwischen Kemalisten und Antikemalisten zum Ausdruck, kamen

In ihrem wirtschaftlichen Werte ist die eingewanderte Bevöl¬
kerung verschieden zu bemessen . Im allgemeinen darf gesagt werden,
daß sie durchaus arbeitswillig ist, über landwirtschaftliche Eriahrungen
verfügt , und daß ste sich da wo die Berhältniste für sie gü .lstig waren ,
mit Fleiß und Umsicht ans Werk gemacht hat . Stockungen im Wirt¬
schaftsbetriebe traten dort ein , wo die Bevölkerung in Gebiete ver¬
bracht war di« den landwirtschaftlichen Verhältnissen , unter denen
sie in ihrer alten Heimat lebten , entapgengefetzt waren . Man kann
auch von Bergbavern nicht erwarten , daß er sich plötzlich in die Ver¬
hältnisse einer Ansiedlung auf plattem Land« , vielleicht bei völlig
anderen kl «matssch«n Berhältnisten . hineinfindet , und umgekehrt. Teil¬
wesse verweigerte dann auch die Bevölkerung ihren Verbleib in dem
ibrzogewiesenen Gebiet und zog weiter Dies traf auch für jene
für Anbau sonst günstigen Gegenden zu . in denen aber der Krieg
die völlig« Zerstörung von Haus und Hof in meilenweitem Umkreise
bev5eigeftibrt hatte , und wo man den Verbleib in den zugewiesenen
Trümmorstotten verweigerte . Daß dabei viel llnvernnkt . Eigensinn
und übertriebene An'vrnche eine Rolle spbllten ist f«lbllw>r>>öudl ^ch .

Eine der Haupsscbwierigkeiten llir den Beginn der Arb -it bildet
hävftg genug das Fehlen von A' beitsgerät « , auch vrimitiver Art .

Die türkssibe R -gienung ist vor eine ganz ungebener« Auinabe
gestellt und man soll den relativen Leistungen Anerkennuna zollen.

Man erinnere sich ferner , daß auch die ganze Ernährung der Ein -
gewand .rten den öAtichen Behörden oblt«gt ; daß ferner der Getreide¬
anbau in der Türkei ein völlig ungleichmäßiger, und namentlich die
Transportmöglichkeit für Verschiebung der Vorräte an Brotgetreide
durch die fehlenden Veikehrsuege auf das Aeußerste beschränkt ist.Der Mangel an Arühlen zwang ja bisher zur Einführung von Mehl
aus dom Auslände .

Wichtig für die neu erngewanderte Bevölkerung bleibt , baß ste
sich überhaupt erst einmal an die Arbeit macht und Wirljchaftswerle
zunächst gleichgiltjg welche , erzeugt. Sonst ergibt sich , wie dies —
wenn auch nur vereinzelt — beobachtet werden konnte, ein auf feine
Versorgung wartendes landwirtschaftliches Proletariat .

'
Gewalttätig¬

keiten sind dann Unvermeidlich , mid die Regierung hat Mühe genug
gehabt, das Räubrrunwefen einzudämmen.

Von der Beeinflussung der teilweise noch nicht endgültig seßhaft
gewordenen Nouebngewanderlen und ter durch ihre neu« Nachbarnm Mitleidenschaft gezogenen bodenständigen Bevölkerung im Hin¬
blick auf den Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse, unter Berück-
fichtigu !^, des für die Gesamtheit und den Ausgleich wirtschaftlich
Nützlichen , wird erst im Laufe der Zeit di« Red« sein können.Die Einwandevungsftaqe hat zielbewußte Führung und Unter¬
stützung zu einer erhöhten Pflicht der Regierung gemacht .Die Türkei ist ein Land in dem man noch darauf wartet , ge-
kührt zu werden. Eine wirtschaftliche Initiative in größerem Stil
seitens der Produzenten selber kennt n 'an hier noch nicht.

Jnl Vordergründe der von der Regierung zu lösenden Aufgaben
steht , mit besonderem Bezug auf die angeordnetere staatlich« Ver-
bältmiste des Auslandes gewöhnten Einwanderer , die Regelung der
Steu -rverhältniste .

Es muß ein starker Antrieb für die Bildung von Privatvermögengerade für die an Staatshilfc Gewöbnten gegeben werden.Die neue Verteilung des Grundbesitzes macht die genaue Der-
msstung des Lcndss , die Schäftung eines Katasterwesens und die
Einführung geordneter Grundbücher zur baldigen Notwendigkeit.Es^ sei lenner hingewiesen: auf die Entwicklung landwirsschaft-
licher S -lbsthilfe durch Ein 'ührung des Genosteirs<bastswesens und
durch Initiativ « landwirtschaftlicher Banken . Di- Einrichtung land¬
wirtschaftlicher Bildungsschnlen und Bersuchsanst->lten . d->r erleicht-rter
Kaift und d?e R - pa -at '<rmöglichkeit landwirtschaftlicher Maschinen
und der Ausbau der Verkehrswege gehören mit in dieses Programm .

Der deussch»n Milhilfe , ^alls unsere alten Freirnd« unter ange-
mesienen wivtschaftlichen Bedingungen diese wünschten würde sich
hier ein weites Feld der Tätigkeit eröffnen.

Mit einer Regierumgsweisheit . die von einer einzigen Zentral¬
stelle ausgeht , wird man bei der Mannigfaltigkeit der Verhältnisse
in der Praxis nicht weit kommen .

Ein beschleunigtes Eingreifen der Regierung als Wirtschasts-
regulatvr wird dort nötig fein , wo di« neuangesiedelte Bevölkerung
unter Vernachläsiigung des fiir die selbstständige Ernährung aus den
eigorien Mitteln des ßrotbes so nötigen Getreidebaus sich einseitig auf
bestimmte Edeltulturen geworfen hat . Dies trifft zurzeit für den
erhöhten Anbau von Tabak zu.

Es ist irreführend , wenn nus der die griechische Tabaksproduftion
zur Zeit um ein Vielfaches Lbertreffenden türkischen Wirt .chast ein¬
seitige Schlüsse gezogen werden.

Erfreulich bleibt der durch erhofften Gewinn in die Erscheinung
tretende Fleiß der neuen Bevölkerung . Das außergewöhnliche Er¬
zeugnis der Tabakernte geschah aber auf Kosten anderer Kulturen ,nam .ntlich des Getreideanbaus , und zurzeit ist ein Ueberangebot an
Tabak vorhanden . Dieses wird selbstverständlich den Tabakpreis
empfindlich herabdrücken.

Di« zuazeit im Hinblick auf den unverhältnismäßig hohen Zoll
auf ausländisches Mehl als unbillig empfundene Zollpoliiik der Re¬
gierung . unter der in Anbetracht der gedrückten wirtschaftlichen Ge¬
samtlage heut« weite Schichten des türkischen Volkes, namentlich in
den Städten , leiden , wird in Zukunft zu einer Erhöhung des Getreide-
prvifes iml Lande selbst führen und damit auch den Neueingewanderte «
den erhofften Anreiz zum stärkeren Anbau von Brotgetreide geben.

Ein « gan - besondere Pflicht br> der w'.rsshoiili .hen llmgrup -
pierung liegt dem türkischen Großqrundbesiq ob . Er soll rer Fiih '.er
der landwirtschaftlichen Entwicklung sein Rnr - r ist l « der Lage,
landwirtschaftliche versuche, auch mit der Mmzlichkeit des Mißerfolgs ,
anzustellen. Andererseits gibt er durch musterhaften Betrieb dem klei¬
neren Besitzer ein Vorbild . Damit wird der Großgrundbesitzer das
wertvollste Element der landwirtschaftlichen Entwicklung auch hier .

Er wird für seine Versuche stch nianche bereits geschulte Kraft
aus den Reihen der Neuankommenden sichern können .

Die Regierung wird sich nicht scheuen dürfen , bei erwiesener !ln -
sähigkeft der früheren Schicht auch hier rücksichtslos durch Enteignung
und Abfindung einzugreften und nötigenfalls di« Staatsdomain « an
Stelle des Privatbcsitzes zu setzen .

Von einer emgiebigen Landwirtschaft bleibt der gesamte Auf¬
schwung des Landes und die Entwicklung einer den örtlichen Bedürf¬
nissen dienenden Industrie , die verkaufen will , ab . üngig .

Au» alledem aber fließen auch di« Steuerquellen des Staate »,
mtd von ihrer Ergiebigkeit hängt die georditeie Finanzwirt ' chaft ob.

Die industriell« Entwicklung und der Handel , im wirklich kauf¬
männischen Sinne verstanden , haben durch die Abwanderung der
darin geschulten armenisch- griechischen Bevölkerung selbstverständlich,
rm Vergleich mit der Landwirtschaft , am meisten gelitten .

Ihr Ausfall ist durch die türkischen Neuankömmlinge nicht z»
dfefyäi

Die Zollpolitik der Regierung versucht auch zunächst nur di«
klein« Industrie zu entwickeln .

Ein Teil der Neueingewanderten bringt auch dafür eine gewiss«
Geschicklichket mit .

Die hohen Zollsätze für solche Zweige de» Gewerbes , di« dem
persönlichen Bedarf dienen , haben auch bereits da - u qeführt . eine
bescheidene örtlich- Industrie für diejenigen Erzeugnisse herbeizu-
fiihren, die bisher fast ausschließlich aus dem Auslände bezogen
wurden .

Dahin gehören : Textilwaren . Kleidung , Möbelfabrikalion und
Hausgerät .

Die Entwicklung der großen Industrie bedingt Kapital und ist
an So .'.derbedingungen gebunden. Soweit ihre Entwicklung von d :r
wohlhabenden armenisch -griechischen Bevölkerung eingeleitet war . ist
st« mit deren Fortaang veriibwunden.

Wo Privatbetriebe in Fv->ae kommen , bedarf es ftemdländsscher
Unternehmungslust , die von Seiten der türkschen Rcgieruno wirk¬
samer wie bisher gefördert w »rden muß , wenn sie «inen Anreiz av>f
das fremde Kavital ausüben soll .

Daß Fabriken großen Sft ^s eine Lehr- und Lemanstalt ersten
Ranges auch für die türkische Jugend darstellen werden , bedarf keinen
Erörterung .

An der B-gabung des türkischen Volks auf technischem Gebieß
darf nich» getweiftlt w-rden .

Der Handel ist an baldiger Entwicklung von Sanidwirtf«baft und
Jndustri- umlomebr inieressiert . al-i er rur -eit durch b?e ---ö^er » Be-
dürftiissosiakeft und die aening-r« Kauftr-ft der an Stell« der aus-
zewanderten Kr?- ck»-n und Arm-ni -r st^baft a-mn^d-nen iü -killbm
Einwanderer erb-bli<b ni' ib in seiner Einfi 'd- b-lck' r-nft ist. stur>eit
wird d«s Mangel an Nacbl-nge nach b»n wblr- i<d--- Drdürfisssten NI«
tnrellen Leb-ns in etwa« dii-rcki den a-steigerten Bedarf an landwirt«
schat^ ildem Ge-öt iede - Art ausaealilb -n

In der Nackfrage ab-r an norerw -bn^en Artik-ln knlfte-ellen G«
b-ancks kann man zi>r - e ?^ kaa-n . daß für dl - 1 W
Millionen Griecken u»d A-nrenier etwa 5 M ' lltan -n Tss "ke« not «
wendig find , um den Ausfall der bisherigen VeNkaufsmöalickkeft zu!
deck- n.

Znm paft^sscken und a- tck !cktftck- n V-rständnt « de« türkssck-anie-
ckssckeu BevölkeriMa«a»«ta '>lcke« dark nickt die tN-^'-tern -g wlrtlck->ft-
kicher Fragen "nd w -rt-- teller Jnt «rest»n als gnsk^ kaaned -nd b-t-gch-
tet we-ben . Aus Konft'rrenzn«' d nnd an« ^ «blnchf h-vwft-se, ,'st

1smo7i,nni -ii 'na e!"«e we -ki » olo--, B- "örr"-„ng nicht e-kalgt,E« find im fc -mptiWT lck—ere wirischoftlicke Schädigungen in beide7«
L8n^-rn dl - lkor-», gewesen .

Entlckeid-nt' wo« d'e unwllgliore see^ilcke Elnstellnmn der
und d-r v«w geka-do-'t- Mn««^e^>̂ n<w Va ^I
tv Volk D ' - -̂ « ANf - mrrr -4,daß dl - ibw n-^ t ano-^ ll-l - -̂ee ?l-w w -r--*« k--enden

nnd pls-n-d- nerwst « k-tdst b-w-o n>e->- da« «>- ' wats -»
aefühl der Vertriebenen cm der nerkorenen Heimatsstötte hing.

Eine rätselhafte Epidemie in Japan.
Aus Genf wird berichtet : Eine im Spätsommer in Japan auf «

getretene Seuche , die in wenigen Monaten über 4000 Erkrankungenmit mehr als 50 Prozent Sterblichkeit hervorrief , wird in einem
Bericht des Hygienekomitees des Völkerbundes behandelt . Die Seuche
war demnach eine besondere Erkrankung , die weder mit der söge»
nannten Schla krankheit, der Encephalitis , noch mit der Polyomye «
litis identisch ist, mit beiden aber einiges gemeinsam hat - Die Epi¬
demie häufte sich in den Küstenstrichen , von denen sie sich auf andere
Bezirke auffallend rasch ausbreitete : doch wurde nie mehr als eine
Person in einem Hause ergriffen - Hauptsächlich wurden Personen
über fünfzig Jahren davon befallen . Der Tod oder die Genesung
tritt in den ersten fünf bis sechs Tagen ein . Die bakterio' ogilchc«
und seriologischen Untersuchungen führten bisher zu keinem Erqebnis .

Eine Frau auf der Overhaus -Preffeoalerte .
Die Schriftstellerin Rebekka Wost darf den Ruhm für stch in An¬

spruch nehmen, die erste Frau qewesen zu sein , die in der Presse«
galeri « des englsschen Oberhauses bejgemohnt hat . Sie war als Ver¬
treterin der „Daily Rows » zugelassen . Die Zeitungen veröffentlichen
im Faksimile die Einladungskarte , die anstelle von „Mr .

" die An¬
schrist „Lady" aufweist.

Für äeii WeihnactifsfisclT
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Meroede * Wetnbrennereten Keuerbach -Stunaan .
VprOiOpr - War » *■phKnhormtr , 7*t .

(tteirfinrtlirtic '.UftttcHunnen
Ein« » Illkomnieue WcibnachtSaabe bilden die drei Svezialittitenr

. Ortotnol Ktrlchwafler , Zwetichaenwasler . Chcrro-Brondo, der Privat»
Brennerei 8»ckcrbcra-Schloß Kapvelrodeck im Tckwargoald. Die Erzeug »
niste , tnsbcsvnderr das Äiriwwaster , zeichnet sich durch besondere Feinbett
und Art ans und labt leicht erkennen , daß es ein wirklich rein gebrannte»
ErzcngntS ist . Der ansgezeichnete Nus . den die badttchen Edelbranntwctne
haben , wirb durch die Erzeugniii» dieser Firma bestätigt Sie sind in saitallen Dveztalgcschäftcn tn Feinkosthandlungen zu haben .

NurRockenil
das aUbewShrle Farbenbindemltlel

kommt für Sie in Frage . Viele Beweise für
seine Qiite liegen vor- Literatur kostenlos.
Ueberall erhältlich im Farbengroßhande! A736

Heinrich Gammay, Vaihingen k.- Stuttgart .
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Aus Gaden .

Ausdehnung der Sonnlagsfahrkarken.
Die in Heidelberg abgehatten « Besprechung über die Ausdehmmg

der Slmntaasvückftchrbarlen für weitere Strecken als 100 Kilometer
ergab , daß voiausfichtlich die Wünsche Heidelbergs auf Karten »ach
Bühl . Ack-ern. Raunrünzach, Titlsee , Hinlerzarten und einigen anderen
Plätzen und ähnliche Wünsch « von Mannh -' im und Bruchsal berück«

Gltigt werden, Möglicherweise dürften nach den Winterspottplätzrn
» Schwarzwald » wohl schon zu den Feiertagen neue Karten auf¬

gelegt werd-F .
Wl?gen des Verkehrs mit Soimtagsrückftvhrkarken von «nid noch

.der Pfalz wird die Re '
.chebahndirektion Karlsruhe noch mit der»

[ jeitty 'n in Ludwigshafcn verhandeln . Die zeitliche Grenze für die
der Sonntagskarten kann voraussichtlich nicht geändert

werden , da sonst die Sonn tagskarten zum Berufsverkehr mißbraucht
werden könnten. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß die Eil .züge
kür Kahrion über weitere Strecken freigeqoben werden. Zum Besuch
ver Töintersportveranstaltunyen bei Triberg und im Fewberqgobiet
soll von Mannheim über Heidelberg ein Canderzag gefahren werden.

Eine ähnliche Besprechung fand in Freiburg chatt. Bon Frei -
jhvrq aus toll die Ausdehnung der Sonntagsrückfahrkarten auf die
Städte Schc»"Hcmfen . Konstanz. Sigmaringen . Freudenstaidt, Karls «
« He, Pforzheim . Ho delberq und Mannheim ins Auge gefaßt werden.

Die Lage des Arvetl markles .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes in Baden hat sich in der

Woche vom 4. bis 19 . Dezember nicht wesentlich verändert . Die
iZahl der unterstützten Erwerbslosen ging auch diesmal noch etwas

rund 1k!" " * *-■“ * J ' on
«eitsnack

_ offenen Stellen hat sich _
etwas günstiger gestaltet . 28095 Arbeitssuchenden stehen insgesamt
1703 offene Stellen gegenüber (21 932 männliche Arbeitssuchende und
849 offene Stellen . “ '
Stellen ). Auf Je
liche und 722 weibliche Ärbeitsu~ - . ucheoffene Stellen 1650 Arbeitssuchende. Am 8. Dezember war das Ver¬
hältnis : auf je 100 offene Stellen 2744 männliche und 744 weibliche
Arbeitsuchende, insgesamt 1738 Arbeitsuchende. Die einzelnen Be»
kufsgruppcn zeigen etwa folgendes Bild der Arbeitsmarktlage :

In der Industrie der Steine und Erden werden in
Mannheim immer noch Marmorschleifer und -Monteure gesucht . In
der metallverarbeitenden Industriehat die Uhren-
industrie des Schwarzwalde » verhältnismäßig günstige Arbeits¬
marktlage . In der Bforzheimer Schmuckwarenindustric find di« Be-
schäftiaungsverhältnisse unverändert geblieben. Von der übrigen
metallverarbeitenden Industrie konnte die Karlsruher Rähmasckiinen -
tndustrie vereinzelt Schlosser aufnchmen. Auch tm Rastatter Bezirk
fanden in der Metallindustrie vereinzelt Neueinsteltungen statt .

Textilindustrie des Wielentals scheint im allgemeinen gut" " . ^ et

rastatter Bezirk wird berichtet,
Bedarf an Kartonnagearbeiterinnen z. Zt . gedeckt ist.
beschäftigt sind die Weinheimer Lederfabriken . Die

rarktlage des Holz « und Schnitz st ojfgewerbesein günstig. Die Nachfrage nach tüchtigen Möbel -
ielt ^an . Die Tabakindustrie ist weiter gut be-

’ fflClJ »

leberstunden gearbeitet ,
daß der Bedarf

Gut bcicha
Arbeitsmarktlage
liegt allgemein
schreinern hielt
schäftigt. Im Bekleidungsgewerbe sind Groß
immer noch gesucht . Ebenso besteht Nachfrage nach Kürschnern, In
Karlsruhe konnten junge Kräfte des Frifeurgewerbe » noch
verhältnismäßig leicht Arbeit finden ; Frifeurinnen sind gesucht,
doch schwer zu beschaffen . Die günstigen Beschästigungsoerhältnisse
des Bervielfältigungsgrwerbe » bestehen weiter . In
Mannheim mangelt es noch an tüchtigen Facharbeitern . In Karls¬
ruhe sind Erwerbslos « dieses Berufszweige » nicht mehr gemeldet.

Im Baden -Badener Fremdengewerb « wird außer nach
potelköchinnen Infolge des bevorstehenden Weihnachts - und Neu-
rahrsgeschäftes auch nach Küchenmädchen und jungen Köchen gefragt .
Für Gelegenheitsarbeiten wurden da und dort Vermitt¬
lungen vorgenommen. Im Lörracher Arbeitsnachweisbezirk konnten
«0 Bauhilfsarbeiter untergebracht werden, im Mosbacher Bezirk
tragen die Arbeiten am Neckarlanal z. Zt . stark zur Entlastung der
Erwerbslosenfürsorge bei.

Zur Bekümp ung der ^Schwarzhörer" .
Gemäß Reichsverordnung vom 8. März 1924 dürfen Sende¬

einrichtungen und Empfangsanlagen für den Funkverkehr nur mit
Genehmigung der Reichstelegraphenverwaltung errichtet -und betrie -,ben werden. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bestraft.Da die Bekämpfung der nichtgenehmigten Empfangsanlagen für den
llnterhaltungsrundfunk („Schwarzhörer" ) mit Rücksicht auf die große
Bedeutung des Unterhaltungsrundfunks für die Oeffentlichkeit und
bei dem zunehmenden Interesse aller Kreise der Bevölkerung an
dieser Neuerung dringend geboten erscheint , hat der badischeMini st er des Kultus und Ihn terrichts an die Senate der
Hochschulen , das Staatstechnikum , die Landeskunstlchule. die Leiter
sämtlicher dem Ministerium unterstellten Höheren $ (fmlen . die kreis -
fchulämter und Stadtschulämter und Volksschulrekrorate einen Er -
l a ß gerichtet und darin ersucht , bei stch bietender Gelegenheit auf die
Beachtung der genannten Reichsoerordnung und di« strafrechtlichen
Folgen der Uebertretung hinzuweisen.

*
A Bulach, 15. Dez . (Begründung einer Spar » und Darlehns -

knsse.) Am Donnerstag wurde hier , einem dringenden Bedürfnis
Rechnung tragend , eine Spar - und Darlehnskasse ins Leben ge¬
rufen . Als Bertreter des Verbandes Bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe waren Vezirksleiter Heeb und Reoistonsvolontär Hen -
ninger erschienen, die in längeren Ausführungen über Zweck und
Ziel des ländlichen Kreditgenosienschaftswesens sprachen . Die Aus¬
sprache gestaltete sich sehr interessant und lehrreich, besonders weil
Bürgermeister Butz und Gemeinderat Rastätter sich lebhaft
daran beteiligten und fo di« Meinungen ausgetauscht werden konnten.
Einmütig herrschte der Gedanke, daß die Kaste eine unbedingte
Notwendigkeit für die Gemeinde Bulach sei.

x Ettlingen , 15 . Dez . (Milchpantscherei.) Gegen die in
Auerbach wohnhafte Ehefrau Karoline Bosseri wurde wegen
Milchpantscherei eine Geldstrafe von 89 Mark oder eine Gefängnis¬
strafe von 19 Tagen festgesetzt und aus Beröffentlichung des Etraf -
kefehls erkannt . Die Genannte hatte an den Milchsammler Kon¬
stantin in Untermutschelbach gewästerte Milch, der sie auf 19 Liter
/ eine Milch 2,4 Llter Master zugesetzt hatte, als Vollmilch geliefert.—te Pforzheim , 15. De.,. (Vürgerausschußsitzung.) Di« Heu
tige Dürgerousschußsitzung umfaßte zwar 11 Punkte , doch war von
diesen eigentlich nur derjenige , der die Bewilligung des The -
aterzufchufses betraf , nach allem was in dieser Frage sich in
der letzten Zeit abgespielt hatte . interessant Trotzdem dauerte die
Sitzung 2X Stunden , was aber weniger durch den besagten Punkt
hervorgerufen wurde, als durch das Anschneiden der Wohnungs¬
bau f r a g e von Selten der Kommunisten an einer Stelle , bei der
man wirklich nicht vermutete , daß ste eine längere Debatte entfesseln
könnte. Der harmlos erscheinende Punkt betraf den Verkauf eines
Grundstückes an der Auerbrücke . Hiv» glaubten die Kommunisten
anführen zu müsten , daß die Stadt nicht Grundstücke verkaufen solle .

Vndische Presse (Abendausgabe )
jondern selbst Lau«, da» bk billiger . War wie, ihnen nach , daß di«,
nicht der Fall sein könne, da di« Stadt genau die gleichen Auslagen
habe, wie der Privatmann und daß es bester fei. die Stadt geb«
Bauznfchüst «, weil dann in Verschinelzung mit dem Privatkapital
mehr gebaut werde« könne . Dann glitt die Debatte in» politische
Fahrwastrr hinüber und nachdem sich recht» und link» gegenseitig di«
Meinung gesagt hatten , genehmigte man den Punkt . Weiter wurde
di« Aenderung der Satzungen der Sparkasse auf Grund de»
neuen Gesetzes ohne wesentliche Aussprache genehmigt , ebenso die
Aufnahme eines Darlehens von 159 999 Mark für Bauzweck « , dann der
Erweiterungsbau der Goidichmiedeschul «. wodurch weitere 9 Lehr¬
räume erstellt werden. Im Anschluß daran wurden 6 weiter« plan¬
mäßige Lehrstellen für diese Eänile und 4 für di« Gewerbeschule
dobattenlo » genehmigt . Der Erwerb einiger Grundstücke schloß sich an ,
dann kam der heikelste Punkt , die Bewilligung von 59 999 Mark Zu¬
schuß zum Theater . Die Begründung der Vorlage beschäftigte sich mit
der Vorgeschichte , über die wir bereits öfters berichtet haben . Sie
ging davon au», daß di« Siadt als Baudarlehen nun 259 999 Mark
bewilligt habe und man deshalb auch nicht umhin könne , den Be-
triebszüschuß zu genehmigen. Cs entspann sich eine länger« Aus«
spräche darüber , wie die 59 999 Mark verwendet werden sollen. Man
zweifelte daran , daß st« dem Betrieb zur Hälfte zugute kämen. Die
andere Hälfte soll zur Zins - und Amortifationedeckung. sowie zur
Miete herangezogen werden und schließlich kam man auf Antrag des
sozialdemokratischenStadtverordneten Graf zur Zurückstellung dieses
Punkte » bis zur Klärung de» Verhültnistes zwischen Theaterdiiektor
und Bauherr .

— Pforzheim , 15 . Dez . (verhüteter Unfall .) Am Freitag sollte
von einem Landauer Lastauto , das mit Anhänger tn der Oestlichen
Karl -Friedrichstraße fuhr , am Marktplatz der mit drei großen Fäffern
und Weinkisten beladene Anhänger abgehangt werden. Plötzlich setzte
sich der Anhänger rückwärts in, Bewegung und fuhr gegen das Rat¬
paus . wo er an einem der großen eisernen Kandelaber anranntr .
diesen völlig samt dam Fundament ans dem Boden riß und dann
abbvach . Der Wagon kam durch den Anprall zum Stehen . Durch
den Zufall , daß der Kandelaber . der mehrere Zentner schwer ist, im
Woge stand, wurde ein großes Unglück verhütet , da der rollende
Wagen ionst sicher in rin Schaufenster gerannt wäre

— Mannheim , 15 Dez . (Kirchenrävber .) Am Sonntag mittag
wurde in der katholischen Kirche in Seckenheim der
O p f e r st o ck aufgebrochen und feines Inhalts beraubt . Von den
Tätern fehlt jede Spur . Man vermutet , haß es die gleichen Ein¬
brecher sind , die zu Aniang der Woche in Friedrichsfeld in der katho¬
lischen Kirche eingebrochen haben.

() Heidelberg. 13 . Dez . Der Bürgeraus 'chuß genehmigte als
ersten Teil des großen Projekts eines Erundwafferwerks zur
Verstärkung der städtischen Wafferversorgnng die Erstellung eines
Wasserbehälter » im Betrag von 289 999 Mk Ferner wurden 149 999
Mk. bewilligt , um da» Landfried ' sche Bürger st ist durch
einen Anbau zu erweitern . E» werden dadurch 23 Wohnräum « für
alleinstehend« Greife , Reniner und kinderlose alte Ehepaare gewon¬
nen. die ihre bisherigen Wohnungen für den Wohnungsmarkt frei¬
machen werde«. In der Frage der Neckarkanalisation gab
der Oberbürgermeister Aufschlüsse über die kürzlich in Stuttgart ab-
gehaltene Konferenz von Kunftsachverständigen. hi« zur Frag « der
Wahrung des Heidelberger Landschaftsbilde» Stellung nahmen.
Der Oberbürgermeister trat für das Hirfchgassenprgjekt ein und be¬
tont«, daß die Alte Brücke nicht gefährdet sei . Die Vorlage über
das Mittelstandssanatorium soll so rasch wie möglich in
einer Sitzung de» Befchließendea Ausschusses zur Erledigung ge¬
lange«.

r . Wirsloch, 15. Dez . In der Generalversammlung der Frei¬
willigen Feuerwehr wurden folgende Herren wiedergewählt : Georg
Zutaoern als Kommandant , Keßler als Adjutant . Oeljchlöger und
Wolf als Hauptleut « , ebenso di« Zugführer und Obmänner . Neu¬
gewählt wurde Jakob Ackstätter als Hauptmann . Mit dem Diplom
für 20jährige treue Dienstzeit wurden drei Mitglieder ausgezeichnet.
E» wurde der Beschluß gefaßt, Schriftsührer und Kassier als Char¬
gierte des . Korps zu betrachten. Im nächsten Jahre kann die Wehr
ihr 69jähriges Stiftungsfest feiern.

— Brerten 18. Dez . (Kraftwagen Linie.) Es ist mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen , daß die geplante und bereits beschlosseneAuromob .l-
Poktwagen-Verdindung von Breiten nach Kniltlingen uno
Bahnhof Maulbronn noch vor Weihnächte« in Betrieb genommen
werden kann, sofevn die Unterst Nhalle in Kniltlingen fertig ist Mit
der Eröffnung der Autolinie stellt die bisher verkehrend« Postkutsche
ihnen Betrieb ein.

-- Rastatt , 15 . Dez. Ein » seltene Ehrung wurde gestern dem
Maler Franz Söllner in Firma Karl Neininqer Malermeister .
;ureil . Gestern waren es »9 Jahre , seit per Jubilar bei der genannten
Firma eingetreten ist Aus diesem Anlässe wurde er sowohl von
keinem Arbeitgeber , als auch von der hiesigen Malerinnung , sowie
non der Gehilfenschaft der Firma Neininger und von der Handwerks¬
kammer geehrt. Pon seinem Arbeitgeber und von der Innung erbielt
Herr Söllner eine wertvolle Ehrengabe , ebenso von seinen Kollegen.
Die Handwerkskammer ließ ihm den Ehrenbrief für 341jährige treue
Dienste im Handwerksbetrieb überreichen.

= Kehl, 16. Dez i Anerkennung.) Bürgermeister Dr . Weis
bat vom Minister de» Innern , Remmele, folgendes Schreiben er¬
halten : „Sehr geehrter Herr Bürgermeister ! Wie ich vernommen
habe , werden Sie am Ende dieses Jahres Ihr bisheriges , arbeits¬
reiches Wirkungsfeld mit einer neuen Tätigkeit vertauschen. Ich
möchte Ihr Scheiden aus dem Gemelndedienit nicht voriibergehen
lassen , ohne Ihnen den Dank und die Anerkennung auch der Staats¬
verwaltung für das auszusprechen, was Sie während Ibrer Amts
zeit für Ihre Siadt und damit auch für Ihr Land Baden geleistet
lzaben . Dabei bin ich mir lehr bewußt daß die Kriegsjahre und als¬
dann die besonderen Verhängtste im besetzten Gebiet außerordenrliche
Schwierigkeiten bereitet und von Ihnen große — aber nicht vergeb¬
lich anfgewandte — Hingabe an Ihren Dienst verlangt haben . In¬
dem ich Ihnen auch in Ihrer neuen Täftakeit guten Erwlg und volle
Befriedigung wünsche , bin ich mit vorzüglicher Hochachtung Ihr
Ihnen sehr ergebener S ; * me ( e .“

s= Kehl, 16 . D«IU (Vermißt .) Seit 11 . Dezember wird der auf
einem Schiff im hiesigen Hafen beschäftigt gewesene Matrose Josef
Bröder aus Camp (Rheinland ) vermißt . Es wird vermutet , daß
er infolge Trunkenheit ins Wasser gefallen und ertrunken ist.

— Freiftett (Amt Kehl) 18 Dez iKefchäftsjndiläum .) Die
Firma E r i n d l e r . Zigarrcnkabrik A .-G beging am Sonntag mit
einer größeren Feier ihr goldenes Jubiläum . Hierzu waren sämtliche
Angestellten und Arbeiter mit ihren Angehörigen , di« Fabrikleitung
und ein Vertreter der Bezirksrerwaftung und der Handelskammer
Lahr eingeladen . 84 Personen , die 10—37 Jahre bei der Firma be¬
schäftigt sind , wurden mit Geschenken und Divlomen ausgezeichnet.
In ver chiedenen Ansprachen von Seiten der Fabrikleilung und der
Arbeiterschaft kam das gute Einvernehmen zwischen Werkleitung
und Arbeiterschaft zum Ausdruck .

— Altenheim (Amt Kehl) 16 Dez . (Golden, Hochzeit .) Am
8. Dezember konnte der hiesige Altbürgermeister Johann David
Wurth und seine Ehefrau Elisabeth , geb Sutter , unter Anteil¬
nahme der ganzen Gemeinde das Fest der goldenen Hochzeit begehen

Qt Offenburg, 15 Dez . (Im Löwenkäfig.) Am Sonntag abend
gab eine feit Wochen hier gastierende Menagerie ihre Abschieds -
Vorstellung . In den Zeitungen war »ngekiindigt, daß i Offenburger
den Löwenkäfig während der Dressurvortührung betreten und mit
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dem Dompteur 68 spiele» würden . Zu Beginn der Berstck̂
machte die Direktion bekannt, daß der Landcskommissär dieses 2)^
haben der beiden Offenburger nicht dulden werde. Trotz de» ?.
llzeiaufgebot» führten die zwei Offenburger ihr vorhabe « dvr°l
Die Löwen verhielten sich ruhig.

() Offenburg. 16 . Dez . (Todesfall .) Am Sonntag starb
der in ganz Baden bei den Fruchthändlesm und Bäckermeistern bem"
bekannte Kaufmann Jul . Iac Kappelhofer . Der Berstorbe^der au» Bruchsal geburtigt war . zog sich vor etwa zehn Jahren ^
Geschäft zurück und verbrachte seinen Lebensabend hier . - i,= Müllheim , 16. Dez. ( Urber di« Grenze avgefchoben . ).
deutsche Gendarmerie übernahm in Neuenburg von der französti«'
Gendarmerie zwei Individuen , die wegen verschiedener Stk <lft»l
von den Gerichten ihrer Heimatstaatrn gesucht werden. Es
sich um einen 22jährigen Polen , der in eine mit einer Schiev^verbundene Ranvanäre verwickelt ist. und um einen 21- jähE
Staliener, der sich in einer kaufmännischen Stellung in Sci »u'

nterschlagunacn hat zuschulden kommen lassen . Die beiden wuros'
zunächst ins hiesige Amtsgefängnis gebracht; ste sollen zur Aburm
lung ausgeliefert werden.

= Müllheim , 16. Dez. (Zur Entwässerung de« Wafcnws'^Rieds .) Eine informatorische Besichtigung des Wasenweiler
durch Mitglieder der Bezirlsräte und der Direktionen der LandE
fchaftlichen Bezirksvereine sowie durch Eemeindevertreter au»
Bezirken Freiburg . Emmendingen und Staufen
dieser Tage auf Einladung der Landräte der genannten drei B«i>?
ftCtit . 2(u { beit 1« ht' tt fiipmrirftittrtoti ^Knti'nmoSlor /Ck<M »onft# trrt ^
Eichstetten am'

engte Ei' °" roen,takye unminetvaren scugen von i"".;
lesen 900 waren zu Beginn der EntwässclUH

völlig versumpft . Der übrige Teil des Geländes brachte nur »>>»
derwertige Pflanzen hervor . Im Ganzen werden dir Entwässern""
arbeiten etwa ein Gebiet von 1299 hg umfassen. , ,o. Aus d«m Wiesental , 15. Dez. (Ern verkappter Agftn '̂Ä
In der Ortsckzaft H a u i n g en trat während der Reichstagsw«".
bew>M»ng in einer von den Kommunisten einbernfenen D rsamc" »»!
als Hauptredner ein Fremder auf . der für das Großrats -Mitss^Dodemann aus Bafel ausgegeben wurde . Auffällig war alle . d "^,daß der Redner den Dorfpoliziften . der mit umgeschnallter
waffe der Versammlung anwohnte , mit einem Eisenbahner
feite, während doch in Basel bald jede» Kind die Uniform der >>""
scheu Eisenbahner kennt . Bald darauf sprach derielb« Redner £einer Wrhlversammlung in Binzen , wo er ssch aber Möller na" ".?
Es wird nun vermutet , daß der Agitator ein verkappter
sprechender Russe war . der vielleicht mit falschem Paß sich inland Herumtrieb.

«f Hausach 15. Dez. (Iagdpacht .) Bei der Semeindejagd "̂
steigerung erhielt Hofbauer F i ch t e r für Distrikt 1 und Fabrik"^
Dimmer für Distrikt 2 de» Zuschlag.
199 Prozent Überboten.

-- Billingrn , 16. D
gültig , vorbehaltlich der

Der Anschlag ward«

ez. De, Kr«t«r»( hat den Voranschlag. Ä
.. . c Zustimmung dez Keei»verfammlung.stellt. Die Kreisoersammlung wird am W IUnuar in Lillinge « " ,gehalten werden. — Der Berband her Eemetnd «.

Staatsarbeiter hat im Weg« de« Berateich, vor dem
schlichter zugestimmt, daß die vom « rei » de« ,lösten« Satzung
Regelung der Dienst - und Lohnverhält aIff > der Ä » ‘ *£,straßenwärter und Wegrwärter in der jetzigen Form,stehen bleiben soll- Der Kreis Hai sich bereit « klärt , wie schon
bei der jeweiligen Festset,stng der Löhne AntrÄg« de» verband «« ^
aegenzunehmen und mit ihm zu verhandeln .

— Meersburg . 15 Dez. (Sine AufbamRealschul, i«
femlnar .) Der Caritasveümnd wird di« Pforte de» hiesige « L»
seminars am 1 . April eröffnen. E » wird , wie vßklaolet . «i«e
bau-Realschule mit Internat eingerichtet werden . - jk= » o>mo« (Bodcnser) , 15. Dez. (40 Jahr « Seelsorge.) *2 ,licher Rat Dekan D a u m a n « konnte am 11 . Dezember da» Inb «^

Wirksamkeit in Bodma «
. De

Dezember !
«« Wirksamkeit in Bodma « feiern.«ftant iß . Dez. (Han, Thoma -Fel «r.) Sin « recht

mungsoolle Gedächtnisfeier für Han, Thoma veranstallete am
tag^ vormitti »^ tm Saale - de» Inselhotel » die StadiverwaltuN «

^A

einer 49jährige

meinjam mit dem Kunstverein und dem Verein BadischeDer reichgeschmückte Inselsaal , zu seinem eigene« Schmuck noch
vielen Palmen . Lorbeerbäumen und sonstigen Blumen -
bildete einen wirkungsvollen . Rahmen der öffentliche« Feier - . rji
musikalischen Teil hatte die verstSrkie Iägerkapelle unter
von Obermustkmeister Bernhageu übernommen . Eing" ',

- .^wurde die gutbefuchie Feier durch da, Adagio au, der 8. Ei ">°^lEroica ) von Beethoven , und den Schluß bildete da» Larghetto " ,
der 2 . Sinfonie von Beethoven - Die Gedächtnisrede auf den (? 'rj *
Sohn des badischen Volke» und Deutschland« hielt Prof . Dr . vJJjlerba ch-Konstanz. Er würdig « seine I » ge»»d. s«t» Werde»
Wirken bis zur Künstlerfchaft eigenen Etile ».

Aus den NachbarlSndern .
—ü— Herrenckb , 16 . Dezbr. (vereiulguug f>, Wiateer^

ftaltunqen .) Im Saal des Hotel» ..zur Sonn «" bvt«a am 60^ *5
drei Künstler des Badischen Landerlheater » Karlsruhe da» 4
weg hocherfreuliche Winterkonzcrt : Kapellmeister Han » / ffspielte auf dem Dechsteinslüael glänzende Werk« von M . Reger t-F ,
meinem Tagebuche") und Chopin (Prölude und Vals«) ; Frl
Murhammer «rü> Frl . Hilde Baß gaben in auserlesenea
tasionen und Soprangesängen unter wärmstem Beifall edelste»
stergnt aus dem reichen Schatz« deutscher Kunst. Monatlich
ollen weitere Konzerte folgen. Der Anfang ist vielversprechen̂ .zjck— Lndwigshafen a. Rh , 18. Dez . In Anwesenheit f“«1

Vertreter der Bezirksgemeinden und Behörden , der Etadtverw " ' p
Ludwiqshafen . der Handelskammer und der Wirtschaft», und

regiermngsrates Dr , Albert Lederke statt .

ßeftfliiftHAf Mitteilung «« . ^
Ein wirNIch vrakttsche » Wethnnchtraeicheuk ist

Arroclar Kaci stohalieraonnrai. Gegen Schnupfe » Höften , ^ -
ANbma von unübertroffener sofortiger Wtrkun«. Gänzlich neue» ^ f
, l>hr Aeroclar dat Wunder aewirkt ! In 2 Tage» wurde ntein*
wierige Erkältunn drleitigt." Biel« Lbnlich« fteugnift « . , Aerziitch
empfohlen . Zu hoben in den Apotheken. Generalvertried: « eroel^'
trieb E. F . Ott« Müller. Ehem . techn . Laborotortn« . Karlsruhe,

Spröde and rote Haoj
Aufipringen der tzünde und de» Gesicht». Wundjein und unreinen s
d«f,i»igl I » » VM Dlrfe» dewShrt«

i- i-rt kCOKre m erholtc « «*
^überall, wo Sie dt» bekannt« Lhlorodon»- Zahnvaft « faulen.

Unsere beide« heutigen Ausgabe »
20 Leiten .
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Mäntel , Jacken,Kragen, Schals , Füchse, Mutte, Hüte £
bringe ich im Rahmen meines

Weihnachts -Verkaufs
xBäauSergewöhflüch billigen Preisen in nur erstklassiger Verarbeitung.

Ich übernehme für Jedes bei mir gekaufte PelzstQck
volle Oarant* und bitte um zwanglose Besichtigung.

pe * .
Werkstätte

Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Georg Kumpf neben Waren¬
haus Tie%.

Sonntags ab II Uhr geöffnet Kaisers trade 94 Sonntags ab 11 Uhr geöffnet

C *0 »Uj kleine pr«k-
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^ Schweisgat
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^ MaUherde ,
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Lad-

W . KranzV ^ ttenftTabe 10.

Weihnachtsbescherung
im Kinder-Krankenhaus .

Auch In btefcm gabrr foa «nfextn rvrtntn ,fronten PaUenteu totebet eine Nein« WethnachtS -
Ireude bereite ! » erden.

Wir Sitten daher herzNchst, nnS ,» diesem
Zwecke Gaben sreundlichst ,»kommen »n lallen.

SolLe können bet den «Merzetchneten Dame»
oder an bi» Oberin Unserer Anstalt Karl-Wilhelm¬
strab« 1 abgegeben werden.

Lran StaatipriisideM Prof. Hellpath . Schirmer-
strab« 6. ANSI
ran Bankdir. Best. Südl. Hifdapromenade4.ran " ' ~ ‘
rau
ran
rau Walter chehmnn», « tchard-Wagnersfr . S.rau O.-Reg^Iia« Dr . Heckst, Geminarstr. 8.rau Stadtrat MathetS, Westen bst ratze 6.ran Dr. Juli«» Bogel , Beethovens«». L,

« anrmr. me,, « uv», chtidapromenade 4.
Geh. ftofral Dr. Doll. Rttterstr . 26.
Geh . - »trat Dr . Dretzler, Weftendstr . 76-
Martin Elsa», Redtenbacherftr . IS.

ZMNgS-
vttstetgeruss.

Mittwoch den 17. De»
«ember 1SS4. «ermIitaaS
10 Uhr. werde ich in
SarlSrnde. WoSchorn,
stvaft« «6. goaen bare
stahlung im Vollstreck¬
ung sw-ae »kkentfich ver¬
steigern : landwirtstbaltt »
ldche Maschinen u . Ge¬
räte . » . a. Dllmaschinen.Kultivatoren. Eggen .
Vblwrellen . Kartoilel -
dSmvler. Äontrisu«-»
n. a . « . 21008
Karlsruhe, den IS. De»

«ember 1924
Schwein»«erst.« erichtSvolläleherstellv.

Kanarien-
Dögel

1f fas - ll>d LichlfSllsrr
emvstedit L. NS » an .

Nmaii -nstr Ul wo

Kapitaliert

SmmelifAet Md in MM
Mit Beginn de» Monat » Januar wird unsere I

Nähschule
im NMM. Se «Mtet «Da» D, BMAnftrnt « 20» »Oder erSssnet. Der Unterricht erstreckt sich au<
Welßnüben. Sticken « nb Kieidermachen. « uber-
d ' M nnben Adendkuri« statt , in welchen beruiS-
tätia « Krauen und Mädchen Unterricht ,m Kleider.
machen erdalten . Di« Letteriu ist «tne aeorNit«vandnrbettolebrelin

Anmeldung « » nehme» Kran StadtvkarrerRodde . Ntesnahlftratz« 3. »nt KrauDtadtpsarrerS e u s e r 1 , » lachen,ratze 30, Mittwoch» n. Sams¬tag » «wts» «» 2 «nb 4 Uhr entgegen «nb erteilen
auch ««»kunit. 20302

ft«*(S*nft«, »en 13 Dezemtz «, 1034 .
Der Vorsitzende:

vd. « »«.

Drodondo , 817,
Iahlungsslockung
GeschSstsaussichl
Md Konkurs

briettlgr d « > reckst,eiliger
Bearbeitung durch Ber°
gleich . Krediibe ' chast . re
M . Schubert

« UchornooUor,Karlsruh «. Karlstr . «

Schwimmhalle tm
Friedrichsbad
Für Frauen und Mädchen

« olltllG» Ms nflgnitags •etm. i — IW,Uhr
J»» WOchm«du» >^ «sSM .
ewitni« if, s. i—(at>-

Für Männer uud Knaben
fttadags bis » 8 Emnslags IIK, —1 Ahr

st » eaterdm Smuslegs 4 - 8 Ahr.
30783i

^ Basare

ÜJöobaTees

. **»,7 ^ chminnischzii
HSf ; ‘cbmeckenden
Hw . ergänz, . Sie
$i,

'? ö«iune alle*, was
hwjvhen , die milde
*ch» *h« aromati -
,krij, . “wehe tmd die

ostfricsische
Son^ ni oder einzelne

>f*® die herrli -
Sr . v? 00; Darjeeling

tuenden Sie sich
>*£, " “kauf Ton Tee

S0 t"? voU « das
I« > “*hren bestehen -

SL
*e: »nd Kaifee-

^ • 1-Geachäit
*®« orieher

^ •Expedition
Filiale

^
^ “•^ tteihe« ,

Mittel*- fj * Stunde »

Kofenlrüger
in reicher Autwahl bei belchetdenen Prellen

. «mvkehlt onv Rübenacker . i»«?»
( rtsrlnteaKr . 34 im weihen Sero.

ßimMer Min Ser Mail.
Kür bi « Lettnng unserer NSHschule suchen wir

auf L Januar eine aevrUfte 20801

Kandarbeifs-Lehrerin
welch « desShiat ist. tm « elhuSheu , Sticke » und« letdarmucha» Unterricht ,n erteile » .Gest. MeiouagennntGedalt»an>orach «a wollen
dt» «um 23. dt». M»tl. «« den Uuter *« tchn«ten
eiuaeschickt werden.

KarlSrube . de» 12. Dezember 1924.
Der Vorsitzende:

dd . Wots . Goftenftrab « «8.

1S-1S SS« M.
gesucht gegen ante Dt
cberdett und bodrn M»-
natstln » . Angebote un¬
ter Nr. 811 « ) an dt«
Badische Prelle.

Gebr . Leichtlin
Spezialhaus für Papier -Ausstattung
Zähringei str. 69 Telephon 48 u. 49

Weihnachts-Geschenke
in reichster Auswahl :

Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib -
u. Zeichen-Materialien , Füllfederhalter etc
HM *8

100 Mark
gegen baden .stin.4 imd
Dich-rbett sofort zu leid.
Sesucht. Anaed . «nt. Nr.

:i2C8_ <mjM « Bad. Br.
Stiller o». tätiger Dell»

babee mit IS 000 bi»
20 000 M bei «rstNaistger
Sicherstellung der Sinlaae
und Röutitegar «nlt« «es.« ngedote erbeten mit«
Nr. Kl181 cm die Ba-
driche Prelle._

WltMen 0(5
Mn TeilMer

stk ein bedeutendes Sr >
bortaeschäft mit aroken.
laufenden Aufträgen ge¬
sucht. Angeb. «nt . Rr .
2N181 a . b. Bad . Dr .

IQSBSSEuS 53

Die willkommenste
« tu I

I

ir

Taschentücher
Damen-Tücher

in Baumwolle und Leinen
glatt , Hohlsaum und Feston t

WO, 90. 75, 50 . )
Herren-Tücher

eeiS und mH buntem Rand
Baumwolle 50, 40, -f
HalMeioec 85, 90, 73 J
Reinleinen 1.35, 1 .30, 125

Farbige Tücher 90 60 g 23 4
Sinder -Tücher I ; \l\ ts 4
Das Sticken der Tücher erfolgt schnellstens .

CHRIST. OERTEL
Kaiseratraßo 101—103 .
Heber Mittag nur mm 1 —3 Uhr

geaohloesoa . 20007

[ Weihnachts - Gabel
für Musizierende ist stets
ein Geschenk • Band in

{ Opern, Operetten *, Salon - oder ]
{Tanzmusik , je nach Geschmack .

Odeon - Musikhaus I
Kaiserstr. 175 Karlsruhe Telef. 389 . 1

W ' t. 314893

2^ ' ha?0**** und
nur erftkl .

*o» L 18652- Mark an.

FiDpfeble mein 3009
reichiialtUres l^ser

in feinen

Schafwollen. Strickgarn
laust nicht ein und s,1,1 nicht, wieder »olc srOHer

nur acht ,u Haben bet

Lippmann Dreyfuß
a « « sfatmt unb «Hcibmareu

Nais « »« »abe 104 SO 65 1 Drepp «

Verkauf MTmisch
Sine tn flottem Betrieb

H«sindli«bellbrenlabrik
ist unter günstig-» Be»
dtnaungen zu vertaaüeu.
Eventt . wird ein Ein -
tamiliendau « in ,9ad-
lim« genommen . Nö.
rmeS Kavttat mindestens
15 000 -8 . Angeb . um .Nr . .11180 au die Ba -

bliche Prelle erdebm.

Spezereiladen
sofort zu verkauf. Woh¬
nung geg . Tausch. An.
aedote u . Sir. E1176 an
die Badische Presse.

Otto Schwarz
Konditorei und Cald

Karlstr. 49 a Filiale Kaiserstr. 215
Telelon 5547. 20038 J

Oroße Auswahl in selbstverfertigten

Marzipanarlikelnj. Marzipantorten
Nürnberger NabronenleUtuchen
Karlsruher Früchtebrot.

Krawallen
"

jeder Art '

Hemden — Schlafanzüge — Kragen
Handschuhe — Schals — Strick- und
Tudiwesien - - Unlerzeuge — Socken
Taftftenfücher- Hosenfräger - Schirme

Stöcke etc snoio
einpiiehlt in reichhaltigster Auswahl , für jeden
Geschmack . zn billigsten Preisen -

Herrenmodchaus

Kaiserstr . 126

Solinger Stahtwaren
wie TaKcheameaser , TUchbesteckr .
Scheren , Alpeeebesteeke und meine
la Iiuslermesser eltf . 1‘abrikatlon .

«amtliche ltasierutenslllen

Heh . TIntelott
Tti. 4182 i faitnMSMrtilnelMlhni : lntimitr.43

Briefumschläge ue,et , ~flder „« ad « rei(eM

c,i 0
eMe Welhnachfs - Aufnahmen

^ ^
ra

hjmophon - , Vox *, Patiophon - Platten mit Kirchen «
H, ^ ' Ocken und Gesang etc., sehr stimmungsvoll

>s^ Alienhand !ung , Kaiser » Ecke Waldslraße
Fritz Miilier . 30118

Dr . Atelrod's
YOGHURT

der Karlsruher Milchversorgung
G . m . b . H.

Swel ) Cchtzig) ähnge !

lllhck» i»»«e
Ŷ hrnft' Ich .Ltzrnicht.

mit verkauie »nnfir
hochherrschllstlilher

Kauö
in ttatltirnbei B
Ä !Smarckstrabe 61a
iu bester Weilstadt -
laae m . 10,-jimmern
Mansarden , Bad.Berandcn iSarie»,aeeiaiiet für Ar,t .istechtSanwolt Ver¬
waltung «nüustrtell
oder geschültitchenUnteinebmend od
al» vornehme» EIn-
samiit- nbauS. so¬
fort beziebdar, für
Mk . 85000 - 21s 1 l
Näheres durch un¬

ser « ekrerariat

sebatt Karismbe .

Jeder, der langsam altern und lange
leben , jeder , der um IaHre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
--- --- -- YOGHURT -----------
3« anlgnrltit «im t* ym eiwetrt)4«rin« choaduUrffm

Sthöne Uilla
in Pullendori . fd>8tte
Lage . 3 Min . v. v . Bavn .
tz schdne Aimm . mit Bal¬
kon . Kllche. 2 arotzc Man¬
sarden Speicher u. Keller-
räume Gemüse» u . .stier¬
garten von 14 Ar . soiorl
frei und aünitia «n her»
kaufen.
Anaevot« erbeten unter

Nr . KiOOtz an die Ba¬
dische Prelle .

Haus
in gutem stustand (Dur -
lacher Allee « in verkant.
Preis 27 000 Jl . Nnwv -
luna 8—10 000 Mark .
Angebote erbeten unter
Nr . 911213 an di« Ba -
dls -be^ Drelle,_

Reparaturen
in allen <» elb » and Silb «»kchu»» ckwa«ea . wie
a »ch verstlbern von '' « stecken » nd Börleniaschen
werden bei tiilligfter Berechnung und Promoter
Bebienuna lautend an enommen B418SS

DnUacher Allee 25 im Hose « cht». ft. Cctsu .

Neueres Haus
ln d . Südstadt . mit 8xg .
sttmmcr -Wolins . . Sloset
u . Elektrisch nebst grotz .
Platz f. WcrkNStte tzum
Preise von 26 000 Ji in
verkf . Steucrw . 62 000
■M . Angebote uni. Nr.
61151 an die Badische
Prelle erbeten .

Juwelen \ Mejne j Silberwareq

6 Schaufenster g
zeigen Alles .

Uhren
Vorleilhatle

Weihnachfs-
Geschenke !

Bestecke

EmllFelßkohl
KARLSRUHE

Goldwaren j 1 Opi . Anstalt j|

20470

Grotzbrauerei
luifit am diesigen Platze

geeignetes Lokal oder Objekt
für Spezial -Ausschank

pee ioiort od . Ivllter . Angeb . unt . Nr . 2078? an dir » Bad . Prelle ' .

Garte»
ober diereu aeetanete»
Gciünbe in Durlach in
r<nefen gesucht . Anacb . \
unter Rr . » 1179 an die
Babtsch« Drelle erbet««.

« n « 8 » r « i

3Lagerschuppen
an» Wellblech in den iSrdtzem

30X1SX3.V0 in
’üv 10X2.00 in

■ i " m 2lob ;).
mehrere ^»u » o-(« «»ragen

tu uetiuiteucucn rtomestungen . irue - tzcher .irriegbar transportabel >otor'
Sebr . Achenbach S . « . b. SS.

Eilen- und Weliblechwerke ,
« teidenau -Siea . bosti. Nr . 318a.

Diwan
Chaisetongue

in ar » 8 « uewabi l - '.o3
bolstermbbei • Oifu; .’ i
Steimel , « tiibeimi , >■

B ! <*Kvn «u
I

o
Muramu' ii un ^ imHi.
icder BaIootatio >>vPsund - Etmer .* .
28 M -
50 , M 5>> -
gegen Nachnabiue . ‘i- ■■■-
sch- ckk 13024 O .irl « ! .
Lesllo -Wertz Sarlscu.if

Nellenstr 81 . io
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
& Berlin , 16 . Dez. (guntfprud ).) Die feste Haltung der gestri¬

gen Börse übertrag sich vom Montanaktienmarkt auch auf die heutige
Börse, wenngleich die gestrigen Kurssteigerungen heute die Speku¬
lation teilweise zu Eewinnrealijationen veranlagte .

Bemerkenswert ist bei der Bewegung , das , sie stch spater avi
Montanwerte beschränkte und hier wiederum auf die
westlichen . Man wird nicht fehl gehen, wenn man dies in erster
Linie auf Auslandskäuje in Verbindung mit den internatio¬
nalen Bsrhandlungen in der Eisenindustrie zurückführt. Die hiesige
Spekulation leistet hierbei lediglich Gefolgschaft.

Wie bereits erwähnt , liegen die übrigen Märkte durch¬
aus ruhig und teilweise sogar lustlos . Nur am Elektrizi «
tätsmarkt zeigte sich weiter Interesse für die Werte der Rhein -
Elbe -Union sowie für WEG . , wo ebenfalls Auslandskäufe zu bemer¬
ken sind . Von sonstigen Cpezialpapirren sind noch Schultheiß und
Ostwerke zu erwähnen . ,

Am heimischen Rentenmarkt hatte das niedrige Kurs¬
niveau wieder einige Käufer herangelockt. Gegen Mittag nannte
man Kriegsanleihe mit 0 .83 nach 0 -815 , 3 '/ - proz. Konsuls mit 1.225,
23er K-Schatzanweisungen mit 2 .20. Zwangsanleihe mit 105 und
Schutzgebiete mit 6 . 125.

Am Geldmarkt bleibt die Lage unverändert leicht . Tages¬
geld ist mit 3/10 pro Mille und darunter angeboten , Monatsgeld
10 Prozent p. a . Der Devisenmarkt ist unverändert .

Nach Festsetzung der ersten Kurs; kamen am Montanaktien '
markt wieder Realisationen zu Stande , fodaß die Kurse weiter
vachgaben. Am Kaliaktienmarkt leichte Abschwächungen , des¬
gleichen am Markt der chemischen Werte . Von Elektrizi -
tätswerten zogen Siemens um 2 .75 an . Maschinenaktien
teilweise leicht befestigt, Schiffahrt ? - und Bankaktien un¬
verändert .

Der Markt der Auslandsrenten lag ruhig , der Markt der
heimischen Renten war schließlich völlig geschästslos.

Am Mittwoch , den 24. Dezember ist die Berliner Börse für de^t
Verkehr von 11—1 Uhr vormittags geöffnet. Tie Notierungen werden
l Stund ; früher als bisher an diesem Tage erfolgen.

▲ Berlin . 16. Dezember. sFunkpruck .) Schlug- und Nachbörse .
An der Nachbörse hielt die feste Erundstimmung am Montanaktien¬
markt an . Bevorzugt wrren Kohlenwerte . Die Börse rechnet
mit einer badigen Beilegung der Lohnschwierigkeiten. Harpener stie¬
gen bis auf 120. Essener Steinkohlen 73 , Köln-Neuesten 77 . Sehr sest
lagen Klöckner auf den günstigen Abschluß hin mit 64 .5 . Von sonstigen
Werten waren gesucht Felten bei einer Steigerung auf 32 .5 und Dank
für elektrische Werte 7.

Im übrigen sind noch zu nennen : Phönix 52,75 . Kelsenberg 88 .5 ,
Deutsch -Luxemburg 84 .75, Bochumer Guß 83 .25 . A .E .G . 11 , Deutsche
Kaliworte 30 .5 . Destauer Gas lagen sehr sest mit 36. Der Renten -
markt blieb still, Kriegsanleihe 0 .805 ! die übrigen Werte waren
unverändert .

* Berlin , 16. Dez . (Funkspruch .) Im Freiverkehr der Börse
hörte man : Adler Kohle 8,5, Albrccht Meister 5,5 , Allg . Hochbau
1,025, Althoff Film 0 05, Apollowerke — . Bayernwerk 0,85 , Becker
Kohle 5 87, Becker Stahl 0,9 , Benz Motor 4,75 , Berliner Schmirgel
0 .035 , Brandenburger Holz 011 , Braunkohle Chemie 0,225 , Brown
Boveri 0,9, Chem. Werke Ho.hu 0 .025 , Dauerwä'

che 0,07, Dt . Chem.
Werke 0,125 , Dt . Holzbearbeitung 1 , Dt . Lastauto 2 , Dortmunder
Zement 0,125 , Duxer Porzellan 51,5 , Elektro Osmose 0,15, Elitewagen
0,05, Evaporator 0,4 , Fraureuth Porzellan 12,25 , Frisier Roßmann
825 , Glückauf Braunkohle 1,65 , Görlitzer Zentrifuge 0,05 , Grade
Auto 0,04 , Grade Motor 0,3 , Großkruft Franken 5,62 , Hochfrequenz
7,87, Holsatia 0,75 , Houbenwerke 0 85, Huttenlocher 0,17, Indak —.
Industriebeteiligungen 0,6 , Kabel Rheydt 5,62 , Lamberts -Sohn 0,33,Lindcar Auto 0 .04 , Manoli 0,9 , Martins - Bloch 0,025, . Masch .Geis -
ilingen 0 .17 , Mech. Treibriemen 0 .02, Meurer Spritzmetall 0,085, Mul
denthal 0,012, Müller Kaffee 0,6, Nationalfilm 0,72 , Nicolai Tabak
0 325 , Nienburg Eisen 0,8 , Nivel Zigareitä 0,02 . Nordd , Union 0,11 ,
Oehringen Berg 20, Oehnhausen 0 75, Olea Mineral —, Oswald Film
0,02. Pinguin Zig . 0,12 , Pos er Leder 0,35 , Raven e Stahl 0,85, Südd .
Schebera 1,15 , Schebera 2,75, Jul . Sichel 2,5 , Stahlwk . Oese 0,015 .
Stcchlwk. Krone 0,5 , Stock u . Kopp 0,045 , Stöwer ZNotor 9,25 , Terra
Film 0,37 , Textil Meyer 0,1 , Thüringer Uhren 0,4 , Tiag 0,5 , Trierer
Walzen 21,5 . Ufa 12,87, Dera Film 0,12, Der . Chem. Zeitz 6 , Winkel-
hausen 15 , Adler Kali 23,5 , Deuthc 3 , Hall ; Kali 23 .62, Hannover
2125 . Heldburg alte —, Heldburg Vorzug 46,25 , Krügershall 7,12,
Niedersachsen 6,75, Ronnenberg —, Steinsörde — . Ummendorf 0 85,
Wittekind 5,75 , Kaoko 1,2 , Sloman Salpeter 11,25, Pomona — , Süd -
see Phosphat 58 , Diamond 15,87 , Saliirera 235 , Hispano Cl . Arg.
3265-i , do . Span . 6proz. Bond 320 , do . Aktien 152 >f , Api 1,75, Dt.
Erdöl 47 .75, Dt . Petroleum 16„ Ipu — , Petersburger Internationale
Bank 2 .37 , Rüstenbank 7,25 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 16- Dez. (Eig . Drahtb .) Bei Beginn der heutigen

Börse war bereits wieder ein Umschwung zu verzeichnen. Die noch
im gestrigen Abendverkehr ausgebreitetc Unternehmungslust ließ

ziemlich nach. Bei der heutigen Eröffnung zeigte stch starke Zu¬
rückhaltung , neue Engagements einzugehen. Im allgemeinen
konnten die führenden Werre gegenüber dem gestrigen Wbendverkehr
il-ren Stand nur vereinzelt behaupten . Zum Teil kam es zu Gewinn-
stcherungen , wodurch teilweise Kursabbröckelungen hervorgerusen
wurden . Das Geichäit verlief äußerst ruhig , was wohl auf die be¬
vorstehende viertägige Pause zurückzuführen sein dürfte . Die Grund¬
tendenz blieb immerhin ziemlich sest , und die Kurse zeigten
auch im weiteren Verlauf ziemliche Widerstandskraft .

Der Montanmarkt lag nicht einheitlich. Neben leichten
neuen Kursavanzen waren auch mäßige Rückgänge zu verzeichnen.
Auf jeden Fall hat die Nachfrage nach diesen Werten erheblich an
Umfang nachgelassen . Die Rückgänge der chemischen Papiere
waren zumeist geringfügig . Elektrowerte zeigten sich gut ge¬
halten mit Ausnahme von Bergmann , die eine starke Einfuße er¬
litten . Die Umsätze am Bankenmarkt waren minimal , die
Kurse zumeist wenig verändert . Schiffahrtsaktien lagen ge¬
schäftslos. Von sonstigen Transportwerten bestand einiges Interege
für Baltimore , die leickt anzogen. Autoaktien unverändert
Von Maschinenakticn waren Karlsruher mäßig höher. Am
Einheitsmarkt der Industriepapiere war das Geschäft ruhig
bei wenig veränderten Kursen.

Ohne jedes Intereste verkehrte der Anleihemarkt . Der
Markt dek heimischen Renten blieb umsatzlos. Kriegsanleihe erfuh¬
ren eine neue Senkung auf 0,820 . Auch Auslandsrenten
waren ohne Geschäft .

Im Freiverkehr hielten sich die Umsätze in engen Grenzen.
Api 1 % , Becker Stahl 0,95 , Becker Kohle 5 % , Krügershall 7Vs, Kunst¬
seide 68, Petroleum 16M>, Kabel Rheydt 5,25 , Ufa 12 % .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 16- Dez . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

Telegraphische Auszahlung .
15. 12. 24.

Geld I Briel

Amsterdam • ■ -
Buenos.Äires - •
Brüssel -Antwerpen
Kristiania • • • •
Kopenhaaen • • •
Stockholm - >
Helsingtors •
Italien . . .
London - • •
Uew -York • •
Paris • • •
Schweiz -
Spanien • - -
Lissabon • -
Japan -
Rio de Janeiro
Wien -
Prag -
Jugoslawien »
Budapest - • ■
Bulgarien • •
Danzig • • •
Konstantinopel

100 G-
1 Pes -

100 Fr-
100 Kr-

• - - 100 Kr.
• • • 100 Kr.
100 finn. Mk.
• • lOO Lire 1
• • 1 Pfund ,• • ■ i l). I
• • • 100 Fr. I
• • • 100 Fr . 1
• • 100 Pes .• 100 Esouto
• • • 1 Jen
• • 1 Mllrels
• 100000 Kr.
• • 100 Kr.
• - 100 Dinar
• 100090 Kr.
• ■ 100 Leva :
• 10j Gulden

169 29
1623

20 85
6352
7349

113 04
1055
1809
19 .702
4195

22 .54
8124
59 -43
1998
1608
0 .4785

6 .91
12.665

6 .27
5715
3 065
78 .15
2 295

i lv9 71
j 1627
! 20 91
I 63 68
j 73 -67
! 11332

10 .59
1813
19742
4205

2260
8144
59 .57
20 .02
1 .61.2
0 .4805

5 93
12.705
6.29
6 735
3 075
78 35
2 305

1 >. 12. 24 .
Geld I Brief

16919
162

2089
6342
7352

11304
1055
1809
19-68
4195

22 .59
8121
5903
1988

1608
0478
5907

12 .69
6 25
5705
3025

78 05
2295

169 61 !
1 .624 .20 .95

63 .58
73 70 ;

11332
1059
1813 i
m ;22 .65 I
81 .41
5917
19 .92

1 .612 >
0 .48
5 .927

1273
6 .27
5 .725
3 .035 j78 -25

2 .305
War -7 Ostdevisen vom 15 . Dez . Bukarest 2 . 122Z E , 2 .1225 B ; War

schau 80.40 G , 80.80 B : Riga 80 .65 G . 81 .05 B : Kowno 41 .495 E
41 .705 B ; Polen 80 .05 E , 80.85 B ; Litauen 41 . ln G , 41 .81 B .

Züricher Dev
Die heut . D

New-Ysrk -
London - -
Parl3 • • <
Brüssel • • •
Italien • • >
Madrid • • <
Holland • • >
Stockholm -
Kristiania - -
Kopenhagen
Prag • ■ ■

isfennotierungen . Zürich , den 16 Dezember ,
e Visen Dotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische AuszaJll inaen .
16 .1?. 24 .
1 .2295

0 00728 1
0 007

7 .70
3 75
260

99 50
12 90
2 80
9 44

199 00

.
15 12. 24 .16 12. 94

5 16 ' J 5 16 ' » Deutschland *
15. 12. 24 .

123
24 25 24 24 Wien * - -
27 70 ' 27L2 . Budapest * - - 0007
25 .60 25 7b Agram * 7 70•; 22 .26 V», 22 27 ’ 2 Sofia • • • * ■ 3 75
73 .00 72 75

208 50
139 25

Bukarest * - -
Warschau • -
Helslngfors - -

2 65
- 20850

139 -25
99 50

1295
78 00 7300 Konstantinopel 2 80
90 50 90 25 Athen . 9 25
15 58VJ 15 61V . Buenos-.* 1— 199 00

Unnotierte Werte .
diteetellt von Basr & eionl , Bankgeschäft , Karlsruhe . KaiserstraSe SJX-.

Alle * circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler Kall - - - -
Api - - . . . .
Bad. Lokomotivwk.
Baldur .
Becker Kohle - - •
Beeker Stahl - - -
Benz .
Erown Bnverl - - -
Centlnentale Holz¬

verwertung ■ - •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren -
GroSkraftw. Wttfcg .
Hansa Lloyd - - -
Heldburg Vorz.-Akt
Inag .
Itterkraftwerk * -
Kabel Rheydt - - -
Kammerkirsch - -

230
18

08
5^
49

9

16
163
120
2-5

1
12

460
12
15
55
05

Karstadt .
Knorr .
Krügershall - - - •
Lanneswirtschaftst .Melliand Chem . - -
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.Pax . ‘ndustrie- und

Handels-A.-G. - -
Petersburg . Intern .
Rastatier Waggon -
Rodi u. Wienenoerg.
Russenhank - - -
Schuvag • • • • •
Sichel • • • • • •
' Montan .
Tabak -Kandels-A-G.
Teichgräber - - -
Textil Meyer - - -
Turbe -Motor .Stuttg .

27
35
72

05
17
09
400
310
05
29

. 8
27

110
0 .05

12
1

Ufa .
Zuckerwaren Speck
5% Bad. Kohlenw.-

An -elhe - -
6°f,Mannh .Kohlenw .-

Anleihe
7 % Sächs . Braun-

kohlenwert-Anl . -
5% Rheln -Maln-Don .

Gold -Anleihe -
5% Neckarwerke

Geldanleihe - -
5°,a Preußische Kall -

Anleihe uro 100 kg
5°/<8iche .Roggenw.'

Anleihe pro Ztr. •
5% Südd. Festwert -

bank-Obligatlonen
6° „ Freiburger Holz-

Wertanleihe
pro Festmeter -

125
06
93

16

32
46
15

Im weiteren Verlaufe erlahmte die Eejchäststätigteit noch 01.5
Die Kurse gaben zum Teil weiter nach und nur einzelne Wert«
Montanmarktes blieben fest. „Geld ist wieder stärker angeboten als am Vortage . Tag"°^
Geld 0.25 pro Mille , Monatsgeld 11—12 Prozent p . a . ^Am Devisenmarkt bei stillem Geschäft keine Deränd«>^
gen. Es werden genannt die Mark mit 4,199 für den Dollar,
englische Pfund mit 4 .69 % bis 4,69,50 Dollargegenwert , der 1̂ 7
fische Franken mit 87. 10 gegenüber dem Pfund . ^Der Börsenvorstand beschloß, um nicht an fünf aufeinander
genden Tageni die Börse schließen zu müssen , daß am Mittw « ,
den 2 4 . Dezember von 11 bis 1 Uhr Börse stattfin " '

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Berlin , 10. Dez . sFunkspruch.) Produktenbörse . Voll
rika trafen heute für Getreide lejtere Notierungen ein . Die• *
forderungen waren neuerlich erhöht , sodaß sich auch hier festere Eb
mung ausprägte . Die Nachfrage für Western r o g g e n regt fiÜJZ
Inland wieder mehr, weil die inländischen Offerten sehr
halten und teuerer sind , für Mittel » und Ostdeutschland aber ^
darf besteht . Auch bei Weizen befestigten die amerikanW
Berichte die Marktlage , obwohl im Gegensatz zu dem bester g«^
denen Roggenmehlgefchäft der Weizenmehlabsatz kaum lebhaslel 8
worden ist. Im Lieferungshandel kam dieser Gegensatz in 8*"

gerte» Preisen zur Geltung . Gerste blieb weiter fest und
war Hafer in Käufen für Export in gleicher Tendenz auf Liefet
höher. Kleie gesucht . Andere Futterartikel gut behauptet .

Die amtliche « Rotlernuae » stellen sich (für Getreide Mid Lellaal «̂
1000 Silo , sonst ie 1ÜO Silo ab Station ) : Weizen : SHftrI. 220- 326 -
264—205 .50, sehr fest : Roggen : Mark . 218—231 Jan . 286—288 , S«"7jd
240—244, März 240 , Mai 258—255 . sehr fcft : Sommergerste : Sidtu 7 *
dis 255 , Fultergerste 193—207 . fest : Hafer : Mark . 175— 187. vomm . 16V\ ,,Mai 21t , fcft : Mais loko Bert . 210—212 . fest: Weizenmehl 80—83 : Ä
mehl 80—33 ; Weizenkleie 14 .60—14 .70, fester : Roggenkleie 12 .90— 13 ,
Raps 895— 400, stetig ; Leinsaat 420—425 , stetig : Ervsen , Bikkona 2R-Z
Kleine Sxeiseerbsen 21 —22 : Futtererhsen 19—20 : Peluschke « ^ '2
Ackerbobne » 19—20 : Wicken 17—18 : Luornen , blaue 11210— 18 :
gelbe 14-50—16 ; Seradella , alte 9—12 . neue 15—17 ; RaoSkuchen v
17 .50 : Leinkuchen 26 : Trockenschnitzel

'
9 .20—9 .40 ; Torsmelaste » 1/70 ^
Kartoffeln : weihe LSO . tot *bis 9 ; Kariosfelflocken 38.50— 18 .80 ;

gelbe 2 .70 Mark .
Nauhsuiter : Roggen » und Weizenftrrh idrabtaeprehti 1.15. ^

„9
stroh sdrahtgenretzt ) 0.95 , Gerstenstroh 0 .90 , Langstroh und Roggen » r*
Weizenstroh Ibtudfadengeprehtl te nach Krachilage , Häcksel 1.40.

"

handelsüblich 2 .20. Heu . gutes 3ck!5 Mark .
Nürnberger Hop 'enmarkt vom 15. Dezember. Die Zufuhr

dem heutigen Hopfenmarkt betrug 30 Ballen , der Umsatz bis
Stunde 100 Ballen . Tendenz befestigt. Geringer Hopfen war r
130—170 Mark und guter Hopfen zu 170—270 Mark zu bnben-

Baumwolle . Bremen , 16- Dez . Schlnßkurs. America« ^
middling good cokour 25,85 Dollarcents per englisches P und.

: : Pforzheim , 16. Dez . Edelmetalle notierten : Barrens
das Gramm S .82iL .K (Geld ) , 2 .831̂ M sBrief ) , Platin das
14 .70 Ji ( Geld) , 14.90 <l ( Brici ) , Feinsilber das Kilogramm Sb
( Eeld ) , 95.50 . K fBrieff . Tendenz ruhig -

Berliner Metallnotierungen vom 16 . Dezember. Elektrolyt »'^
138,25 Mark , Raffinadckupfer 127— 128, Originalhüttenweichb ^ «j
bis 84, Originalhüttenrohzink ( Preis im freien Berkehr ) 75 .56 ^
76.50 , Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Befchaffenh «'^bis 67 , Origknalhüttenaluminium 230—235, Dcsgl . in Walz» ^
Drahtbarren 240—245, Bankazinn , Straitzinn , Australzinn >n
Wohl 520—530 , Hiitteminn 510—520 , Reinnickel 320—330 ,
Regulus 122—124, Silber in Barren (1 Kilo) 95—90 Mark-
Preise gelten für 100 Kilogramm ._

Deutsche Eisenbahnsignalwerke A.»8 , vorm. Schnabel . «.
C. Stahmer , Zimmermann u. Duchloh in Drnchsal. Der a . o
soll eine Umstellung des A .-K . von 80 Will . PM . aus 6 .4 -2^
GM . unter Zusammenlegung der Aktien von 12,5 : 1 ' s ' ür 1000 V ,
80 GM .) vorgeschlagen werden Die Vorzugsaktien - sollen , unter ^
sprechender Zuzählung auf 320 000 GM . zusamm «igelegt und 686 *
GM . bem Rücklagestock überwiesen werden . Für das . abaelallu
Geschäftsjahr wird die Gewinnabfchüttung wieder avfgenömme«-

Teiljtreik auf dem Bölklinger Hüttenwerk. Infolge DUuP,
zen über die Akkordlöhne, welche stch anläßlich der Auslegung «
Tarifübercinkommens bei der Arbeitswiederaufnahme nach der w .
wöchigen Aussperrung ergaben , sind über 500 Arbeiter aus
Röchlingschen Eisen- und Stahlwerken in Völklingen in Ausst ^
getreten . Durch die Arbeitsniederlegung find einige Walzstt^
zum Stillstand gekommen . Es schweben Verhandlungen 3®^
Beilegung der Meinungsverschiedenheiten .

Bürzel
■ i — — »

Einzel - n. Abonnementsaasknefte iftr jeaermanD -
Wendtstr . 3. III . reieoho " 455

| Auskunftei

Frankfurter Börse
vom 16 . Dezember

Htaatspaplere (in
5c;0 Dt . Reiohsanlelhe
4°j» Dt . Reichsanleihe
3Dt . Reichsanl .
3°fo Dt Reichsanleihe
5°,‘a Schatzanweis . II
4’ ’o Schatzanweis . III
4VI » Sch .Anw. IV—V
4 '1% Sch .Anw . Vl—IX
4 i,3' o Sch .Anl . 1. 4. 24
4°;o Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen-Anleihe
Zwangsanleihe - - -
+ •;. Preuä. Consola -
3‘ PreuD . Consols
3% PreuB . Consols -
4% Bad. Anleihe 01

Bad. Anl . 08- 14
4°io Bad. Anl . v. 1919
3 ' ,% Bad. Anleihe
3 ‘'a°/o Bad. Anie he
40 o Bayr. Ei senbahr
4°/» Bayr . Eisenbahn
3 " % dito .
3 ‘ ,»,o 1881 .
3<̂ ' /a dito konf. . .

«» (in Proz .)
15 . lü. 6 12.

084 0S1C
1

107 0980
1375 1380

235 210
385 370

06 05
042

625 62
0 505 0495
1125 100
11 1 .1
1 35 1 .216
115 —

14 13

13 12
13

146 1 .39
325

35 35

3»,'o dito .
Spezialportugiesen
3e°»i° am . Gold . .
Zo 'ltHrken .
4% Ung . Goldrente

Banken.
Badische Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonto- Gesellsch .
Dresdener Bank -
Frankt. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Kreditbank-
Rneln . Kreditbank-
Rhein . Hypoth.-Bk .
Südd. Dis onto - -
Westhank Frankf. -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere
Nordd . Lloy
Brauerei Elchbaum

15. 12. 16. 12.

4
4 .3

1015
8 .7

34 .5
1 .4

12
11.55
16-25

8-4
18

1 .80
940
305
66
975
012
6-2

Adt Gehr . »
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer - •
A. E. G.
Anglo Guano - -
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weinheim
Bad. Anilin u. S.
Bad. Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke - -
Biel n. Silb . Braus ».
Brown Boveri - • -
Bührlnp .
Gement Heidelberg
Chem . Grleehelm -
Daimler Motoren -
Dt . Elsenhandel -
Dt.Gold - u.Silb^Sch.
Dt. Verlag - -
Oingler .
Dyckerh. «. Wldm . -
E senwerk Kaisers !.
E’herf. Farben
Elekt. Lieferung -
Elektr. Licht u. Kraft
Eis . Bad. Wolle *
Emag - -
EDIInger Maschinen
Ettjlnger Spinnereirahr Gehr . -

15. 12
2
_7

2 5
10.25
S52
0 .95

26 .8
16.6
17 .1

3_5
0 .95

34
239
23 -25

31
5 .5

2025
30
58
If

233
16

76
8
7.26
0-3

16. 12
2_65

io |
25

~

096
27.o
16.1
33

0 .925
24
23 .5

3 .06
55

20 .4
31
5 .6
3 -45
1 .3

23_8
Ä5
8
71
0 .31

7 .5 7 .5

Felten & Guillaume
Felnmech. Jetter •
Frankf. Pokorny -
Fuchs Waggon • -
Ranz , Mainz - - -
Germania - - • •
Goldschm. Th . • -
Gritzner Masch. '
Grün & Bilfinger -
Haid & Neu - • •
Hammersen - »
Hanf Füssen - - •
Heddemh. Kupfer •
Heidelbg. Federt». -
Hj-sch Kupfer • •
Hoch u. T ef - -
Höchster Faibw . •
Holzmann Phil . - -
Holzverkohlung > ■
Hydrometer • *. •
Inag . . . . . .
Junghans Gehr . * •
Kammgarn Kalsersl .
Karlsruher Masch,
Klein Schanziin -
Kons . Braun •
Knorr Heilbronn•
Krause L Cs. - -
Krumm Otto - »
Lahmevor - • •
Lech Augsburg •

16, 12
29
15.5

13
0 .18

12.4
19
28 .3
153
22 .25
20.26
16.95
85
0 .31

17.4
2

74
6 .4
12

12
10.6

3 .25
4-65
0 .9
365
365
1 .7

12.
18

16 12
30_
6
13
0 .18

12.75
194
28 .5
155
225
21
1675
8 .75

0-305
175
2.15

24
4_9
6 .3
1 .2

12. 3
106

345
4 .9
1
3 .6
3 .6
1 .25

12-3
17.75

Lederfabrik Spier -
Linol . Max . • • • •
Ludw . WalzmOhle
Malnkraftw. • - - ■
Meguin .
Metallges . »
Metz Söhne * > - •
Metallwerk Knodt -
Moenus Maschinen
Motoren Deutz - -
Motor Oberursel -
N. S . U. * »
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfälz Nähm . Kayser
Reiniger Geb . u. Sch.
Rhein. Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgersweike . . .
Schllnck & Co. . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seihndustrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halske ,
Slnalco .

15 I :
2.5

10.3
IS

4

It
2-2

20
74
1 .9
15
306
2 .2
8 . 1
8 .9
5.75
4

173
7-3

58
28
2 .5
7.6

6? °
3 .2

16. »2 .
245

45
10i
16

135
1 .7
2̂ 2

20
74
1 .5
315
25
795
9
585
33

179

7T2
e°

2 .75f6
76
2 .8

70
305

Südd. Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oelfabrlken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayes &. Freytag
Wonlmutl » .
Zellstoff Waldhof
Zschookewerke .
Zucker Badisch # .
Zucker Frankental
Zucker Hellbronn .
Zucker Otfstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . -Aktien .
Bercellus .
Bochumer Guss .
Buderua .
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen . .
harpener .
Kali Aschersleben
Kall Westeregeln
Manneemannw.

iö iz . | 6 14.

0T32 —

1075 10
2 .2h ■7.2

34.5 3375
3 .95 4
1 .6 155
2.9 29
2-95 2 .25
24 24

10 102
j .06 ^ :§6
4 .lo 4 .45
32 3 .15
345 3.5
3.2
3 .15 32

636 6.3
16K) .

83 -5
164

83 85 -75
115 .6 117-5
87.2t. 88 .2o
112 118 -5
14 / 14-2
18 -26 1825
61 80.5

Ransfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi. (Caro ) -
Phönix . . . . . .. .
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StmnesRieb . Mont .
Teilut Bergbau . .
Ver. Kün.- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Beeker Kohle . . .
Benzmotoren . . -
Frankf. Handelsbk.
Krügershali Kali -
Lastauto .
Rastaiter Waggos
Wertb Anleihe.
bfh Bad. Holz
5°i° Bad. Kohle . .
Fr. Ptbr. Bk . Geld
Mannh . Kohle . . ■
5% Hess . Brsunk-
5°'o Neckargold
5“/o Preuso . Kall .
5°/o Preuss . Roggen
5°/o Rhein -M.-Don .
5°Jo Sächs . Braunk.
5’/o Sächs . Roggen

I?u
Ht
ip

4 .625 4#

9-6

C-

/ ,

Praktisches Weihnachtsgeschenk
MAGGI 8 Suppen in Würfeln , MAGGI 5 Fleischbrühwürfel .MAGGI * Würze
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Sind Sie schwerhörig ?
Dann plagen Sie Bich nicht noch länger mit
ihrem Gehörleldsn, eondern erproben Sie
unseren seit Jahren von vielen Ihrer Leidens
genossen hervorragend begutachteten

elektrischen Hörapparat

»Phonophor “
der Jetzt nach eingehend . Versuchen wesen« .

verbessert
werden ist . Jedem Schwerhörigen Ist es
htAglleh, an Jeder Unterhaltung usw . teil -
>unehmen mit dem neuen Hörapparat mit
Ohrsprecher , oer eine vorzügliche Laut¬
wiedergabe autweist. Ausstellung und Vor¬
führung bei unseren Technischen BUros und

Wiederverkäufern. 6t)29a

Siemens & HalskeA .»G .
V»rtreten durch ; B. H. König , Karlsruhe, Erbprinzenstr. 31

Cln Urteil von vielen ;
„ . . ohne Hilfe dieser
Phonophore wäre
Ich haute nicht Im¬
stande, meinen Beruf
als Kaufmann und Ge¬
schäftsmann zu er¬
füllen .“ S. N . Nürnberg .
Ausführliche Druck¬
schriften auf Wunsch .

Handarbeits - Ausstellung1 1
Modellkissen and Decken
von Betty Schönle bei

Fr . Augustiniock . Sofienstrasse Nr . 54.
Vom 16- bis 22 • Dez . von 9— 1 uud 2—6 Uhr . 2094 .

Vieles Hat sieh geändert, nur nickt unser schönes deutsches
Weihnachtsfest ! Wie glücklich fühlt sich dieganze Familie,
wenn sie um den lichterstrahlenden Baum vereinigt ist und
die Hausfrau stolz ihre Welhnachtskachen zeigt. Daran
hat die Schwan im Blaaband mitgeholfen i man kostet sie
und ist über die herrliche Qualität freudig überrascht.

fti

ilMflfll
« tltwo » . 17. Dezember ,

aaihnifiBiii t -4 Uür

Tee-Mittag
». ' r m ' * im Sdflüfelc , Rliterttr . 7.

u. praktisch « iiocffihrattg tei neuen
« ackapparats „ Moderna "

tiiid ) « rrni SniRitaue^
^ roben . S>>954 « nSfvrache .

^^ arlsruher Äausfrauendund .

ia . Miomdeii-
liiöHe

IN eroalilich tn bei
ichäft^ itelle d Babiichec
« reft *. Ecke 4trfei uni'.'atnmftrakt

© utocöenbc

llgseHschaft für geistigen Aufbau .
£?r in * Max Pal « !* ( Handelskammersaal;t Itt. Urz .. abends 8 Fhr ,

Ertrag des Goltlorsdiers Prof . J . Muiiler

Emil Gött ,,
kl e SeCeutong IQr den geistigen ftofban.
■Ajl*0 ö̂r M tgheder : 1 Mk. . Nichtmitglieder,
i/ 'k. bei der Geschäftssie'le A Bielefelds Ruch -“»hdlung , Marktpatz, und an der Abendkasre

tu vaMcn q ~f. . fr*f. ahn
fbäter . Ana . uni Ar .
VH67 a . d. Das . Br .

!!

F *eiz werkstätte
Max kusber

taopold &tr . 31 iTUSö Kain Laden

® roues Lager fertiget Pelzwaren eigener
Sättigung Maßanfertigung von Pelzmänteln

uhd Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

ZNotor
«rtticfiffäfitn . ß—b, BD . .
für ÄandiSa « arfudit .
iSfrrbof tr .94 .TIl . B41'A !7

Sinolpumtepiif )
9 ’-a—4 m tu faul . ac1 .
Angeb. unter Nr . @ 1207
an di« Badische Breil «.

Kaufen Sie für
Ihr Weihnachtsgebäck
die Feinkostmargarine
Schwan im Blaaband;
sie wird Sie in jeder
Beziehung befriedigent

Preis 50 Pf. das
Hatbpfd. in derbe-
kanntenPadmng

jri 'r r'WMo :? r ■

Wir bitten, beim Einkauf von „Schwan im Blaaband. 1' aas tat big
illastnette Famüienblatt , die Blauband - Woche “ , gratis zu verlangen. S» 07T

ll'Äffldihif'iiLtfllAkffU,•’ ■n•f'«»»01i:::«rm*w* ttn.Ttamftfiir:jt:

Krokodil .
Jeden Mittwoch

Sohlachtfest .
Münchener Läwenbräu direkt vom Faß .
21X2S J MUloth .

Je 8766aLohn -
'Bi&tang . Versilbern und Vergolöen
‘h bester Ausführung. Färbuns leder Art

Itade & Söhne , Achern i . B .

iiü
äbirnelfcbtSnfe . Berflln « .
Tiwatt ». Stftrribliiifi
waüaaoni (Prachistück) .
Affenlchränkche » . Puvv ..
Afmmrr . PnvvenfNche.
Svicqel . Bilder u . lauft .
ReulamS An- u . Berfauf .
Lammstr . 0 . Hof. Bllkdl

WeihnachtsSonderverkauf
#>##» Gebot der Zeit :

Teppiche
Das Beste vom 'Besten
und trohdem billigt

Nur einigt Beispiele :

Axmfnster -Teppfche
Velvet -Teppiche -

i Smyrna, hechflurlg

250/350
Mk - 155 —

.. 325 . -

,. 490.

200/300
95.-

2t 5 -

350. -

165/235
65 -

115 -

Nur einige Beispielel
90 '180 Bettvorl -

31 .50 13.50
RS .— 23. —

20 ' 140
100. - 48 —

Divtomat . tu berfauten.
Ma.mm ltr .10. m . 5341833
GbolfelmtBUe 30 bztv .

32 2 neue brcttetliae
Rosthaarmatrahen. Keil.
(70 -Ä tu verkaufen So »
ftcnftr 12. Tavczterwerk ,
statt . 2—ü 116t. D4ISS0

Grudeherd
gebraucht . wird bfllta
abaeaeven. Antulcben
nvifwen 10 und 3 Iler.
Maraiiftr. lft._ 5841904

Zu verkaufen
2 * l <ibdjen «aä « tcl , zu -
iammen Ui Ji -

du etfr u. Sir. 9141897
fn her , 91a» . Prell « .

tisargsrnihuicr
in oracsttv - Ausmuste¬
rung 68 und 'A>cm breit

Jutetäufer
in jeder Breite von

Mark 7 .25 an

Veloui - Auslegeläufer
in allen kuranten Far

ben für Mk- 1 -3.50
Kokosläufer ) a doppels - geköpert 90 cm breit Mk . 3.60, 68 cm breit Mk . 2.60

Fußmatten von Mk - — .60 an
Felle . Waschtsch - , Bade - und Bastvoriagen zu besonders günstigen Preisen

Reisedecken
Sealskindecke , getigert

Mk . .15 50

SchlaMeckes*

© rohe Puvvcnfüche u.
arflhere# Lchlalzimnter -
6ilb ( neu) blllia tu verk.Walfer .Roonlfr .32.B410M

Divanriecken
in großer Auswahl

Mk . 22.50 18 .50 32.-
von Mk . 6 .50 an
zu besond . günst . Preisen

Madras -Garnit - Rteilig v .Mk .6.80 an
Engl . Tüll - „ 3 , , „ e .50 an
Etamine - „ 3 , . , 8.50 an
Halbstore m . Einsätzen . , 3 .50 an

Uebernahme moderner Dekorationen
nach eigenen u . gegebenen Entwürfen .

Tenpich - o . Gardinen - WWn *■
Spezialiiaus JLJLUUJP ^ ^ JL

pp* •• > :,.iu. ..i::uüir!in!!i]:1I!-u;r!-.-!T’,',iw";:i,w;;:p:,,i:i'’:'.i-ir'.i . :.r:’i•,;”r :::nmi;i.,7 -

Tischdecken
ca . 150 verschied . Decken

in jeder Preislage
WoBf ! les ca . 130 brt - 7.50
Sealskin ca . 130 brt . 5.25

Etamine Ta. . . von Mk . —.80 an
Punktnurll . . „ „ 1 .70 an
Briesebise p .Paar „ „ — .50 an

21124
Teilzahlung gestattet !

Kein Laden .

KaMr. 235
Nähe Hirschstr .

Mltbedingungslosem Rücksendung».
•echt bat NichtgeUllen tiefem iettf
überall bin gegen
bequem « Wochen-
raten von nur Gmk. M an

Mandellnaa, Laoten, Utiarren. nounen etc, Sprocb-
epparate di d P-etten, Hafm**olkas. Uhren , - hole- I

_ eraphlscbe A- neiele etc. J11 Katalna A gratis u frei
a Walter H. Oortz . Postfach 47 A Berlin a . <2. I

Sjseull. Versteigerung.
M ttwoeb . t7 . Dezember . »rS Ufir, verffetacre

ich im Tlu ' traae aea Dartahluna acmätz £ 878Q » 4f.
tn her Karlsrnb »« vt9r | c, Sari »ra tze Kl

50 Sack (5000 kg) Weizen
bahttitehetth Sarl » r «l»e. Mutter uns nähere
Kedingiinaen int Lermtn 21150

Tir . Hesch . beeidigter. Büentt . Berttet - erer .~ - - — | «| , s -bei »er Bör >«. Goettzeffr . 18. 2723 .

Wir lieser » !

Vornehme
Familien -Drucksachen

Dejuchsan,feigen, Derlobnugs-
und D?rmählungs . Anzeigen,
Traneranzeigen , Danitedarien
Lieferung kurzfristig
Angemrffene Preife

Duchdruckerei Ferd. Thiergarten . Karlsruhe
Verlag der Badischen Presse

Fernruf Rr 4050 , 4051 . 4052 . 4053 , 4054

Kunslhaus Sebald
jelzt Karlstraße 29 a Tel . 4130

Dezember - Ausstellung
Prot . A . Babbergor , Prof . F
Kallmorgen , Prof .Würtenbergor :

Gemälde / Zeichnungen
Sebald - Keramik £0824

Bücher / Porzellane/Kristalle
G r a p h i k / B r o n c e n -

P na "-P "-»»— «

Tiii WeifJnocfllenJ
Damenhlusen

Creoe be diine, Voifo, tliarocaine

|
'Ruh . Tjugo Die trief) 1

v ( die Xaijer- unb Tjerrcn'lraöe. d

Wegen NfchtindetriednahmeetneSDteirlmotorS

14/15000 Kg Ia . rein . Mineral.

Gasöl
Noienmontag I wird tunt Wafch -n und

Bf «ein anaenommen . ta .
. i dellos und blllia . Saite

Union - Ttieaier a l n nüaf ?- 0»«»^ « Zs,

m Jt NM pro 100 Kg getchiotten su verkaufen
E, Dab Ort kann nur an « ine Firma abgegeben

jphOr 9fr | w rr « n . d >e Eklaubni»fchefn tum tbk,ua t>o « (ÄaSöl' ’ »4 n ermatztgten ^olliab befiöt und es ,um Betrieb
aon Dieselmotoren oeiwendet. Vagrrort 4fäbe
KailSruhe Ktli ^twagen oder Eifentäiier mützten
gehellt werden.

« ugcb. uat . Slr . SSS7a an dt« . Bcdilche Preise 'IV. Stock. 534188»

Nufzholzversteigerang.
!f»oh . Forstami Huchenfeld tn Pforzheim ver-

ffetgrit unter den allg . AablungSbedtnannaen vom
ia . vtpril VS. US . am tzretlag , den 1» . Dezember
b« , I « ., mittags 12 Uhr begthnend , im Gasthaus
„zum Hirschen " tn Nnterretchenhach etwa 840 km
Nadelrundhölzer aller Klaffen , darunter etwa 10U
fm Sorten , aus Distrikt I . .Enzbalde - , Slßtcttung ft,
Brötzinger Schlag , 6 . Scheuerrih , 10, Unterer
Müvtdaii , u . 13. Erlekberg . Vorzeiger : Sorst -
wart Schmier tn Büchenbronn . LoSverzeichniffe
durch das Forstamt . 63ft0a

Oelil 's nach Amerika ?
Welch prächtige EiorJchtungen iör Jic dritte
Elaate befieden aicb anf den Dampfern der
Unitrd States Liuea Bremen -New York oder

anf dem Wundorschiff

„ LEVIATHAN “
ab Southau p on nnd Chcrboarg . Schöne , gut
TcntlUerte uud gut aasgestattete pwe :-.vier - u.
aechsbettif 'e/ilinmer .irroßeGpsell ehaftsräume
anÜbertroffencKtiohe .aflbireiche Badezimmer .
Bedienung wie in der eisten K ' aase . Jeden
Naebmittag u . Abend mnrfkal Darbietu gen .

Verlangen Sie — kostenfrei den
iUnatrieiten Prospekt u SegelHaten .

UNITED STATES LINES
[

Frankfurt s .M. Pforxhola Karlernhe
Ksiserstr . 37 Göl he . tr . H K»fter . tr . 181

-ir . Nor -ftl ?1' »eher Lloyd . Hrem J

Zu kaufen gef chl:
Für kavitalktSttlge Käufer fuchen

wir dauernd oet bober ?lntavtun « :
Billen , » crrfchaflS ». Selcb -rltS -

t»«d VrivatdStrker . B4U-SS

Zu verkaufen :
Geschäftshaus
Metz er und Bäcker «eelanet
Einfahrtshaus
Dillen u . Kerrschastshöuker ®u

"
west« und Weltstadt teils tof beziehbar

21litte i dem diverse KÜter . SotclA ,
Wirtfckaften . Cieltbt ! ii < unb Stt «
oatbhuiev
GänsweinA .-G .

.«nttetftmke 18b und
A . Linder » SaiferaQee 67,

Teiefon 2508 . 649 . 593 .

Prima Exijienz
für Kaufmann od . Eleklr. Techniker
itabe Karlsruhe . Badnftatwn , ist onderw . llntern .
wegen sofort « ünstia zu « erkaufen . ' Beiltt -
-vabrit ooUft . etnger . Stftlcifetei . t ' oneiflet ,
Beniickeiuna , mechaniiche Wertnaile ulw . . günstige
Zadiun lSveoingU ' -ge »

Vlnaev unier dir 21121 an die . Bad . Presist ".

Aestkaufschilling
auf vnma iSeichailobaiis von 210(1» m gegen
llartilnn zu oetjuttien . Well . VliuieDote unter
Nr . 21120 an M » Badt we Preise ' etbeien

Modernes Schlafzimmer
ftr ' thb. poltert mit ichwarz. handwerfsmätzige
Wib it , e . euui

eickei' es Sveije - sowie ^crrenjimnicr
oreiSmert abiufl Ben 6872a

^ Gebr . Bogei » Wöbelwerhlfülle, Evpi« en^

Rosenmontap
im lJniün *Tiiea »cr .i



Me 8. ffe . « V. VaNsche Vreffe sMkenIavVgaVeV ttlenBfoft , Sen lö . VegemBee 1931 *

Statt besonderer Anzeige ,
In den frühen Morgenstunden des 15. Dezember ent¬

schlief nach langer Leidenszeit sanft und ruhig meine liebe,
unvergeßliche Frau , unsere treubesorgte Mutter « Tochter
und Schwester

Frau Frida Malsch
geh. Schmitt

fm 51. Lebensfahre.
Karlsruhe ,, , , , 15. Dezember 1924 .Mannheim ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Malsch , Buchdruckereibesitzer
Dr« Wolfgang Malsch, Wissenschaft !. Hilfs¬

arbeiter der Bad. Landeswetterwarte
Frau Oberamtsrichter Luise Schmitt , Witwe
Karl Schmitt, Oberamtsrichter .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Dezember, nachmittag «digung
8 Uhr, von der rrieabofkapelle atu statt

Trauerhaus : Adlerstrasse 21. *1117

Emaille

Wass srslmer. ZS ea . ,
VMsehtßpfa , im

14 16 18

0 .95
. 1. 25

to em
0 .95 1.35

Wasserkessel , Krau, braun
weifi . . . 1.48 m

Kosenträger, Krau . US
Nudelpfannes . Krau

14 16 18

1 .60
0 .95
0 .95

90 cm

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geh. Koni
im Alter von 66 Jahren nach kamt
Krankheit , versehen mit den heilig.
Sterbesakramenten , in ein besseres
Jenseits abzurufen .
Karlsruhe-Beiertheim, 18. Des . 192+

In tiefer Trauer :
Familie Bert hold Ulttlrr
Familie Eugen Ztfrrer

Rio de Janeiro
Familie Walter ZOrrer

Mannheim -Käfertai
Frau Anna Koni Witwe

geh. Kunz .
Beerdigung : Mittwoch, 17. Dez.

1924, nachmittags 3 Uhr, v. Trauer¬
haus Karlstr . 167 aus . 20994

M betooderer
Sonntag nachm . 4 Uhr entschlief

nach langem , mit größter Geduld
getragenem Leiden meine innigst -
geliebte, gute Fiau

Carolina Heiß
ged Hoermann

im Alter von 30 Jahren . B41903
Karlsruhe - Babenhausen , den 16.

Dezember 1924.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Oscar Weiß.
Beerdigung : Mittwoch nachm .

%8 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Engesserstr . 8.

Schwimmhalle
im Meror - lba-

» Hz

WSimer nttd Knabe«
ta«!t* 9- 1 N. » *—8 Nbr

• •asatao » such ftbet die Mittag»,rü .

0 .65 0 .80 0 .95 1.25
Sulu- a. Mrhlmctzen, weiß 1 .45
Tottette-lStaer, weift , . 3 95
LSffelbleeha, weiß . . , 2 . 75

Wirtschafisartikel
m 4s0 .35
. uta 0. 95
. uasO .95
, uio 0 .95
. . . 1 .45
. . . 0.75

BeullleiMlelM »
Onlvenalsteh « ,
Briefkasten >
Springformen .
Kartoffelpressen
KesteekkSrbe

Waime Schuhe
teilweise mit kleineren Fehlem
Damen • Filzpantoffel , Id » . ■

»ersch . Stoffen u. Aas - / hH
fükrungen Paar S. i5 w*“ w

Damen - Filzpantoffel mit m . ■
Fils n. Ledersohle . Flecke □ *%
u. Bealskinfutter Pur » ' » »

LedersehBallensehuhe mit Q TC
weiß Lammfell imit . P . DiJJ

Warme
Unterkleider

Herreahesen mit ange¬
webten Futter Paar 4.75

Herren -Elnsatzhemden m. 1
Pikeebrust , weiß Trikot /

Damen -Schlopfbosen . far -9 *1C
big , warm gef litt . PurJ ' J d

Warme Handschuhe

3.95
.290

Herren *Krlmmerhand - MAPschuhe , m. Leder , durch - A yKgefüttert Paar *
Herren -Trikothandsehuhe ■ • •

mit Leder und Spange . » U *|
durchgefüttert . Paar “ *wi #

Damen -Trikothandsckuhe , ■ ■
«füttert 'mit 9 Druck -

knöpfen Paar

Geschenkartikel
Nähkaateu mit Einaats *> Qi

gefüllt .
Sehnlransea in vurachied . « 74g

Ausführungen . . 430
Besuehstasehea , schwarz n Qeimit . Lackleder . 1.45,
Briefkamet4eu Z5 Bogen A Oftund 25 Umschläge .
Briefblock „Immer bw-

reit " 20 Bogen und 90 A 7 *
Umschläge . u * / 3

Postkarteualbum . Uk 0 . 75
Damen - BatLttffcher mit « « A

Buchstaben 6 Stack l ’ou
Damen BatlsttOehar weiß a aa

mit bunt . Kante • Stek .
Damen • Batisttaeher mit

Festonkante und ge - A Affstickter Ecke 5 Stück
Damen - Glaedhandacuhe o 74g

schwarz u. farbig Paar
Herren -8elbstbhider . mo- A OKderne Streifen . . 135
Biberette , FellimiU , graut « Mt

und braun . . Meter I ,*,wV
Lammfell . imlU, ^ rau

Strlekweaten für Damen
und Herren , in vielen s 7 «
Farben . . . . 1230

Kinder westen , gestrickt , I 7 g
mit n . ohne Kragen 6.75 •*• • •*

Damensehüraen . Jnmper . t Kr
moderne Muster 235

FamMenbab
tlfllt * 4- 7 Ufte . 207« )

kaufen Sie am billigsten in

Ifilzc I Daniels 174081 Konfektionshaus
Wilhalmstrasse 36,1 Treppe .

Billigst « Bezugsquelle
fffT

Weihnacbts - Einkäufe
Herren«nzfla». prima Stoff v Mk . SO.— an
KaabenanzOgs . . . . . . 8 .— »
Zefirhemden , gz. Auswahl nur „ 7 .50
Damenhsmden. . . . . von . 1.75 an
HerrentaschentDchsr . . von . 0 .25 „
8chlafdecken , 145U95 , letzte Sen -

duno, nur solange Vorrat reicht
Stück von Mk. 4 .— an

Leih- & Bettwäsche in großer AuswahL
Trotz der enorm billigen Preis*

mir Qualitätsware ) — Zahlungserieichterung 1
Kaulhaus L. HUttlln

Morgenstraße 17, SQdstadi 20965

WlWe Kapitalanlagen!
Monatliche Besgfttung 2V»—8 °!, bei sofortiger

DorauStablung . 31116
Rudolf Spetöel , Finanrgesch.,

Borlfttoft « 29 » .

Passende Weihnachtsgabe /
F. WOLFE L SOHNES

Karlsruher Wasser !
Dasselbe

besteht aus den feinsten
belebenden und stärkenden Tellen

der Pflanzenwelt und ist in einem so
glücklichen Verhältnis verbunden , dass es als an¬

genehmstes Toilette - und Riechwasser
allen ähnlichen Produkten mit

Recht vorgezogen
wird .

Preis der halben Flasche . . .
Preis der ganzen Flasche . .. .

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

. Mit. 1.25
. Mk. 2.25

« ebilheie Dam« j
tn mittleren Andren
wünscht Kreundschalt m .
nur aedM». Semen oder
Dame . »weckS Unteröai »
tun« und ©ebanfenouß .
tausch. Staflebote unter
Sr . » 1182 au die Badi¬
sche Breil « erbeten .
« tt . 31 S .. kaw.. mit

eigen. GelebSIt . wünscht
Gedankenaustausch mit
ideal gesinntem Herrn
In gesicherter Stellung
sw. U. jn 4 Angeb . mit
fpat .nsildl . Bild unter
Nr . D1214 an die Ba .
bliche Prelle erdeten.

MmneiiiisW e. V. 9arlanöcn
e «ciß »er

Angelkarten 1925
sü, « lt «Ue »er : Stadtwasser « lttbetn all « Waller i

3 Ji 15 M
für e «ke : . 15 « *J» -« 3« * j

^ läm ^ ilorten in - er Federbach M Jt .
Aufrogen HSrdtitraAE 15 20997 j

rrum

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem Hinscheiden meines geliebten Mannes, unsere * lieben
Sohnes , Bruders , Schwiegersöhne » und Schwagers

Karl Volas jr .
sprechen wir auf diesem Wege allen unser » innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1924. 21002
Frau Frieda Volz Wne . nebst Kind.
Familie Karl Volz . Metzgermeister.

r B44818

Maria Fischer '
Dr. Rudolf Schick

Verlobto

Karlsruhe , 10, Dezember 7824 .

12247
wSSs

Armbanduhren SLÄ
zlslonswerken . In ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , in Gold

1. 1 ■' ' ■" und in Silber '■ ~

B. KAMPHUES, Kaiserstrassa 207,

Verlobunqs . Vermäblunqs- and Dankkarten
werden fasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

Irische TMZ
Allnömanlel-Oesen
« st Ausmauerung , ea 80 cbm Heilkraft , frei *
bleibend lolange | S RA da» Stück ab Lager
Borrat . zu M « >k tua «w Ka » t5rnbe abzugeben

Elias Krolowski , « L-.
Karlsruhe , tiriegslfr . 176, Telef. 978 .

»>ür m oolkSwlmf liattt aut elnge ! u . bewährt ,
bunbertlach anerkannt . D . R P . Nt die

de»« ,
gegen
bar

Ltkertea «nt. Sit. 8ÜX88 an dl « »Bad. Prell«'

hundertfach anerkannt . D . R P . Nt die

Li« s z« milkt

Mandeln , HaselnuBkerne , Zocker, Cltronat
Orangeat. 6ewiirz,Citrsoen,Oranaen,Kranzfeigen
Bienenhonig Glas Mk . 1 .60
Coprabntter — Benora — wieder

slAnaig zu Untrrosprcisen vorrätig .

HeihnaditsgeschenhB
Ukire . Kirsch - n . Zwetsehgenwaaser

Weinbrand : W .nkelhausen, Scbarlachberg
= Barg under -Punseh ~

Norddeotsche and bayr. Wur « twaren
Stets Irische Frankfurter Bratwürste

Tafelfeloen, Muscat -Datteln, Schokoladen
Pralinen, Waffeln , Keks m Geschenkdoren

= Kaffee = Mis
»ebrannt , herrorrauenci ln Qualität

W. Erb liachf .
Udo lplatz Telefon 5417

Samnka. ‘Rnwu Berschnkff
stell« eti st» aat sst«

leilbnfteslea selbst <4j9j | » ♦
»er noch lolgenbem «

V, Eilet Weingeist (Spiritus Vinl 96 #/n)
*/» • Master gut venniiche» mit
1 llll. Aeichel'» Jameim- gtum - Derschasw

Ellen » Hnke . FOaftron ".
TirtlfAH (* iie b0» -usgeprägl echte
prüfen VZ^tC ilrvma, welche» belonser*
bei der Lee» und tstrvgderelbmg in oeller El2rb*
nnb ebter DustliM« herverdntt . Auch laste» flA
mit de» EcUea Reidiel-Eiecasea gute Elköre
für halben ■preis Herstellen. SrhSlßt»
Drogerien und Apotheken , eher echt nur tau
Marke „EichIHer j“ . Dr. Seichet '» ■RejepO
büchtein haselhst umsonst »der kostensrel dur»
044» RcScfaeg , Bcrlta Bd. SO, Elecabakwtr -

foa

Rornniem mMl all!
Fettleibigkeit wird durch die „ Hegro“
duktionspiUen beseitigt . Prasgekrönt mit golden̂ ’
Medaillen und Ehrendiplona . Kein starker W***
keine starken Hüllen, sondern inoendtk®*
sdilanke , eieganle Elgtm Kein Heilmitte
kein Oeheimmittel . Garantiert nnschid | lCr
Aerztllch empfohlen . Keine Diät viele lieg?,

schreiben , Preis 4 Mark . A3985

Holjpolhehe , Rsrlsrahl , Kaiserstr . 20 '

Trauerbriefewerben ratch anaetertigi
Druckerei der anaett

„Bad

Musikalien > Musikbücher
i .

das vornehmste Geschenk !
Mein neu erschienener Lagerkataloa enthält folgende Abteilungen :

il . tealmosik. 1SI. Faksiiüileilrücke . IV . Bii du ». UM «-.»
ststU» An meine Kunden und Interessenten gebe diesen Katalog gratis . *̂ 9C

FritZ Müller , Musikalienhandlung
grösstes Musikahensortimeut in Baden

Kaiser », Ecke W ? ldstralJe . 20948 Telephon



« aVMHe ^ rrffe rw &« rtKni***fO Vfae. « 7. Me t »fefotjBfttg , vem 10 . tt ywl e» 1924 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karl,ruh « . 1«. Dezember 1024.

Die Not unserer Jugend .
.3* die Bibliothek des Jugendamt »» kommt ein Kind. Eine

htsgesthicht « möcht« «»> lagt n mit verlangende « Augen.
^ - greift «r zu , hat da. Buch schon ausgcfch lagen und beginnt

E» wollt« doch wenigsten » vom Christkind lesen , wie e»
und allen Hungernden und Frierenden hilft . Zögernd weilt' Kind noch im geheizten Büro , denn draußen ist es unfreundlich

glrit . Der wenige Schnee war gerade getaut . Durch da» schmutzige
Gewässer mutzt« das Kind stapfen mit Schuhen, di« nur noch halbe
Jl™* hatten und Strümpfen , aus denen durch die Schuhe hindurch
. danke,, Zehen schauten . Es hatte auch keinen Mantel an . Blaß
j- ichmächtig war das Geschöpfchen. Nur in den Augen lag «in
,^ ^ chiiges Sehnen nach Weihnachtsfreude , Ehristbaum
^ Tlück . Doch geringer als je ist di« Hoffnung auf Erfüllung ,n ?er Vater ist ja arbeitslos , wer will da helfen?

Hinterhaus , 4. St -, winklich, dunkel: „Wohnt hler Fra » T .?"

^ nut rein ". An der Tür kein Schloß, keine Türfallt , lleber
L ™)« Schwelle stolpert man in «inen dunklen, kleinen Raum , di«
foSLlJ

* ^untPf ' modrig und scharf . In der Ecke ein Rost, schmutzig,
K^ ofault . darauf eine schwerkranke , fiebernde Frau . In einer
^ daneben ein Säugling , blaß und elend . Ein Tisch, ein Stuhl ,

die ganze Einrichtung . Ein lOjähriger Bub . die einzige Stütze
v st« der Mutter . Oft versäumt er di« Schule, oft läßt er die

im Stich : er will auch einmal mit andern Kindern spielen
jk, sollen . Weihnachtsabend . Wo bleibt der Bub ? Brot ,
^ löffeln und Kaffee hat die Kranke für ihn gerichtet. Heut« wenig-
i>eh, *r latt werden. — Er kommt nicht . — Im Regen und Sturm
^ er durch d '

e Straßen und sucht den Lichtstrahl von eine» bren-
Christbaum zu erhaschen .

U diesen armen Kindern soll die Weihnachtsbescherung
^ großen Saale der Fe st halle unter dem brennenden

eine kleine Freude bringen . Wer noch nichts gegeben
^

î ile sich seine Weihnachtsspende abzugeben. Naturalien -
Kleiderspenden bitten wir an die Geschäftsstelle des

jh
* * n Kreuzes , Ctefanienstratze 74 . zu senden mit der Aufschrift:

^
'
^" achtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe ".

|L ^ ^ spenden liegt eine Einzeichnungsliste in der Eeschäfts-e *** ^ kadi '
chen Presse"

, Ecke Lammstratze und Zirkel , auf.
*

NÄsfoH . Im Alter von 75 Jahren starb hier am Montag der
* 5) r -c tet der Karlsruher Kriminalpolizei , Kriminalkommtsiar
skhj ^> hristian Marx . Der Verstorbene zählte während seinerbei der Karlsruher Kriminalvolizei zu den bekanntesten
Se l igkeiten der Stadt , brr in zahlreichen kriminellen Fällen in-
tc r- ,eiTtes geschickten Vorgehens mit großem Erfolg gearbeitet hat .

- i io vtn fr®
öitJ 8?5 in Freibürg in Eendarmeriedienste . In den verschiedenstenLandes war der Dahingeschieden« NN Eendarmeriedienster am 1 . April 1890 als Polizeiwachtmeister nach Mann -

l an}’ dort zum Polizeikommissär ernannt und 1892 nach Karls -
Ersetzt wurde. Am 1 . Oktober 1900 erfolgte seine Ernennungk»Q
" " er der Karlsruher Kriminalpolizei , die Marx 15 JahreV ^ itete . Am 1 . April 1915 trat der Verstorbene in

^ i^polizei. Gemäß dem Polizeigesetz vom 51 . Januar 1928 geht
fts vom 1 . Januar 1925 die Verwaltung der Ortspolizei
Stai)?

1!! heftete de» Bau - , Wohnungs und Feuerschutzwevns auf die^ber . Es werden die dazu notwendigen Maßnahmen vorge-

»' 'ÜU einm iige Gastspiel des beliebten Humoristen Otto
brachte gestern abeud im Colosseum ein ausverUrufte» Haus .
Brechung bedauern wir nicht bringen zu köimen , da «s dl «

r : ,,
"v des Colosseums abgelehnt hatte , ftir di« hiesig« Presse

„ lur Verfügung zu stellen.
) hh, " Eingenommener Einbrecher. In der vergangenen Nacht um

Erfolgte eine Polizeipatrouille aus der Blumenstratze einen
«r tz

' der ein Paket unter dem Arm trug . Am Ludwigsplatz wurde
ta;

*dächijgx eingeholt , und es stellte sich bei der Kontrolle heraus ,
«h sjj^ Nnen Herrenanzug und verschiedene Leid - und Bettwäsche mit
JlJ ee h

e’ ^’e ct i' ch durch Einbruch in einem Hause der Beiertheimer
schasst hatte . Der Dieb wurde festgenommen und ins

^ esängnis eingelieserr .
>̂r,e Beim Aussteigen aus einem Wagen der elektrischen^
ois^ dahn am Marktplatz kam gestern nachmittag eine Frau aus

Jtb 5,
’ 5® c i « t zu Fall . Sie erlitt einen Bluterguß am Hinterkops

^ ie, ,
d« rn bewußtlosem Zustande in den Hausgang eines
v **er Kaiserstraße verbracht Der herbeigerufene Arzt ver-
die Verletzte mit seinem Auto zu ihren hier wohnhaften

^
«nöten.

S Im Stadtteil Rintheim gerieten gestern abend
5ls " Uhr durch unvorsichtiges Umgehen mit einem Kerzenlicht
» ät>a [>)

em öolzfpeicher, Kleidungsstücke in Brand . Das Feuer griff
^ der <v ^ das auf dem Speicher lagernde Holz über, konnte aber

uer®e$ I ^ ^ theiin nach kurzer Zeit gelöscht werden . Die
cht nl, . dem Brandplatz erichienene städt. Feuerwache braucht«

^ ^
dr ln Tätigkeit zu treten .

S ij
®*ft9*nommen wurden , ein Taglöhner ron Muggensturm , der

.tz, ^ olizeidlrektion Mannheim zum Strafvollzug gesucht wurde.
!jtys “>n*r von Neuthard , der vom Amtsgericht hier wegen Dieb-
NedstEgeschrieben war . ein Hausdursche von Hügelsheim tvegen
K? *Wt ü ’ ein Schreiner von Mainz wegen Notzuchtverfuchs und

deraubung . 5 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die
^ ^ .^ tnungen .ferner 59 Perionen wegen verlckiedener icmstiger

> Er Handlungen
Ctrsiungs ?E .«^r des Zentraloerbandes der Hotel. , Restau-

KaffeeanMeUte «, das heute Dienstag abend in der
ftattfiwbct, verspricht eine recht gemütliche genußreiche

zu werden , sodaß ein Besuch stch lohnen wird . Mit
fft die Weihnachtsfeier sowie eine Wohltätigkeitsveran -

\ S %rnl hUnhtn
Wr*«b i7. r Haaöfranenbuvd Mittwoch »en 17. Dezember , nach->94 11h . I— v„v tv » yHUPiiumnvuHV viuuvom um u.
rAi ncj4 Uhr im SÄLökle. wird Krau Lutse Kauv einen Bortrag

,^ r den neuen Backapuarat „ Modcrna" mit praktischer Borfüd-
Hausfrauen sehr zu empfehlen , sich dielen vorzügltchcu

Was sich im AulomvbUwesen bewährt Hai.

anzuschen.

« a« sich, warum die diesjShrige Berliner Aut « »
mobilausstellnng im Verhältnis wenig sensationell Neues
gebracht, so ist die Antwort einfache weil sich das in den letzten Aus¬
stellungen Gezeigte, das im Laui « der Entwicklung der Auto » und
Zubehörtechirik Geschaffene , bewährt hat . Von Automarken und
Einzel -Auftellungsobjekteu fei heute nichts gesagt. Die Frage
„Wa » sich bewährt hat " soll ohne auf Einzelheiten von Fir¬
men einzugehen ein« allgemeine Antwort finden.

Bewährt haben stch zunächst di« Cord - Reifen . Di« Reifen¬
frag« war stets schwierig , denn nichts konnte dem Kraftradsahrer
den Genuß an seiner Fahrt so verleiden , als Reifenpanne . Die
Einführung des Eord -Gewebes , die von der Eontinental begonnen
wurde und die dann viel ebenbürtig « Nachahmer fand (Peters Union,
Dunkop und zu dieser Autoschau auch Excelstor) , bedeutet einen
bemerkenswerten Aufftieg in der Reifenfabrikation . Fast jede deutsche
Firma fabriziert mmmeljr Cord-Reifen , und auch der Reifen der
Zukunft , der Ballonreifen , wird mit Cord -Gewebe hergestellt. Die
Eordreifen hatten mehrerlei Vorteile für sich : st« erwiesen sich als
dauerhaft , waren bester« Stoßfänger gegen alle Straßenunebenheiten
und sollen auch in ihrer Art „schneller^

, d . h. für Sportzwecke weitaus
geeigneter gewesen sein , als di« früheren Reifenmethoden . Der Eord¬
reifen war zur Selbstverständlichkeit geworden : voraussichtlich wird er
es weiter bleiben . Für Sportfahrten , bei denen es vorwiegend auf
schnelles Tempo ankommt, wird der Cord -Reifen dem Ballonreifen
oorgezogen werden müssen , weil er infolge seines schärferen Luft¬
druckes härter und hemmnislofer über die Straße rollt als der
weiche , den Straßenunebenheiten sanft nachgebende Ballonreifen .

Bewährt hat sich fernerhin die Vierradbremse . Wohl gibt
es auch noch viel« Fabrikanten , die der Einführunq der Vierrad -
breuste skeptisch gegenüberstehen. Die Gründe des Skeptismus find
zweifach . Gewisse Kreise glauben , daß die Vierradbremse Gefahren
bringen könnte, wem einmal dir Vorderräder auch nur um einen
Bruchteil einer Sekunde eher gehemmt werden, als di« Hinter¬
räder , weil dann ja ein lleherschlagen des Wagens zu befürchten
ist. Ein bekannter Autosportsmann machte mich just heute auf der
Ausstellung darauf aufmerksam, daß stch z . B . bei Wettbewerben der
vierradgebremste Wagen in den Kurven nicht derart herumreißen
ließe, wie der Wagen , der nur Hinterrädbremse besitzt. Dieser Eiu-
wand ist an sich richtig, aber der Vorteil des Vierradbremswagens
ist ja ganz selbstverständlich der , daß bis kurz an die Kurve der
Wagen In hoher Geschwindigkeit herangebracht werden kann . Die
Vierradbremse kann so rasch und wirkungsvoll abstoppen, daß Schleu¬
der- oder Sturzgefahr kaum besteht und daß der Wagen sofort nach der
Kurv« wieder auf Touren gebracht werden kann. Etwa die Hälfte
aller Aussteller hat bereits Wagen mit Vierradbremse aus ihrem
Stande , uikd wo noch keine Vierradbremsen zu sehen sind sz. B . bei
Stoewer ) werden sie bi, zur nächsten Autosaison eingeführt sein .
Für den Großstadtverkehr jedenfalls , wie auch für lleberlandfahrten
in der Ebene wie im Gebirge ist die Vierradbremse das Gegebene.
Nach manchen Fehlkonstruktionen, also Mißerfolgen , haben stch Dier -
radbremskonstruktionen schließlich doch sieghaft durchgesetzt , sodaß
eine Gefahr nicht mehr besteht und jeder Fahrer in einem Dierrad -
bremswagen sicherer sitzt, als in einem nur an den Hinterrädern
zu hemmenden.

Nahezu restlos eingefühtt kst auch bei allen Wagen , die nicht als
reine Stadtwaaen gedacht find , der Suchscheinwerfer . Es
gibt bei Nachtfahrten nichts Angenehmeres , als die Helle Strecken¬
erleuchtung durch den Suchscheinwerfer, der meist noch greller ist.als die Scheinwerfer zu Seiten des Kühlers . Auch gegen das Such-
scheinwerferproblem bestanden anfänglich Bedenken. Heute gibt es
keinen mehr, der zu Abend- oder Nachtfahrten den Suchscheinwerfer
nicht möchte — weil er sich unendlich bewährt hat .

Nach manchen Mißerfolgen und
Vielbewak

truktionen gehört «mch
i« das Gebiet des Vielbe'

währten die Ällwetter - Karoh
ferie . Vielleicht ist auch die Allwetterkarosserie von heute noch
nicht di« End -Lö>ung . Das aber darf man gerade heraus sagen : der
Allwetterwagen mit herablaßbaren bezw . hochzuwindenden Scheiben,
der im Winter elegante Limousine, im Sommer aber flotter Touren¬
wagen ist, ist eine Schöpfung in der Karosserie- und Äutotechnik, di»
sich unbedingt behaupten wird . Einige Firmen , die Allwetterkarof »
I«

' . up

find auf Grund vieler Erfahrungen von den englischen Prinzipien
teil » abgewichen und haben sie weitgehend verbessert.

Bewahrt haben sich auch , wenngleich wie bei vielen Versuche «
und noch allerhand Mißerfolgen , die S t o tz d ä m p f e r . Es gibt heute
mehrere Fabriken , die sich mit der Stoßdämpferherstellung befassen.Wenn auch verschiedene Prinzipien zur Anwendung gelangt sind, so
ist der Effekt doch der gleiche geblieben : die Stoßdämpfer von heute
sind haltbar und überaus zweckentsprechend .

Dem Besucher der Berliner Automobil -Ausstellung wird viel¬
leicht ins Auge fallen, daß zahlreiche Ausstellungswagen in der
Personenwagen -, wie in der Lastwagenhalle bescheidene kleine Schil¬der am Steuerrad oder am Chassis hängen haben , auf denen zu lesen
ist : Zahnradfadrik A.-E ., Friedrichshasen . Hier handelt e» sichum eine Frage , die für den deutschen Automobilbau überaus ^ wichtig

so eingebürgert , da dort nur ganz gro erke, die viele hunderteund tausende von aaen monatlich liefern , eigene Aggregatfabriken

Fabriken zu erwerben . Die Kugellager werden schon von
fast allen deutschen Automobilfabriken von den Spezial -Kugellager -
Fabriken bezogen . Die Zündkerzen, Scheinwerfer , die gesamte elek¬
trische Anlage werden von Spezialfabriken geliefert . Vielfach werden
auch komplette Karosserien außerhalb der Automobilfabrik bestellt,weil eine Spezialfabrik ja mindestens ebenso leistungsfähig , meistaber billiger fein kann, sofern es sich um Serienaufträge handelt .In den letzten Jahren nun sind zahlreiche deutsche Automobilfab -rilen dazu übergegangen , auch ihre gesamten Zahnrädex und„ „ _ th, . . *, - -7 _ - r — —Hinterachsen bei Spezialfabriken zu bestellen . 93«.
sonders der Bezug von Zahnrädern in der auf diesem Gebiete einzigdastehenden Zahnradfabrik A .-E . Frledrichshafen hat sich aufs Bestebewahrt . Man kann erwarten , daß eine Neo " '
Gebiete der Aggregate noch weiter vorgcnommidaß in nächster Zeit noch manch großes W
Industrie dazu übergehen wird . Spezralteile sichkommen zu lassen.

Reorganisation auf dem

Werk der Automodil -
aus Spezialfabriken

ür keil geworden ist beim modernen Auto-
ktrilch « Signalanlage . Mit der früher
upe ist heute kein Fuhrwerk auf der Landstraße

mobiloau dir elektrij
üblich gewesenen Hupe
mehr zu warnen . Sehr zurückgegangen ist dagegen trotz guter Be¬
währung der Gebrauch von Zundkerzen-Pseifen .

Gerade in Ländern wie Deutschland, ln denen rechts gefahrenund links überholt werden muß, hat die Linkssteurruna be¬
achtliche Vorteile . Kein Wunder drum , daß gerade im letzten Jahr «
viele Fabriken dazu Lbergegangen sind, ihre Fahrzeuge mit Links-
steuerunß und Rechtsschaltung zu konstruieren. Ob die Linkssteueruna
sich völlig durchsetzen wird , ist noch fraglich. Eingeführt aber un»
auch bewährt hat sie stch bereits .

Sicgfrted D o « r s ch l a g.

Derlreterversammlung -es Lebensbe -ürfnis-
vereins Karlsruhe (e . G . m. b. K.)

Eine Vertreterversammlung des Le ben sbedllrfnis-Ver«I Ns
Karlsruhe fand am Donnerstag im Saale des Gasthofes
„Zu den vier Jahreszeiten " statt , dkachdem der Vorsitzende des Äuf-
sichtsrates, Oberinspektor Manz , die satzungsgemäße Einbenifungder Versammlung sestgestellt und Fimmzoberinspektor Baschaug
zum Protokollführer ernannt hatte , berichtete zunächst Direktor T h o -
mann über di« gelchäftkiche Entwicklung der letzten Monate . Er
bezeichnet« die Gefchäftsergednissr als befriedigend. Auch di« ngu,
Berteilungsstelle in Forchheim habe sich zufriedenstellend entwickelt
Die Eröffnung der Berteilungsstelle in der Hardtwaldsiedlimg wir!
unmittelbar nach Fertigstellung des Geschäftshauses erfolgen . In der
nachfolgenden Erörterung wurde ein« Reihe von Wünschen vorge»
tragen , deren Derückstchtigun « bezw . Prüfung zugosagt wurde . Zuin
zweiten Puntt der Tagesordnung . Aufwertung der Geschäftsanteil«.
Spareinlagen und Schuldverschreibungen, referierte Direktor P r u. l 1.
Er kam zu dem Schluß, daß nunmehr die Frage der Aufwertung der
Anteile , Spareinlagen und Schuldverschreibungen spruchreif sei , daß
di« Vermögenslage des Vereins eine Aufwertung gestatte und daß
die Verwaltung ein« solche Vorschlag « . Sei auch »ine voll« Aufwer¬
tung z. Zt . unter Beachtung aller Moment« nicht möglich , so wolle die
Verwaltung doch andererseits über das , was dir öffentlichen Spar¬
kassen voraussichtlich leisten können , weit binausgchen . Nah kurzer
Erörterung wurden mit alle« gegen zwei Stimmen
di« folgenden Beschlüsse gefaßt :

In Abänderung der Beschlüsse der Dertteterversammlung vom
9 Mai 1924, betreffend die Gewährung einer besonderen Rückver¬
gütung an die Besitzer der vor dem 1 . Januar 1918 erworbenen Ee-
ichäftsanteile und betreffend die Aufwertung von Spareinlagen und
Schuldverschreibungen, werden die folgenden Besttmmungen ge¬
troffen :

1 . Für sämtliche vor dem 1. Januar 1924 einbezahlten oder
durch Dividendengutschrift erworbenen Geschäftsanteil « wird eine
Entschädigung von 2V Prozent des Goldwertes des eingezahlten oder
überwiesenen Betrages gewährt

Die Entschädigung wird auf besonderem Konto gutgeschriebenund nach Ablauf der um 31 . Dezember 1931 endenden Sperrfrist auf
Geschästsanteilkonto übertragen . Ist der Geschäftsanteil bereits er¬
reicht . so erfolgt die lleberweisung auf Sparkassenkonto zur freien
Verfügung des Mitgliedes

Anspruch auf die Entschädigung haben nur diejenigen Personen ,
di« di« Mitgliedschaft ununterbrochen bis zum Ende der Sperrfrist
sortfetzen und die e,nen jährlichen Mindestumsatz von 109 Mark er¬
zielt haben.

Der Vorstand kann den Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder
oder fortziehendcr Mitgliedern die Entschädigung vor Ablauf der
Sperrfrist auszahlen .

Eine Abkürzung der Sperrfrist behält sich di« Vertreterverjamm -
tung vor .

2 . Spareinlagen werden auf 25 Proz . ihres Goldwerte » aufg«»
wertet , sofern der Sparer am 1. Januar 1924 noch ein Papiermark -
guchaden hatte . Die Aufwertungsbeträg « werden vom 1 . Januar
1924 ab mit 4 Prozent verzinst. Die Sperrftist . innerhalb der die
aufgewerteten Einlagen nicht zurückgezahlt werde« , endet am 81.
Dezember 1929 .

Der Vorstand kann den Hinterbliebenen oerstorbener Mitglied «,
oder fortziehenden Mitgliedern den aufgewerteten Betrag vor Ab¬
lauf der Sperrftist zurückzahlen .

Eine Abkürzung de, Sperrfrist behält stch di« vertreterverfamm -
lung vor.

3. Nicht getilgte Schuldverschreibungen werde« auf 25 Prment
ihres Goldwertes aufgewertet . Der Auswertungsbetrag wird ab 1.
Januar 1924 mit 4 Proz . verzinst. Die Zurückzahlung de, aufge¬werteten Beträge kann erst nach dem 81. Dezember 1981 verlangtwerden.

Der Vorstand kann mit Zustimmung des Aufsichtsrates Schuld¬
verschreibungen vor Ablauf der Sperrfrist zurückzahlen und auch , falls
er die Voraussetzungen für gegeben erachtet, in Gemeinschaft mit dem
Auffichtsrat eine Auslosung zwecks Heimzahlung gemäß den Bestim¬
mungen über die Herausgabe von Schuldverschreibungen vor¬
nehmen.

4. Bet de, Errechnung der Goldwerte de, Geschäftsanteil « und
Spareinlagen gilt bei allen Beträgen , die bis zum 31 . Dezember 1917
gegeben oder abgehoben wurden , der Nennwert als Goldwert . Im
übrigen kommen als Berechnungsgrundlage Durchschnittskurse in Be¬
tracht, die von Vorstand und Aussichtsrat festgesetzt werden.

Bei Schuldverschreibungen gilt als Goldwert der Nennwert de,
Schuldverschreibung.

Sofern Schuldverschreibungen auf Sparkassenkonto überwiese«
worden sind , werden die überwiesenen Beträge gemäß den für Spar¬
einlagen geltenden Bestimmungen auf 25 Proz . ihre» Goldwerte »
aufgewertet . Als Goldwert gilt in diesem Falle der Nennwert der
Schuldverschreibung.

Der Vorsitzende sprach die Hoffnung aus , daß diese
Beschlüsse den Beilall aller Mitglieder finden werden ,da der Verein damit weit über das hinausgeh «,
was im allgemeinen in Bezug auf die Aufwertung getan werde So¬
dann begründete Direktor P r u U ausführlich den von der Geiamt-
verwaltung vorgelegten Entwurf zur Goldmarkeröffnungsbilanz für
den 1 . .Januar 1924 Die Bilanz wurde ohne Erörterung in der vor«
geschlagenen Form einstimmig angenommen . Nach einstimmiger Ge¬
nehmigung der in den letzten Monaten vorgenommenen Erundstücks-
käufc . wozu Direktor Thomann di« nötigen Erläuterungen gab.wurde die Vertreterversammlung vom Vorsitzenden mit der Fest¬
stellung geschlossen, daß gerade die die Aufwertung und Goldbilanz
betreffenden Beschlüsse die Gewähr für eine gesunde Weiterentwick-
lung des Vereins bieten .VWüMLIKOBE

WELT RU

Wo bleibt bie Spende
*ör bie

Beihnachtsbe'
cherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe?

Mttt „ di« kleinsten Gaben find willkommen. Ratnralien . » nd Kleiderspenden bitten wir an da» Rote Kreuz. Stesanirnftraße 74 zu senden, oder daselbst nach,
fcm von 2—5 Uhr im großen Saal (Hof recht». 2. Stock) mtt der Aufschrift: „Weihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe" abzugeben . Ferner nimmt die Geschäfts-Frauenverein» , Kaiser-Allee Ist . Gaben entgegen . Für Geldspenden liegt di » Einzeichnungalist « in der Geschäftsstelle de, „Badischen Presse"

, Ecke Lammftrahe und. aus. kktir all# finettbcit mir« in der ..Habil <6#n N»#ste"vnf. Für all« Spenden wird öffentlich in der „Badischen Presse" quittiert.
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oline clen guten morternen

Goldsiegel - Schirm
Kaiserstr. 74W il C B Kl Schirmfabrik

■ I » El Im I Al p Eigene Grossfabrikation in Berlin.

vfy %( HUK

Vm $laid| inen ;tbril I» lonnlidm
wirk , «« Eintritt »er bald öfter sofort tangerer

Diilom-Ingiiidir
fft * ftaS »e* « H* e Büro , allgem . Maschinenbau,
gcfncbt . Eriabrlinoen im Wasserturbinenban
« wünicht. aber nick « Bedinanng . da der Pakten
auch für direkt von der Hochschule kommende
Herren geeianet ist. .

Anaevote mitAnaabe über btSbertaeTäiigken
erbeten unter Nr . 8410a an die »Badiiche Prelle
erbete » ._ _ __ _ _

Werkstatt-Revisor
eWL auch Werkmeister ober Techniker mit län¬
gerer Praxis für obigen Posten gelucht .

« efl. Offerten unter Rr . Bl 170 an die Ba-
bifche Presse.

JerWleiiiiMeWsisIeilers
- er DezirKssparKasse Adelsheim

ist sofort neu »» belesen Schöne DienNwohnung
»orbanden. Ausführlich« Bewe >bunass « >e den
dis ipdtestenft Md » Mio an denBerwaltnuasrai
der BezirlSiparkaste Afteifeheim erbeten . 6400«

Lelstnngsfäh . Terlagsanstalt
sacht für die ' nseraten Werbung einer modernen
Illustrierten Zeitschrift für den dortigenPlatz

repräsentativen

General -Vertreter
wenn möglich mit Büro und Telefon in guter
Lage. Geboten wird dauernde Tätigkeit mit
größter Verdienstmöglichkeit ( Fixum u Pro¬
vision ) . Verlangt wird intensive und syste¬
matische Arbeit - Herren, welche ein vorneh¬
mes Unternehmen im Generalvertreterbezirk
mit wirklicher Organisationsgabe zu leiten
verstehen, mit Handel u . Industrie Verbindung
be - itzen an ausdauernde Tätigkeit gewöhnt
sind und die Arbeit sofort aufnehmen können ,
wollen sich eingehendschriftlu h unter Angabe
der bisherigenTätigkeit. Beifügung von Unter¬
lagen (mögt mit Bild ) bewerben unt V. H . 1725
durch Ann - Exped . Ed . Krause , Essen . At460

MvngsWge
SsoürzmWe uni MmilleWrikr

bubt tttt btn « ozlrk Baden

M Reisekraft
bet feilem Gehalt , Umiaboroviston und
BertrawnSiveien . Ed komme » nur Herren
mit vr >ma Net«ren»en aus der Nahrunas -
mitteloranche in Fraae , weiche bei der iüt
uns einichiSgia. Kunfticha ' t gut eingeiührt
stuft Angeb. mit Llchtbiid unt bl . fc. 6 ^ ‘i5
an Sbtboll Most «, Karlsruhe . « 4488

Wir suchen einen tüchtigen

i.scköcki 'eibei'
zum möglichst bald . Eintritt.

HERMANN TIETZ

EisrngroßHaadlullg
sucht gewandten

Stadt-
Reitenden

sowie Magazinier .
Bewerber mit auten
Kenntnissen d. Giob -
elsenbranchebelieben
Angebote mit Zeug¬
nis ibschrilten. Licht¬
bild kurzem Lebens¬
lauf und Gehaitsan -
ivriichenetnzureichen

Aiiaeboie unter Ar .
21118 an die . « ad,-
iche Preise- .

löni

Existenz
finbet Ueiftinet . ehrlicher
Mann durch Vertrieb
leicht verkäuflicher Ware
gegen Probiston Bei
guter Leistung teste An¬
stellung . Angebote un¬
ter Nr . Ji2W an die
Badische Presse .

ErstKl. Existenzm . 12000-aJgheesve »
dienst tret . Verlangt
wird Oraaniialtons -

kaufm . Bildung u . 1000 G .- Mk . Wobnstfe
. . Branchekenninisse nicht err . Sorortige
Inaebote unter Ar LI 182 an die . Bad Presse"

taient
gleich
Anael

Direktrice
rite Kraft, in mein Atelier für Bnlartlgung

vornehmer Damengarderobe »um
baldigsten Eintritt gesucht . Bewerberinnen mit
-ehr gutem Geichmack und stckerem Schnitt , statt
im Anprobieren und fädta d n verwöbniesteii
Damen >» ,t Vorschlägen an Hand zu geben, wollen
sich wenden mit Ze »"nlsabichrtsten und Angabe
der Gehaltsansprüche an 0418a

Fanny Burg , Freiburg i. Br .
flaifeiftraletJa

Junge Kontoristin
im Alter von 18 18 Jahren , tn Stenogravhie
und Maschinenschreiben aut einaelldt . ver sotort
oder i . Januar aui das Büro einer btestaen
Fnftustrie- Unternebmuna gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Offert- n mit Lebenslauf stnd unter Nr 21110

an die .. Bad ' ich Presse" ein, » reichen .

ame oder Herr, für Grotzhanöels- Firmci. in
tenoiravbie Schreibmaschineund amerika, iicher

Buchfübruna durch» bildet »um 1 Januar geiucht .
Angebote mit Zenamsabichrlfien unter dir. 211,8
an die . Bad Presse - ,

Rotouoheuse
iofort aeiucht Offerten
unter 2ir . N1188 an die
. Bad . Presse".

Geiuchi »um aldbaldigen Eintritt

jüngeres Fräulein
bertett tn Stenograpbie und Mai -ntnenichreiben
und auch tn sonstigen Büroarbeiten etwa» ein -
aearbeitet . Lchnslliche Angeb >e mit Gebalts -
nn 'orlirfien unter ur . 21110 an die .. Bad Presse

Tüchl. Sacknäherinnen
ge 'ncht. Zu melden bet David Tnrnee . Karl» .
ruber S ^ cktabrik, Gerwirstraste in. 20907

Elegantes Wohn-
u. Schlafzimmer
mit ievaratem Eingang
per foior - »u vermieten
20988 Saisee -Allee 2t . III .

Grösste Auswahl in

ische Weingrotzhandlung sucht zum baldigen
Eintritt einen tn Holz - wie « ellerarbeit durchaus
erfahrenen, selbständigen und nüchternen » Ufer*
« elfter als

Oberküfer,
Wz befähigt sei» mutz, der ihm unterstellten
Arbeiterschaft zuverlässig borzustehen . Für « er¬
heiratete ist eine ftandesgemätze WerkSivohnung
vorhanden.

Eintritt nnd GehaltSverhältnisfe nach lieber*
ainkunft .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter Rr.
8352a an die Badische Presse erbeten .

LEDERWAREN und
REISE - ARTIKEL
bietet Ihnen ^

Preiswert
in nur besten Qualitäten bei
aufmerksamster Bedienung
das altbekannte Spezial-

OZER
Kaiserstrasse 140 , ntben Moninger 30946

8
ttrfit für BlUtttcmber « , Baden und die Pfalz tüchtige , bei

Mannsakt « »,st,n und Konfektionäre « bestens eingeführte

Verlreler .
Offerten von Herren , die m >t Erfolg vorstehende Bezirke be¬

arbeitet haben u . bei der « » noicha » bestens einaeiührt find , unter
Auraabe von Reierenzen erbeten unter H . U . 30 jU an Rudolf
Most «, Käl « . 214165

(dffert -
ßrnfen

koste» Bttt dann Ori¬
ginal,engniffe beige-
fügt werden , wenn
hieb ausdrücklichver¬
langt wirft. Sonst
lege man nur Ab¬
schriften bei. In kei¬
nem Kalle aber über¬
nehmen wir iür
die Wiedeierlanauna
von Oriainalpaoie -
re» eine Gewähr.

-Saüische Presse ^
Knzeigen - Abtetiung

Kür oen Berkaui
von Saatkartostei « ,
laataetreidc AUe »

taaitu , direkt an
Landw. werden tücht .Verlreler
bei ardtzt . Berdtenst -
möaltchkeit gesucht .

Off . unt . 114468/M .v . F. 8290 an die
Badische Presse".

Strickgarne.
Plahvertreter für Mannheim. Heidelberg , Karls¬

ruhe , B .-Baden , Offenburg. Freiburg und Kon¬
stanz gesucht. ES kommen nur Herren tn Frage,die bei der matzgebenden Kundschaft — Waren -
Häuser und Spezial - Detailgeschüsten — gut etuge -
führt stnd. Ausführliche Offerten mit Referenzenunter Rr . 81152 an die Bad . Presse erbeten .

Grobe Maichtnenfabrit s,ucht für nach¬
stehendes KabrttationSgebtet

0taiitocdrdcr
tn allen gröberen Stadien Deutschlands »um
Bertriev von :

Tischlerofen , Leimkochttessel , Leim-
Wärmapparate , DampiwarmpiaNrn,
Etagen-Dampswärmtische .

Sode Provision bei konkneren,fähigen
Preise » . 2! ur Heizen , die persönlich die
einkchiägtge Kundschaft betuchen und auch , u
Wiederverkäuieilreisen beste Beziehungenhaben, wollen sich mit Angabe bisher verte -
teuer Firmen melden unter Chiffre 6388a
an die » Badische Presse".

Für den Vertrieb uns. einaeslibrter
Feinieitoniabritaie wird « 438*

j tüchtiger Vertreter j
f gesucht. «K»
Sleeb A.-8 ., W

"leflrünöet 1787
Belker
Offen o« «d « Mai «

Ordentlicher Junge , der
Luit hat . das Bäcker¬
bandwerk zu erlernen,
kann sofort eintret'n bet
G . Schmidt . Akademie ,
strotze 41._ » 41836

Direktrice
für kleineren Betrieb
sofort oder bald gesucht.
Kenntnisse im Zuschnu .
den und Nähen Bedin¬
gung. Angeb . unt ?tr.
0) 1178 a . d. Bad . Pr .

iNe

Gevrüite
Arbeiterinnen
ür vornehmste Matz -
rrbett gesucht . B41724

Modesalon
Leoovld r 11 vart .

riithttge » 8415 a
Seroicrftöulcin

ür loiorl ge ucht .
Gasthaus »um ^ 2ö« ««

Rn -rat . Lei . 171.
aus 1 . Januar Fräulein .
das mit allen vorkom -
menden Büroarbeiten vormittags Iür den
vertraut ist sowie flott Haushalt gesucht. Nähe
stenoaravbieren und ma- . Schillerftr . Angeb un-
schin- nschretben kann . An- ; tcr Nr. 20996 an die

Badische Presse . _

Wohnungstausch .
Hochherrschaftliche, sonnige

7 Zimmerwohnung
in bester Westftadtlage gegen sehr schöne

4—5 Zimmerwohnung
gelegentlich zu tauschen gesucht.

Angebote unter Rr. C114 » an die
Presse.

Badil ^

lionlte -wisti .Tausche meine schöne, grotze Z-Zimmer-Wobnon»
in Konstanz gegen eine ebenso grotze tn Karlsru ^
oder eine 2 -Ztmmer -Wohnung gegen eine 3'«
mer -Wohnung in Karlsruhe.

Schriftliche ober mündliche « nfrage»ten an Jos . Tproll, Morgenstrabe 21, I.

Zu vermieten
Büro» . Läden , wob - ^2—4 " vrk

nungen. , r . Räume m Ba»'
vermieten. » 41908 Möbel oder boden
Brenner. Lefstnattratze 49 . tuschutz gesucht. -
Telefon 5974,_ (twt&

mieten gesucht a*
1. Januar

Schön«
I -Zimmemohiimill

sos. ,u denn. Ana. Mit.Nr. 2) 1195 a. d . B . Pr .

Schön, grob, valkon-
Wohn- und Schlaszlm« .
mit 2 Bett . ab ». Westst.
.1« erir u . Nr . » 41899
in der Badtschen Presse .
Möblierte» Blmmer »n

vermieten. Ju erir. »w.
m —^2 Uhr u . von
Uhr ab . Älerwialtraste 8.
L_ Stock ._ » 41826

Sintmev . leer u . movl
vermittelt 3eNtr « ltlli *

Jäb-
rtnnerftr. 92. b. Mark -
oln» B41887

Badische Presse
Au

6d)ön momiett®*
a « Sum .
möglichst mH «WSS*
von rubiaem. « '%tt
Herrn. Angebote ojt,
Preisangabe unt . r z .
S789 an die Bad. ®IC! H

» I. Sil"« !,
SS
Badlickie Presse

BruiStSttae»
sucht «ut möblier-
beUvareS

Bimm« «jfSl
Anaeb. unter « r . » ^
an die Badilche , ^

Fräulein iuckst er° '^ ,
movl . ^ lmn >er

Doppel
Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Ltcdt eventl.
auch Teleionbenüfeuna.
Näde Müblb. Tor »oi .
denn. Angeb ' unter Nr.
L121l an die Bad . Pr .
2 gu« mödl. Zimmer
lStabimtne ) an 2 nur ,n __iol Herren , n vermieten. ^« z >̂ "

ber Hochs » "^, ,«
Adler,tratze 2a . 2 Tievv . . ' wl G

^
chäNseb-V-öt

link« . _ » 41870 mtetZ Auck-t . .

»immer .
rudiaer

ZWÄEinfach möbl Mansar- ! Rr^ T1190 a.,
denzimm. nur an lolibe. p „ i _ cl |
anständige Dame »u ver . UUI mDPI.
mieten. Au erir Hirsch- mit 2 Betten von
ftr . 46 ._ IV t._ » 41905 verlos. Ebevaar o

Schön möbk. « immer I ^ ^ etiüfeung .
selektr . Licht) an s- lid. g,.^ naabe unter M
Herrn -d . Dame ,u bm . ^Vfe Sanaabe P.
Weftenbstr .S9 .IV. B41848 . , _ ,iN>.— . . — 2 Ätmmer . aan » &

MSdtterte - Zimmer an '
txlwen Herrn »u derm^ l Stadtzentrum
Akademieftr .24. 4. B41474

/Niv-gelucve
beerer hl. Raum

unmöbliert

Anaeb unnr Ar
an die^ Daviiwr *

Vauerhei ^ .̂
1 —2 teere A «»}?

*
frbl . Landhaus £Solome am
Scknvar,wald von W»

oder Iimmer . b -t,b . . iür stehendem ,M >cheleikbte GeschäftSarbeit geiucht AuStü »" ^ in*
Näde Müdlburaer Tor geböte mit Miel"" , ck
zu mieten aeiuM . Ana. ter Nr . § 1208 7Ue<fib
unter Nr. Bll 92 an die Badische mrrt,t
Badische Presse erbeten .

Mästen
schlafen
aesuckst .

21000

Gesuch » von erstklasfigem Geschäft selb-
ständiger, branchekundiger 6412a

Verkäufer
für Herrenartikel Herren onfektwn mit Mast¬
schneiderei. — Angebote mit Angabe der b«s-
herigen Tätigkeit und Ansprüche an

Mode-Kaus Glöckner
« 8r «ch»rg 1. Br.

Vertretung.
Leistungssähtge Fabrik lackierter Schlafzimmer

und Einzelmöbel — Stäbe WormS — sucht tüch¬
tigen Vertreter für Baden und Württemberg.
Offerten erbeten unter M6868a an die Badische
Presse .

VllumwMaren - GrotzhanölW
Bremen

sucht kür Württemberg und Bado «
bestemgesührten

Verlreler
Offerten unt . B. T . 34319 an Rudok «

Moste . Bremen . Sl44 »8

; Initallati
sucht küchttgen Kaufmann

mit Materialkenntnis iBeftingungi . welcher in Be¬
rechnung von Jnstnllattonen durchaus seibftänftig
ist, zum balfttgen Eintritt Bewerbungen mit
Jeugnisabschriften » nd Geboltssorderunaen unter
Nr . 6892s au tue . Bg » . Prelle " erbeten.

geböte mit GebaltSan
kvrüchen nebst Einien-
duna des Lichtbildes unt
Sir . Al197 an die Badt- h^ re,fe ct^£ie" . ! kann taaSüber
3unmes Kraulern 29 . u .
iür Büro gesucht in An» ! " " -
sanasstelluna Vorzu¬
stellen ,w . 9—11 u 8 —5 . i
Amaltenstr . 37 71 . Re¬
klame -Centrale. B11877 itzjähr . Mäd« . sSakb -
Abgebaute Beamteiinnen) wailel . das schon aedient
etc bei bobem Verdienst bat . sucht Stelle . Aus
sofort aesuckst . Anaebote boben Lobn wird nicht
unter Nr . S1114 an die aeicben . Anaeb uni Nr.
Badische Presse . I » 1204 an die Bad Pr .

! ANWckM
gegen hohe AbstandSkum . guter si » »» -. « . an v:
tut Iür sofort ael Ana. unter Är . Mt -" ^ hetA
unt . Nr. B867 a . d . B . Pr . Badische » resse

Badische Press « " 4
UnmSbliektS

»

Nimmst ^

Lhtsenstr. 29 . 11._ 2E .
Q ^ ^ ^invMmmi l II y ^ ^

mit 3 Büro von biefiaer
oder svätrr ceiucht. Olk
an die . Boftttche Presse '

Tüchtiger
Kompressorschlosser

28 Jadre alt sucht eine Stelle sofort oder auch
später , als Heizer oder Maschinist . Angebote
unter Nr . 6401« an d ie Badi sche Presse_

Argentinien oder Südsee .
Junger Landwirt. 22 Jobre . sucht auf großer

Plantage oder Siedlung Stellung . Beste Zeug¬
nisse vorhanden. Angebote unter Nr. « 1159 an
die Badische Presse.

Suche meine «chöne

2 Zimmer • (DoDning
mit iiimtl Z» b »bör in
der Südiiadt gegen eine
3 Ztlnmer -Wohnung in
« üd - oder Mittelstadt zu
tauschen . Umzug u . Ber -
giitung gewährt.

O " . N" t . Nr . 2107 o -
oic . Vasiiche Ptesie ".

WofiFungst3^ tf] - 2 en ! ra !e
6 fctS 'tmiann 41̂ 8

Zährtnaerftr »2d Martt -
vlafe . Geboten 3 . 4. 6 . 8
Z - Wohn.. schöne Lage
-waen 8. 5 u 7 Z .- Wobn

Bornehme

7 L« mdmz
mit Anftehö , in besser
Loae gegen 4— üZ 'mmer-
wonnnng »» taincheo ae -

81 neb „ . « t °>" 1?
au öle . Bah. PrUi » * *l>.

Laden
an nur beste » G « «stiiktSlag «
«ntcrnefeme« «» mi« tc « o« '" '" ' „»oN
Offerten unter B. » . 34818 an »*

^ 4402
« ost». Breme « . ^

Laden mit 1 oder 2 Scharf®8?«*
KÄ *lk!8SÄ ^ .Ssffl |TS !S ' ,‘
Zentrum der Stadt gesucht Offerten
20956 an die Badische Presse.

OeZen 8ctinupken unä
nfr.htft npfwerê ®l®

Men ApothPkê



felenBIftg , hen 18. Dezemker 1921 » vadksrye Presse sSrbenbavSaave^ Mr. « 7. Lette H .

De» n » >»»» o,ei «s auHrrciOcnlltit >» «n»«»He»
« »« »»» »rtjOl«*» »• » WIIMlHtNi « ««
KMunitfi leftcnies nadmcUelcrt

Feuer am Nordpol.
Technisch-politischer Roman ans der Gegenwart

von
. Kart August ven Laffert -'Erlabt by Ernst Keils Nacht . (August Scherll O . in. b. H- Leipzig.

Äottfefeur.ol ( Nachdruck verboten.I
. »Dir haben dir Macht. Lockt da» dich, den ehemaligen Aristo«
^ «n. nicht zur Genüge ?"

»2ch gehörte bere«r» früher zur herrschenden Klasse. Aber dn
® Jude sonnst dich natürlich jetzt in deiner Machtfülle ."

. »Sicherlich tue ich oa». Aber vor allem deswegen, weil gerade
? «n, Juden da» älteste und aristokratischste Blut der Erde rinnt .
Dsr von den alten Adelsgejchlechtern kann seinen Stammbaum auf
"»ig David zurückführen, wie ich es vermag ?"

, »Ich beuge mich vor dir, ungekrönter Kaiser von Rußland!"
Miete der Außen?—»instar . „Uebrlgens mutz ich zugestehen , daß
" i>ir das Wichtigste au» den Allüren der großen Volksbeherrscher

. "cklich abgesehen hast : Panotn et circenscs . Mit dem Brot

#n
Cr* n m" "<hmal noch etwa », doch bekommen jetzt wenigsten»

. ' Eesinnungsgenoffen satt zu essen. Die Zirkusaufführungen da-
flen versteht du aus dem fl. Heute Paraden , morgen Jugendwett «

' °le auf dem großen Platz vor dem Kreml , proletarische Theater «
. usführungen und Ballette . Ausstellungen der Cowietkunst mit
^ smnsik und Bolksl >cliistigungcn So was liebt die Menge .

"
»Mir scheint , lieber freund , als wenn du in der letzten Zeit

Magst, unsre bolschewistische Neuordnung ein wenig als Theater
Zusehen ?"

. Jede Regierung muß Theater spielen. Wir spielen vielleicht
lJ ? etwas mehr, aber darum nicht schlechter alt die anderen . Du
^ er glaubst doch rm Ernst auch noch nicht an den dritten Teil der
Mnbarungen , dir du in der Oefsentlichkeit von dir gibst ?"

. »Ich glaube felsenfest an mich selber und an alle meine Aeuße-
? »gen"

, sagte der erste Kommissar sehr bestimmt. „Mit innerem

^
°p! izi»mur,wie du ihn in dir trägst , reißt man die Volksmasse»

jA* fort. Daß wir Überall Konzessionen machen müssen , bedauere
leider am tiefsten, sehe aber di» Notwendigkeit ein . Sonst hätte

s ^ dj . den Diplomaten der alten Regierung und geborenen Edel¬

mann . doch nicht zum Vertreter unserer Aurlandsinteressen gemacht."
Er lächelte boshaft . *

»Offenbar bedarfst du augenblicklich dieser Eigenschaften", lenkte
der Außenkommissar eia . »Rur zu einem Plauderstündchen ist die
nachtschlafende Zeit doch recht ungeeignet ."

„Die Rordland -Kompagni « erfordert unsere Aufmerksamkeit.
Frankreich plant Böse ». Sollen wir ihm zuvorkommeu und das
Land annektieren ?"

»Da » scheint mir verfrüht . Sander » und sein« Leute find auf
jeden unerfreulichen Besuch vorbereitet und werden dem Gegner die
Ras« verbrennen . Rüstet Frankreich im nächsten Frühjahr im gro.
ßen Stil , dann können wir jederzeit zugreifen . Jetzt würden wir
die Deutschen unnötig verstimmen, auf die wir noch angewiesen find .

"

„Sorge nur dafür , da die Zahl der russischen Arbeiter in Nova
Thule ständig zunimmt . Ctratoff darf nur zuverlässige und ge-
stnnungstüchtige Elemente auswählen . Dann können die Deutschen
keinen Handstreich mehr wagen und einen Anschluß an Deutschland
proklamieren ."

„Ich stellte bereit » die Forderung auf , daß die Polizeitrnppe von
Nova Thule mindestens zur Hälfte aus Nutzen bestehen muß. San -
der» gab nach einigen oorgebrachten Bedenken nach . Daß e» aber
auch geschieht , dafür muß Stratoff uns einstehen."

„Genosse Stratoff mißfällt mir in letzter Zeit" , sagte der erste
Kommissar. ,Er beginnt allzu unverhohlen kapitalistische Allüren
onzunehmen. Fährt nur noch im Extrazug oder eigenem Flugzeug «,
schmeißt mit dem Gelbe um sich, wie « in amerikanischer Trustmagnat ,
und hat letzt sogar eine rumänische Fürstin geheiratet . Wenn die
Frau Ehrgeiz besitzt, wird sie ihn veranlassen , immer höheren Zielen
nachzustreben. Er darf «ns nicht über den Kopf wachsen ."

„Dafür ist gesorgt. Gerade durch seine eigene Frau . Sir besitzt
allerdings einen brennenden Ehrgeiz , aber nicht für ihren Mann ,
sondern für Sanders , ihren ehemaligen Geliebten . — So werden
beide Männer gegenseitig durch die Frau in Schach gehalten .

"

„Erkunden deine Agenten auch diese Geheimnisie?" spottete der
erste Kommissar.

„Wenn sie für die Politik wichtig find — ganz gewiß. Darin
befolge ich aus der alten Zeit übernommene gute Lehren. Wir
baden unendlich viel mit geschickten Frauen gearbeitet . Entweder
verwandten wir sie ohne ihr Witzen, nachdem wir ihre Neigungen
erkundet hatten . Oder wir bezahlten sie . Die erst« Methode ist
bester , denn Frauen sind nun einmal von ihrem Herzen abhängig .
Wie häufig haben sie Geld genommen und un» trotzdem verraten ."

»Gut . Dann bitte ich, nimm dich de» Genotzen Stratoff , der sich
am liebsten bereit» Fürst von Kirgisia nennen ließe, ganz i»
speziellen an . Und sollte er einmal die geringsten Anzeichen ver¬
raten . nicht absolut »ach unserer Pfeif « zu tanzen — dann fort
mit ihm in die Versenkung.

11.
Sander » schreibt an Lind «.

»Erlaß mir eine Anrede , di« ich nicht finden kann. Wie ich
Dich nennen möchte , oars ich nicht , denn Du bist mir ja verloren ,
verloren durch meine Schuld. Heute habe Ich alle» erfahren , heut«
weiß ich . daß ich Dich , mein höchstes Glück, verscherzte und dam*
mein betzcres Selbst »ertor .

Laß mich erklären , wie e» kam. Georg Nagel verunglückte bei
einem kleinen Erdrutsch in der Platingrube Nr . L Glücklicherweise
nicht gefährlich. In einigen Tagen wird er wieder obenauf sei«.
Immerhin blieb er kurze Zeit ohne Besinnung .

Nun brauchte der Leiter der Funkenstation dringend de«
geheimen Code für ein Telegramm nach Archangelsk. Wir wußte«
ihn in Nagel » feuersicherem Schrank, besten Schlüstel er bei sich trug .
Ich nahm den Schlllsiel an mich, öffnete den Schrank und fand de«
Eeheimcode. Dabei fiel mein Blick auf ein paar Zeilen , die Deine
Handschrift trugen . Unwillkürlich la» ich di» ersten Worte : „Ich
habe da» unmenschlichste Opfer gebracht, da» eine Frau zu bringe »
imstande ist . ich habe mich, ich habe mein« Liebe verraten ." Da »
Weiter » kannst Du Di » denken.

Diesen Brief , von besten Existenz ich vielleicht niemal » sonst
erfahren hätte , ipielte der Zufall — oder war e» bewußte Absicht
der Schicksal» — tn mein« Hände.

O Du arme , geliebte , nngiückseltg « Frau , « a» mußt Du ge¬
litten haben , bevor Du Dich zu dtesem Opfer entschließen konntestk
Und alle» nur um meinetwegen , weil ich Tor nicht erkannte , daß
aller Ruhm . Ehrgeiz nichtig ist gegen di« Liebe eine» einzigen Men¬
schen , der mir die Erfüllung und Ergänzung meiner «ngestandeue»
Hoffnungen bracht«.

Run ist alle» au» und Du gehörst einem andere«, de« Du viel¬
leicht achten , aber niemal » lieben kannst . Und ich versuchtr, mich
in meiner Arbeit , in meiner lieb gewordenen Tätigkeit zu betäube«,
unr wurde doch niemal » die quälende Angst lo», daß « eine» Leb««»
Inhalt und Seligkeit mir entglitten war.

fFortsctzung folgt .)

A T

i r x ,

> N>k 4580 bis 4582 , Kaiserstraße 180

Schönheitsfehler !
oebe ich Auskunft. » I« man au« ein

Bwä '**' * leidit beieittarn kann : I . unreine Ge
?*** Pickel . Miiesier . Coinmcnoroflcn

rauhe borkiae Han ». 2 . eatttuetun «
Por «? ®* 1» >War,en Vebersiecke . Mutierm Ir.
», . L'" ungen. Kodlenftrcke». 8. Miimnei ds »

idürittae « . glaniiioie » Haar . Haar-
Hopfirtnippen ) , 1. t«dwack »«n Wüten

$s„L(*Atl>U« ü( ncri und »riwiasiien». fi. lHft .a«
de » Armen und in den AidieUiöhlen.

**• <• «*«« » Stbweib iftutz». Hand -
ßel-»'!«>' elilt,weih >. «iitt « genau anaeben. um

?, . ö >e >« r tzebier « » sich landeit und der An»
si«, , -tsickpariv oeifsiaen , Antwort « rioiat did-' » « eichloiirnem Briete . Kran Id » 3t * tni »cc

in treiorta -tkonne »»««. üie, 74.

yi7

&ektr . Installationen
>u sünmlRen '/ab unesbedmaungen

h„ Georg Honstein « Cie
^yartpnsiraUe8. iUlHl Telephon SM

Korb *
Möbel
«mosieblt n
reichster « -

Auswahl u
btu . Preisen
J Heß ,

vailersir

tuchen alSbald

Mttc$ Mutant oiet Sold
j» oder tn kauten . Angebote nnter

• *>7h# ot, btt . Bad Prelle" erbeten.

Birhenwa/zer !
, 1KtJfr 7IZm44v $y%& rwssii*Ar /•♦viar' l

@kck €£ e -
'4 .

Uvendelwaifer .

« ekenwaffee : Mk. a. 3JO , V» Nter 5-50, V« kitte 10- . kav.-Wasser : Mk. 3.50 »« nl

1922er
@rten &uer Aibling

Stßeerufr

WMN»M« »MMINMN»U»MtMIMI»NIUN»MINNNNNNNUI uHuunmnmii
Man verlang« Preisliste I

Zu haben in allen Filialen der Fa. Piannkueh 0 . bi. b. H . A Co »
sonstKarUtraase 22 Telefon 1360.

Schuh -Laden
Tiredkame« Vchnhmacher mit etwa» tkavltal bietet
sich Gelegenheit zur <̂ r !sieu<arün -uua tn neuem
Stadtte,l »dn« Konkurrenz _ ^ _ . . .aak « i . ÖUM «e Mc «BoL • uS «

Bene Herren - und
DamrnUeider , « ende »
rnmaen und uteva »»«
tnren werden billtaft
audaefübrk bei B118S3
Aedse. Sch ' «idermetsier

(Serwiasir. 47 . ll.

Tllchtlgek Maler
»mbt iOrkchtMimtna nae
4 » br nechmtttags »leie
welcher Art. « »aebote
unter « r. Ql 187 an di«

vretle ^ '

Daöische LokaleisenbahnenA.-G.

' Ab UL Dezember tritt auf der Strecke Llartsruste -rleirste -
straf, «—Stil .ngea -Solzhof ein neuer Fah rptaa ta « rast . Es
ve kehren Züge :

Äarlsruhe-Aeichsfiraße ab : 5$2 V 881 7« 7« 8« 8« v"
941 10»» 1115 1158 12*4 100 131 2« 2MW 2** s z »
400 4« 458 538 558 6£ 6*2 72 75» 82 SS» 92i 9«k
IS »- 10» 11 « 1222 .

Nähere » ist au» de« Aushangfahrpläuen ersichtlich .
Die Direktton. « 00»

A« nttfere WM tut) Mie !
Allen denen , die am 7. Dezember treu zu unserer

ssahne gehalten haben » ferner denen, di« neu hinzugetteten
sind, sei hiermit der herzlichste Dank ausgesprochen.

Es war ein harter Kampf, tn dem wir standen von
allen Seiten waren wir bedrängt und der lledermut un¬
terer Gegner wurde nur übertroffen durch die Unbe¬
kümmertheit, mit der sie nach jedem Mittel griffen, da»
ihnen zu unserer Bekämpfung tauglich schien.

Um so schöner ist de» Erfolg , den wir errungen haben .
Er soll un » eine Verheißung tmfür sein , daß doch wieder
festere Zeiten und Zustände für unser Volk und Vaterland
kommen werden. Arbeiten und nicht verzweifeln ist di«
Losung!

Mit deutschem Gruß !

Der Landesvorstand
der deutschnationalen Voikspartei

(Ehristliche Volkspartei in Baden . ) 2t IM

n n » ist 1 » » »

M
Spezial - Oeschäft

für

xr

Uhren und Schmuck.
Carl Die 1*1

Waldstraße 38
QualtlM. 20088 Mäßige Preis«.

Strickwolle
Spinnerei Tlrechenreutk.Dresdener

Christstollen
m nur la. Qualität . Wellversand der Firma
Alwin Mucke , Dresden .
In 8, 4 u . 6 Pfd .-Sl ollen das Pfund Jt 2.—

Aufräze suf Weihnachtennimmt noch
entgegen der Vertreter : B41812

Arthur BHhr „ „ K
Karl-WiUielmstr 16 . — Telephon 4886 . PßltSCtiengamBSChBDa

_ _ Marke eipgestempeh. a

Gitarren , Lauten
aus alten Hölzern gearbeitet.

Neue schöne Modetle. 5
Musikalienhandlung , Kaiser » Ecke Waldstfreße

Fritz Müller « »«*
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0»» »e)iSn»f«
Wvi kn sekts - Geschenk

ist «in
hmdgetrlebener elektrischer

Sa movar
Fabrikat der Z

Karlsruher Kunstgewerbl . Werkstätten Z
C . F . Otto Müller G . m. b. H. W

Generalvertrieb :

Kunstge werbehaua

C . F. Otto Müller
KalserstraBe 138 |

Karlsruhe i. B. ,u« 1

Chrijlbäume
tu XBctfc « and HiII . kr «» . 841900

Colosseumsgarlen , WOflr. 1618.
Preis von 0.50 Mk . an.

DereinsbLnme In proticr Avswahl .
Leleidigllngs zorückaahme.

3 » » turnt « , « gegen
Craultin Vnete Keine«
euSatleroAtne Beieib --
euna al * unroobr «urttd .

11« Sdiaub , „ nft .«3Httbibura Harblstr 8.

SfiAttne eantlMtin
nimmt ittxfi Bunben an
«mH . Vaud . « nacb. uni .
C1205 an Mt Bad . Br .

tanD.. unterrichtGitarre »
ert . 8 Älebr . OB * In SHef
JHäui iiweiftr . 58». 1 * 1
Berk . o . Man » -. Git . biU .

Für die

weine:

-

golö

'/. st . 2 ,
-

1
L' /. Fl .

20
. Mk .

exiragold

280
Mr

<’> SlafAc
60

. Mk'

AkMIIi-
(Stancii)

V, Fl. A Mc.150

etnf « ltefft . Glas
unö Steuer .

Man verlange
Wein » und

Gotri ' uoien -
Preislitte . ME

Zwangs¬
versteigerung.

DvnnerStag . den 18. De¬
zember 1921. nachmittag»
2 Udr . » erbe ich In
» aelsrnde im Mandlokal
Sttinftr . 28 aeae« bare
.stadluna Im Bollstreck -
nnasweae ötienttlch der» ^
Nelaern : *irfg SO Beni¬
ner @ceflta4 . 2 Sattler ,
nibmalcbinen . 25 feitiae
und baldl -riiae Ruck-
(8de . Ruckiackriemen und
Packvavier . 20!vi0
NarlSrulie . den 15. De-

' "mber 1924.Staat . SerichtSvollzleDer.
«lldiche,um nuevesier »
>on» e Otriimpfe »um
Ltovien werben an ! und
billig auSgetübrt .Lobielbstr . « 841698

Kaufgefuche
Seiner « eebvauctte

leinpme
nett SdUmufi. sowie

. einiae «ebwwAtt
(äueiuatier

ea. 4—600 Llr . tu kauten
aefudtt . Ana . mit Preis
n. Nr . » 1148 a . b. B . B .

iStia« ! :

10 - 14 c -n Du chmelter.9 - 8 cm #9aiibftär (( ea
9 m lana Angebote
unter Nr . «11198 an die
« blicht 1‘ reffe'

Sammler !
MnarffcnfenttrrflAcrnnqS '
Marken au « der Jinda .
tionSteit « 922/23 ) »u
kauten , rt». »u taufdien
aefudrt. « na . unter Nr .
-H1190 an Me Bat ». Breite.
Gröffere

Damat - »der etekirlfche
tkffenbabn

sowie Damvtmafditne
aut -rvatien . »u kaufen
aesiKbt . Angebot« linierNr . 5̂ 1177 an die BaDt.
IM- .Breffê erveten.

^ uoppmoanon
au « aut . Laute jn kaut,aef. « narb , unter Nr .£ 1199 an Mt Bat ». Pr .

— n
©pciifjiiiiiiKr
i>trrfii |iiiiiiifr
in reicher « uSfflbuina
(«br preiSw onuoebtn
.tahiunaSerleichieruna )

Mo el -chr« ,,irret
CdlUa , «Deitenbur 81.ftnbrttaebäube ( früher

goRenltr . 80 ' . 84 9"g
' . ünft . l^ tleaenbeuetantl

Neues , unaebrauchtes
Schlafzimmer

>« ir >wdanm )
»um Preise von M 660 —
aiMUaeb ^n . 3abtu »a nach
Bereinvaruiia Hu erfr .
r ternberflitr . >6. 111. »w >
tcheii 1— >/gS 1( hr m ' tiage .

warme Beldeioung
für den Winter

das praktische Weihnachtsgeschenk

Trikofagen
Damen
Damen -
Herren -
Herren -
Kinder *
Kinder

-Schlupfhosen ■. MgeMOht. Futter 3.79 1 .95
-Hemdhosen tot» a— rteat . . . 379 2.75
-Einsatzhemden woiigemi .cht . . 3.95 2 .95
-Unterhosen woiinemiwht . . . . 3.75 1 .75
-Schlupfhosen r zu 1 *95
Hemdhosen wollwm. Je naeh Gr 1.69 1 .20

Wollwaren
Damen -Westen nio» woiu , de.« 12.50 7.50
Damen -Ueberblusen reine woii. mod.y*rt>. U9o 7.50
Damenkleider *e»trlekt, *pwto F»rbe» . . 37.00 27 -
Kinder -Westen » in« woii« «infu-b. «. »ennt 0.79 5.75
Kindermantel gMtriekt , •ehww. onaiitu . suo 1 (F®
Garnituren (Seh»l a . »Ati«) Mr Damen . . . 879 7 .50

miiiiifiiai
In unserer

M haben wir die Sortimente ergänzt und viele neue schöne Spielsachen hinzugefQgt
ülUM

Herrenartikel
Flanell -Schlafanzüge ,«1 Qou .m. venehnBr. 12 .00
Flanell -Schlafanzüge I» Qul. m . Seidestienen 18 00
Flanell -Nachthemden 1» £»»> »m . b«*«. 11 .50

Flanell -Sporthemden » . 2 rr»». v«me . sw»M» 7 .90
Kunstseidene Schals w* et.»«»» . . . . 2 .90
Kunstseidene Schals 3 .90

Handschuhe
Damenhandschuhe wmt«<mau«t . . . uo 95 ^
Damenhandschuhe e» - centtert . . . . Z79 1 .90
Damen -Nappa tcameihaarfutt« . 9 .75
Herrenhandschuhe .i»keQu.n«t . . . . tu 954
Herren -Handschuhe r«« getaueft . . . 2.2J 1 .75
Herren -Nappa . . 9.75

Damen -Strümpfe w»n» pimtM
Damen -Strümpfe
Frauen -Strümpfe
Herren -Socken got>fckt. von» P>»wW«
Herren -Socken («trku , >« » v «o» .
Herren -Socken

Kamelhaarschuhe
Kamelhaar -Ohrenschuhe . orbo« » - » 2 .45 o>«Bc » - 9i 1 .95
Damen -Kamelhaar *Umschlagschuhe vrnch. »eh«M «wter. » eh oMums «79 3^9 2 .95
Kamelhaar -Hausschuhe ■. m* u. LederMhie at n« « 979 3.25 m » v» » a«9 2.60
1 Peite» Fantasie -Hauspantoffel iiir 0»»«. . . 2 .25
Niedertreter » r Sun , br» »» KrokodiUede» . . . 4 .25
nmmiiiisniiittiiuiimiitmiifimifitiiiiiitiimtiuimimtiumiiinmimimimiimtiinitffiitftntttfttmtmiittftifmn

Am Sonntag o7iinm?Tu» geöffnet . ä
niuiiiiiiiiiiiiiuiiiiitiiiiitiitimitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitinuiiuiiiiniiiinmiiiiiiiiiinnniimntiiiiiimiiiitiiuiiiiuiiuiS

Alte 1. Geige

A4S84

Möbel-
DerKau?

»u stamnend billioen Prei .
kn : Lchlai ^immer Dvcilr -
» immcr . Herreiuimmer .» lichcnmbdel . einzelne
MSdel ieder « ri . Rüb -
lisch« . Bertit » . Schrünte
zn v»rkaut . L . ibefdmann .
MSbefbanS der Wetifbidi .
Tniienslr . 73. Ede Le^»
sinaftr . . Tel . 4267 . » 41806

MiWchtsMM
Bereits neuer Rauch¬

tisch. Weiber Smailberd
»u verkanten . äRnrien .
fit . 66. Billiger . » 41898

Schreib « !« mit SMM .
wie neu . preislvcrt zu
verkaufen . Severriir . 8,
I . Stod . » 41882

:pcifciimirifr

W " - 110X130 am mit « rima « V ' - SapokDvl,bladen a 65 Jl . , f 'SscafitTen .® « ’ ller -t ( 6 .Möbelbaus L . » eIbmann . ! onie rju c 11 Itä11 e . Cr.golto ritu 23. » 4180219t » cbri <b . « 41894

2 Meter schönes Modell
-audere Arbeit

nnitfr
180 eichen gröberen-vokien , sofort bill >oft an .
zxaeben 111020
»z. Miit » « . ütemmeut ,
Xtfüiikmber *. Dkl . 10.

Ei « » atett .
Schritnke nuüb . u . et « ..

« » icnelfchränte .
Kommode . Schrelbiitch .
Tische . Wasch » u . Rachi »
ifme Fauteuil m . Ein »
ricliiuna . Klavierttubl .
zruuunschranf . vcrischicd.
Beiten u . sonst . Geaen .
siiinde . als Weibna « ls -
aolch ' nke geeignet , ilt
alles fe-br billig z» ver¬
kaufen im An - u . Ber -
fnufjjfl f ®. D . (Sutm - on .
SlubolUtr. 12. BE2

Piano
in Eichen fdiwarl . wenig
gefvie « . wirklich villl »
zu verkauien. « aiier .
Wtafte 33. lr . » 41896

Geige
1/1 . gute , für 25 M mit
Boacn u . Kasl -n zu Wi .
Muüler . Aollvfttafte 11 .
battett «. ,_ » 41845

mit Bogen »» verkaufen .
Gerant «nitr . 13. >. I.

Da « Iultr kann am
Miilwoch und « amSraa
» nchmiiiaa von 2 Ubr
ab befichnat werb 21114

Moderner neuer ,
Gasherd

2Nammig . mit gelck/likfd
ucr Platte , » affe«»™
WeibnachtSaetchenk . I“1
25 M tu verkauien .
Durla « . BasleriorllraA
Nr . 17. 1,_ » li "2

hT
J»»o

(SleltltÄMiM
irbr billig au oerlniilf "
bei G . SlHoier . SoTjitJ'
tirnb - 55 _ 20112]

Näbmaschin « . Slnad
Rund « ill . am ero . i'
verkaufen . Soltesauerffb
Nr . 15 . D40Ä
Eedr. Sandwage«

4rödr . . belond am
eignet t . schwere Laio "-
für 135 Jl , n »erlaui «*-
LadcflLche ea 3
Angeb unter Nr . 2<M
an di « Badilch « DrcN !>

Molorraö
3 «8 mit '« « ,riebe .
>924 . bereit » ne » .
fauV»

*
.
* baüj •

S .dfg
4»au « er Angar -enffs -3
Dan » » u *> • AnUnn » .

'
neue , m « 2täür . iSfar«" -
am XeiUalilung bi »
ugeb . Sämtliche Ur ' oc

teile loiiOe Nevaraiui ' ?
ttounenb billig .

« nnAtnanti ,
.nahtmqe ’ ltrobf 4<̂

« errenrnb , wie neu .
»» Bert , bet Ccrncl . 20"OMV[ U . VVI VllUtli * *
demieltr . 39 . Lintervou -«- Stod . » lloet

Damenrad .
neu . vreisw . tu v»Ä
5tatfera0eei09 . t » 11̂ 5

1 Paar SvortSbolen . j
Soden f . 14—16 Q- J
lleberAlefier I 14 — 18,?*
I Xuiftflelb für l» l . %
zu verkamen. Duntbel» .
II ra Re 28. tj _ lO . BlM

Sealmantel ^

ST
to |

i?4e
l»

fei

s
St .

üii

t
fi
%

Ni
ti,

neu . Siiftersi preisw ..
verkauien . A» erfica .,,
» 41838 in der » ab .jSS

PelzmantelR
Seal » l«Mr. .. .

nen . ichone OualitSl .
miitl ibigur . lebt,5 S«abiugcbeu . « 41»}

'
_ n biffttr. 4ilJJi,-
* et» /Marder ) . WfJJ

(WebiiKimme ) u . _ 0ni “ üj

3i
a^s
%

|J *(S
D . -Siielel Nr . 37 . «<L
wenia aetraaen . tu
kaut, bei » och .lirahe 45. 04i »M

S « warz«s
"041791

I« vert Durlach« 21®*
Nr . 2 . Laden . ^

Sn vertäuten ! -
1 Nutz -Auv

33 Woch iigchi . 14-
ein Pferd , für
lutrifebafi « eelgnf * in,■' wetipäiiner •
^

“
f
l
e
-
(^

• “ *>e r • .V« OP"
;

LS
?!H
S '!

Für die

8 k. Niederpuppe
gut erdalten . billig ab »
zugeben . Lniienktr . 23.
IV . S t ock. » 41815

EüS-
tocinc :
Duro-
Somit

% Geige
Saften mit Boaen No -
tcmländer . l -utrrn »
mnsie » 24 ® tfld Glas¬
bilder . sowie 1 Paar
-ungetrggeneMiNiilottieiet
Grölle 42 . vreiSwert zn
berkans *n . NöbereS Kai .
ferfir . 161 . m . Stock ,
rechts . Eingang Rti -er -
straffe . » 41885

Email - Km de
-owte Nbtnnaldiinen m
2 üdria . Garantie stau¬
nend billig abzuoeben -
ev « Teitzabla . e -4187 -
ikoarmann , .-jöbrinaern 48

6nlon^®rammoolion

Ernailherb
neu . billig , n oertaufen
Anzu ' eben bei Pieitcr
Kaiier - Allee II ». 1871 -

wie neu . mit 10 Mat¬
ten . vreiswert zu berki .

Weinbrennerstraffe 48.
IV . Stock . » 41874

klMMvboile
auch Te ' Izabluna . billigst
Planoho >» G . Ä « nz ,

Kronen » , 10 « 41911
2 al 0 » »Gratnmophon

ertrfacab » neu , biU -o
abtugeben . Auch Teil -
*eib,n*’g, #*4 9 6
0 «still . iVo>aw «n » lnff 7 .

Äimne 9 ommooenen

? »ka A» uerf #141772
»lugtt t Hellseid

iirb »itu *«nlug6e ilt .26.

Ma »b« i « f 7 . — . o>i*
tarrr 14. — . Bioiine >0 - ,
We « boi« 2<t.— . ß .-Slfber
>5 . . Lau,e22 .- . » 41770
Gdn , .üöbrinaerstr . 58a

Drei « rndeöien
nur für aröffere Räume
geelgnei sowie ein

Grude »erd
wenig gebraucht, leffr
billig gdzuaeven . stestn, -
ttr . 1. Durlach. » 41871

»L
•J 0
Oait

% vi. 1
h 5
mt

Insel
Zamsr

200
■I. Sl . 4)1f-

-st » >.
J

40
371t-

Zimmeröfen
bin. au berf . Bff. » ranz.
Wartenftra fte 10. » 38562

Stftiaz . Kiidienherd
febr aut erdalten und
Soblenkchitt billig zu
vki . Wtlbrtmstr . 34 . 771 . .« laegkinann . B41L05

MSrMn
mEtallb^ ukasten

Gasherd
Lstammig mit Gestell für
12 M tu verk . Akademie ,
straffe 51 . IV . » 41869

Insel

madcirs
Q 80

| 0
•h 8L " aHI'

* 9L
X * 11

eint » ! Wl «4 “ flt '

Steuer .

Man verlas
We n * u *' 4

Svliitnost ''

Nr. 3 . Mnbbgllstiefel Gr .
37—3« . nabst T-liftball
Werkzeug billig zu verk.
AillMigstr. 1. 2 V. » 41909

Sil . GaSberd mit Dvar . -
brrauer 6 Jl 1 i» wart .

! Dgmentleib 144 ) . Ifrack .« Röcke mi , Weste u . 2 ,Mäntel zu verkauien .
Glück . Leovowstraffe 31 . ,
XL Stock . « 41389 *

PreislU **
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